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Es wird deutsch gesprochen.
Man merkt e» den ausländischen Berichterstattern in

oiens an . daß es für sie doch etwas Ungewohntes und Per-
wunderliches ist , wenn die Verhandlungen des Völkerbund-
rates unter dem Vorsitz Stresemanns durcdwcg in deutscher
Sprache geführt werden . Das klingt zum 4>eispicl aus eng¬
lischen Berichten wider , nach denen man eigentlich erwartet
datte, daß Stresemann englisch sprechen würde , während
noch Ende voriger Woche französischeBlätter der AnsichtAus¬
druck gegeben statten, Strcsemann werde französisch sprechen.
Es wurde auch in der ausländischen Presse die Frage er¬
örtert , ob es überhaupt angängig sei , daß die Verhandlungen
selbst in einer anderen Sprache geleitet würden , als englisch
und französisch, den Haiden offiziellen Sprachen des Völker¬
bundes . Vielleicht erinnert man sich nock daran , daß bei der
Gründung der Völkerbundes Italien große , aber vergebliche
Anstrengungen machte, in dieser Hinsicht England und Frank¬
reich gleichgestellt zu werden , damit aber nicht durchdrang,
weil Spanien denselben Anspruch erhob und dann kein Hal¬
len mehr gewesen wäre . Es wurde aber gleich vereinbart , daß
jeder Delegierte in seiner Muttersprache reden dürfe , wenn er
dasür sorge, daß die Ucbcrscvung in eine der beiden ojii
zielten Sprachen sosort bewerkstelligt werde . Bisher waren
die Vertreter anderer Mächie, wenn ihnen der Vorsitz in den
Ratstagungen zusiel, stets eifrig beflissen, englisch oder fran¬
zösisch zu spreckrcn , und so ist cs einigermaßen erklärlich, daß
der (Gebrauch der deutschen Sprache durch Strcsemann Ver¬
wunderung erregt bat . Trotzdem ist cs durchaus korrekt , und
nur freuen uns , daß der deutsche Rcichsanßcnministcr in dem
Augenblick, da er den Vorsitz im Völkcrbundörat übernahm,
auch der deutschen Sprache ohne weiteres den ihr gebühren¬
den Platz angewiesen bat.

Vielleicht ist das ein gutes Vorzeichen für den Fort - und
Ausgang der Verhandlungen überhaupt . Im allgemeinen
wird von den Beratungen und Besprechungen nicht allzu viel
erwartet . WaS die Beratungen anbetrisst , so stehen bekannt-
kanntlich zwei Fragcnkomplcrc sür uns im Vordergrund:
Angelegenheiten des SaargebietcS und Ostoberschlestcn. Tie
Ergänzung der Rcgicrungskominission sür das Saargediet
wird wahrscheinlich wieder einen Kanadier an die Spitze der
Kommission bringen , wenn es nicht gelingt , den bisherigen
Vorsitzenden, den Kanadier Stephens , zum Verbleiben zu be
wegen. Wenn der eventuelle Nachfolger ebenso verständig
ist, wie Stephens , können wir zufrieden sei » . Von größerer
S.cdeumng ist die Frage des Bahnschutzes. um die heftig ge-
kämpft wird . Die französischeingestellte Mehrheit der Regie¬
rungskommission idrci gegen zwei Stimmen ) hat vorgc-
schlagen , die sranzösischcnTruppen durch eine internationale
„Bahnschuytruppc - von SOO Mann zu ersetzen , die jedoch
nicht unijormicrt , sondern nur durch eine Armbinde kenntlich
sein sollen . Wozu diese Truppe eigentlich dienen soll , wird
immer unverständlicher . Wenn cS nicht gelingt , sic gänzlich
derauszuhalten , so wird man daraus dringen müssen, die
Zastl möglichst zu beschränken, und die Leute zu uniformieren,
so daß sie wenigstens immer kenntlich sind . Tie Entschei¬
dung über Obcrschlesicn kann unseres Erachtens kaum frag
lich sein , da cs sich darum handelt , die amtliche Stellung¬
nahme Ealondcrs zu rechtfertigen oder zu mißbilligen.

Anders steht es mit den Besprechungen hinter den Kn-
lisscn . Von Paris au » wird mit verdächtigem Eifer an¬
dauernd erklärt , daß die Räumungssragc kaum besprochen,
jedenfalls nicht zur Erledigung gelangen werde . Daß die
Räumungssragc endgültig in Elens durch bcslimmte schrift¬
liche Abmachungen geregelt werden solle, hat kein verständi¬
ger Mensch erwartet . Das ist eine Angelegenheit der inter-
alliierten Mächte und Deutschlands , die über die Botschakter-
konserenz gehen muß Insofern ist alfo die französische An¬
gabe formal durchaus zutreffend . Sachlich liegen die Dinge
aber doch so , daß Strcsemann , Briand und Evambcrlain
gar nicht um eine Besprechung dieser dringendsten aller
Frage » hcrumkoinincn können. Aus den offiziösen Erklä¬
rungen von Wolfs und Agcnce HavaS gebt auch zur Genüge
dcrvor, daß neben anderen die Räumungssragc schon in den
ersten Unterredungen Stresemanns mit Brians und Eharn-
bcrlain berührt worden ist . Selbstverständlich haben die drei
bei der ersten gegenseitigen Fühlungnahme nur vorsichtig
zu sondieren versucht, wie das Gelände ist . Daß aber die
Räumungssragc in allen Unterredungen sehr ernstlich be¬
handelt werden wird , kann keinem Zweifel unterliegen.
Hossentlich wird auch dabei so gut deutsch gesprochen, daß
die Regelung um ein gutes Stück gefördert und das Ende
in nahe Aussicht gestellt werden kann. Durch offiziöse
Pariser Auslassungen , die gerne « in besonderes Handels-
gcschäst daraus machen möchten, braucht man sich nicht irre
führen zu lassen.

Und schließlich gibt es noch ein Kapitel , bei dem sehr
entschieden deutsch gesprochen werden dürste , das ist da«
Polnische . Minister Dr . Stresemann hat sich zur Unter¬
stützung bei seinen Unterredungen mit Zaleski den War-
schauer Gesandten Rauscher nach Genf kommen lassen, nach
dem dieser eine scharfe Protestnote gegen da» unglaubliche
Verhalten der polnischen Gesandtschaft in Berlin übcrcicht
statte . Das Verhältnis zwischen Deutschland und Polen
wird in den Unterredungen Stresemanns mit Briand und

Lhanibcrlain natürlich gleichfalls eingehend besprochen. Tie
Franzosen legen eS offenbar daraus ab , wesentliche Zuge¬
ständnisse Deutschlands herbeizusühren , und stellen als Kauf¬
preis dasür Zusicherungen in bezug aus die Räumungsfrage
in Aussicht. Daraus können wir uns keinesfalls einlassen.

I Briand und Ehambcrlain mögen ihren Einfluß bei ZaleskiI aufbieren , daß er sich bemüht, ein besseres Verhältnis mit
I Deutschland herbeizusühren , dann wird cs an Verständnis
I bei uns nicht fehlen. Aber ein SE achcrgeschäst dieser Artgibt es für uns nicht.

Hinter den Kulissen der Ratstagung.
Die UeuHsek-polnItcke frage im

Vorstergriinkt.
Noch keine K o n s e r e n z S t r e s e m a n n - Z a l e sk i.

Ehamberlains Vermittlung.
rs. Berlin , 7. März . lEig . Meldg .)

Am ersten Sitzuirgstage des VölkcrbundSratcS herrscht
hier in Gens völlig die Ansicht vor . daß die weltpolitische Be¬
deutung dieser Ratstagung von der internationalen Presse
ursprünglich bei weitem überschätzt worden ist . Tie Tages¬
ordnung ist zwar in einigen Punkten sür Deutschland recht
interessant . Trotzdem macht man st » im allgemeinen keine
großen Hoffnungen auf Sensationen , die etwa hinter den
Kulissen des Völkerbundes vor si » gehen könnten. Tie Kon-
serenzcn am gestrigen Sonntag trugen lediglich einen vor¬
bereitenden Eharakrcr . Wenn auch alle schwebenden wclt-
poliris» en Fragen erörtert wurden , so wurde doch nach kei¬
ner Seite hin ein Schritt zu einer positiven Lösung unter¬
nommen.

Im Vordergründe des allgemeinen Interesses stehen
durchaus die Verhandlungen , die zwischen Stresemann und
dem polnischen Außcnministcr Zaleski erwartet werden . Aus
der Tatsache, daß cs heute noch nicht zu derartigen Verband-
lungen gekommen ist, glauben gewisse Kreise in Genf ent¬
nehmen zu können, daß von den beiden Außenministern
jeder aus die Initiative des anderen wartet . Aber ange¬
sichts der Bereitwilligkeit zu einer gegenseitigen Aussprache,
die nicht nur aus Seiten Stresemanns , sondern zweifellos

auch aus Seiten Zaleskia vorhanden ist , dürste die walir,Ursache vielmehr die sein, daß die zweite Sitzung des Valkcrbundsrates , die aus heute nachmittag « » gesetzt wurdeein Zusammentreffen Stresemanns mit Zalcslis verhindertbat . Im übrigen bat cs den Anschein, als ob Stresemann
zunächst mit Ehambcrlain über die deutsch polnische An
gclegenheit ins reine kommen will . Offenbar bewahrbeiten sich die Pariser Prcssckommentare , die schon vor
einigen Tagen davon sprachen, daß Ehambcrlain zwischenDeutschland und Polen vermitteln wolle . Was aus der
Unterhaltung zwischen Strcsemann und Ehambcrlain der
ausgckommcn ist , ist zu Stunde noch unbekannt . Wie verlautet , wird morgen vormittag die erste Aussprache zwischenZaleski und Stresemann statisindcn , der aller Voraussichtnach auch der deutsche Gesandte in Warschau, Rauscher, dciheute in Gens eingctrofscn ist , beiwohnen wird . Dieser
ersten Unterredung werden naturgemäß noch mehrere fol¬
gen müssen, ehe man zu einer prinzipiellen Einigung ac
langt . Die Einzelheiten der deutsch polnischen Strcitipleiten werden jedoch wahrscheinlich zwischen Rauscher unddem schlesischen Woiwodcn Gracvnsli , der sich in der Be
glcitung Zaleskis befindet , verhandelt werden.

Im übrigen scheint auch die deutsche Innenpolitik in
der Unterhaltung zwischen den Außenministern der führenden Mächte eine Rolle zu spielen. Wenigstens wird beute be¬
hauptet , daß die gestrige Unterhaltung zwischen Stresemannund Briand sich in der Hauptsache auf die Stellung der
Deutsch-nationalen bezogen hat.

Die Eröffnung des Genfer Rates.
01 « «Bstei , SltniNA «« .

Genf , 7 . März.
In den heutigen Vormittagsstunden vor Eröffnung der

Ratstagung sand bereits eine Reihe von persönlichen Füh¬
lungnahmen statt . Tr . Strcsemann suchte vor der
Sitzung den Generalsekretär des Völkerbundes , Sir Eric
Trun , niond, im Völkcrbundssekrctariat aus, wo er eine
längere Unterhaltung mit ihm sühne . Ferne : kamen Briand.
Benes» , Vandcrvcldc und Senator Seialoja , der gestern
abend mit dem neu ernannten italienischen Untergcncral-
sckretär Paouculuzzi cinaerrosfen war , zusammen . Auch der
chinesische Vertreter im VöltcrbundSrat traf gestern abend
in Gcns ein.

Ter Bölkcrbundsrat ist heute vormillag um 11 Uhr
uuier dem Vorsitz Tr . Stresemanns -» .rächst zu einer ge¬
heimen Sitzung zusamnrengelrcten , um Budget - und admini¬
strative Fragen zu beraten.

An die Gehcimsitzung schloß sich um 11 .15 Uhr die erste
öffentliche Sitzung

dieser Tagung . Tr . Strcsemann leitete die Verhandlung in
deutscher Sprache . Reben den Ratsmitgliedern haben in
großer Zahl die Sachverständigen der verschiedenen Dele¬
gationen Play genommen . Auch die gesamte deutsche Dele¬
gation ist anwesend.

AlS erster Punkt der Tagesordnung wird derAntragdes Tanziger Völkerbundskommissars van
Haniel aus Ucbernahme seines GebalteS durch den Völker¬
bund beraten . Dr . Strcsemann forderte hierbei , den Tan-
zigcr Scnatspräsidcntcn Sahm und den Tanziger Völker-
bundskommissar van Hamel aus, am Raistischc Play zu
nehme» . Der Berichterstatter hierfür , der Vertreter von
Ehilc , Villegcs , schlägt aus Grund der Berichte der Völker-
dundskommission die Ablehnung des Antrages des Tanziger
Völkerbundskommissars vor . Ohne Aussprache lehnt sodannder Völkerbund den Antrag einstimmig ab.

Als zweiter Punkt stedt aus der Tagesordnung sodanndie Lagerung von Munition in Danzig. Ohne
Aussprache wird auch dieser Bericht des Berichterstatters
angenommen , der dic Ucbcrwcisung dieser Frage an die stän¬
dige beratende Kommission des Völkerbundes vorschlägt,die beauftragt wird , hierfür dem Bölkcrbundsrat einen
Vorschlag zu machen. Bis dahin wird der Völkerbunds¬
kommissar in Danzig beausiragt , vorläufig im Namen des
Völkerbundsratcs die zur Lagerung der Munition notwen¬
dige Genehmigung zu erteilen.

Weiter behandelte der Völkerbundsrat einige
Mandalssragen

und sodann den Bericht der Hvgicnckommission des Völker¬
bundes über die letzte Tagung . Zu der direkten Ankörung
der Vertreter der Mandatsgebiete vor dem Völkerbund
wurde beschlossen , cs bei dem bisherigen Snstcm der Ver¬
handlungen zu belassen. Somit wurde der Antrag der Man-
daissommission auf direkte Anhörung der Vertreter der

Mandatsgebiete beim Völkcrbuirdc abgclchnt . Ter Völker
bundsrat hat sich somit mit seinem heurigen Beschluß der
Stcllungnavmc der großen Mandats-
in ächte England und Frankreich a » gc -
sch l o s s e n.

Tann wurde ein läirgerer Bericht des Vertreters von
Columbien über die H v g i c n c a r b c i t c n des Vor
kcrbundcs cntgcgcngcnommcn . Ter ttalienischc Se¬
nator Seialoja schlug vor , in den nächsten Tagen täglichnur eine Sitzung des Völkerbundsratcs stattsindcn zu
kaffen . Dieser Vorschlag sand jedoch nickt die Unterstützungder übrigen Rotsmitglicdcr , so daß die Frage vorläufig
noch offen bleibt.

Zum Schluß lag ein Antrag der norwegischen Regie¬
rung zum Skstcm der Wahl der nichtständigen Ratsmitglic-
dcr vor . Ter Völkerbundsrat beschloß, ostnc in die Tis
kussion über diese Frage einzutrctcn , die Ucbcrwcisung des
Antrages an sämtliche Mitglieder des Rates zur Stellung
nähme . Gegen 1 Uhr wurde dann die öffentliche Sitzung
geschlossen.

In der gcdeimcn Sitzung bat der Völkerbundsrat die
Ernennung des neuen italienischen Untcrgcncralsckretärsdes Völkerbundes , Paoucnlucci , bestätigt.

*
» 1 « ssaekmlttsgssllrung

war ausschließlich der suristtschen Streitfrage des
ungarisch rumänischen Enieignungskontlittcs

gewidmet. Da« rumänische RatSmiiglicd TituleScu legte den
rumänische » Standpunkt dar. Er appellierte an die Autorität desVölkewundes, der schon einmal im Jahre lS2Z die Behandlungder ungarische » Reklamationenabgeledm vavc . Er vczeichncie das
rumänische Emetgilungsgcsctzals die Ronnaßnabmc eines zwi.
scheu Sowjetrußland und den übrigen in Europa gelegene»Pu sfer floaten, die zugunsten der Volksrnehrdett, desBauernstandes, soziale Umschichtungen schassen mußte. TtNUeseufüvric mit einzelnen aristokratischen Namen und mil genauenZahlen (allerdings ohne Hinweis auf den ihnen verbliebenen
Grundbesitz ) einzelne enteigne «« Rumänen und Ausländer anund suchte die Enteignung als eine Fürsorgcmaßnabmc für dieKriegsopfer zu erweisen . Eine Erfüllung der ungarischen An¬
sprüche aus Befreiung von den Folgen der rumänischen Agrar¬
gesetzgebung würde das Privileg eines unansechtbarcnIon » desPrivateigentum« sür die ungarischen Lpianien im Gegensatz zuder ganze » übrigen Wc» bedeuten.

Rach seinen Ausfübrungcn wurde tnsolgc allgemeinerErschöpfung auf die Verlesung einer englischen Ucbcrsctzungverzichtet und «ine Nein « Pause vor der Entgegennahme der Er¬
klärungen des ungarischen Vertreters eingelegt.

Nach der Pause bebandelie der ungarische Vertreter Gaizagodie Malerte. Er verlas einige Briete mit besonders eindrucks¬vollen Beispielen zum Beweis für die EtUscUtgleii der gegenUngarn gerichteten Maßnahmen der rumänischen Agrarreform.Im übrigen dov er die Bedeutung der vier von Rumänien nach-gcsuchten Entscheidung unter dem Gestchtspunlider Auiortiät der
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lnternationalen Saiievsgelutzisvarkeilüvcrdauv» und der PsUlvi
des Vötkervund«» zur ?, »roerung und Siärtung de» Scvicdsvcr-
sabrens ycrvor. Er vczcichnelc den geacnwäriigc» rumöniiwen
Vorstoß ai« einen Einlchüctzreriiugsveriu« und vai.
cmen Eriav der beide » »atioualeu Sa» evsttcvter durai vom
VöUervund-rat vc'ummie neunalc Sauederüvier oder den Sireil
soll vor d>» Haager Zanedsgerittzieöot >u dringen.

Am Abend desaßie sicv der Volkerbundsrai weiter mit dem
ungariscti rumänische» SlreiljaU . Hierbei gab der Vertreter der
ungar,,che» Regierung eine längere Erttärung ab . in der er
daraus hinwies , daß der Standpunkt der rumänischen Regie¬
rung von Ungarn abgciehnl werden müsse . E« sei nicht zu-
tässlg , daß eine Regierung >m Falle eines sür sic ungünstigen
Entscheide« dcsGcinischlcn Schiedsgcrichisdosc« seinen Schicds-
richlcr uirüc! , : cbc . Die ungarischeRegierung schlage daher vor,
daß au stelle der bisherigen Schiedsrichicr zwei neutrale
Schiedsrichter in das ungarisch-rumänische Schiedtgerichi ge
wählt würde» , dieser Vorschlag wurde von dem rumänischen
Vertreter Liiulcseu abgclehi».

Hieraus ergriss Reichtaußenministcr Tr . Stresemann
daS Wort . Er betonte, daß cS sich hierbei nicht nur um « inen
Streitfall zwischen zwei Bolkcrbundsmiigliederu, sondern um
ricser gevcudc Fragen der Kompetenz der in den Friedens-
Verträgen vorgesehenen Schicdsgerichlshoi«, nämlich uni da«
Rcbeneinaudcr von nationalen Gesehen und internationalen
Verträgen handele. Es erscheine ibm nicht möglich , daß in
dieser schwerwiegende» ,

'frage ohne eine eingehende Prujung
ein Beschluß de « Völlerbundrate « herbeigeführt würde.
Tr . Strcscinann schlug vor, den englischen Außenminister
Chainberlain , um B c r! ch t e r st a t t e r für diese Frage
zu wählen. Dieser Vorschlag de« Reichsaußenminiftert wurde
einstimmig angenommen. Dem englischen Außen¬
minister Cvambcrlain wurden als weitere Berichterstatter der
japanische Botschafter Graf Jshü und der Vertreter Chiles,
VillegaS , vcigegcvcn . Diese drei Berichterstatter sollen vis zur
nächsten Tagung des Vöikcrvundratcs im Juni einen Bericht
ausarbeitc » . aus Grund dessen der Lölkcrbundsrar über diese
Frage endgültig zu entscheiden haben soll . Tic Vertreter Un¬
garn« und Rumäniens erklärten sich mit dieser Behandlung der
Angelegenheit einverstanden. Tie Sitzung wurde kurz vor 8 Ulir
abends geschloffen . Tienstagvormiltag lO.15 Uhr findet die
nächste Sitzung statt, aus der nach den bisherigen TiSpssilioncn
der o b e r sch l c s i s ch c Schulprotest zur Behandlung ge¬
langen soll. »

rcüiS Außenministerln Gent.
Gens , 7 . Mär,.

Wie vier bekannt wird, ist der Vertreter Tan Salvador « im
DölkerbunbSrat, Sucrrcro . zum Außenministerseine« Lande« er¬
nannt worden . Somit nehmen an der gegenwärtigenRatstagung
sich« Außenminister teil , und zwar die von Deutschland . Eng¬
land. Frankreich , Polen , Tschechoslowakei und Tan Salvador.

*
Tie saarländische Telegarion in Gens.

Gent, 7. März
Tie saarländische Delegation unter Führung de« veheimraie«

von Röchling ist heute hier angekommcn.

Ratseffen bei Ltresemn» » .
x ., Berlin . S . Mär ;.

Am Ticnsragavend gibt der Generalsekretär de« Völker,
bundes . Sir Eric T rummond, einer Morgenblätterrnel-
dung aus Gens zufolge, ein Tiner für die Mitglieder de«
Rates . Am Mittwochabend hat Dr . Stresemann als Vor¬
sitzender den Rat zu sich zu Gaste geladen.

*
Unterredung von Schubert— Bandervelde.

Berlin , L . März.
Wie die Morgenbläncr aus Gens berichten, hatte am

Montag in den ersten Rachiniltagsstunden StaarSsekretär
von Schubert mit dem belgischen Äußenminisrer V a n-
derveldc eine längere Unterredung.

Ter ehemalige König von Lachsen in Spanien.
Ter cbemaUgc König von Lachsen ist mit seiner Tochter

zur Erholung in La« Palmas etngctrossen.

Im Spiegel «lei » pLBltei » pi -eNe.
Pari », 7 . Marz.

Tie französische Presse bcsaastigt sich icvhas , »» i den Sr
gcvnisscn de« ersten Genser Verbandiungsiagts uno stellt mit Be¬
friedigung sest . daß man sich dahin geeimgl habe , die Rheinland-
tragen au « den Vcrdandlunge» medr oder weniger auszuschaue» .
T >e Blätter rechnen allerdings mil der Möglichleii. daß dies»
Fragen in den PrtvatdeIprea , ungen zwischen 2 >relemai»i
und Briand vcrüdrl werde » Ltrclemann sei . so schreibt der
. Temp «". e >» allzu geschickter Tiplomat . um nicht einzusehen,
daß die Behandlung der Rdelnlandräumung zurzctt aus ernste
Lchiviertgkeiic » stoße und daß ein Ausweisen diese » Problems in
gefädrlicher Weise die Politik der Entspannung und Verständigung
schädigen rönne . Auch dle Bcniüvungcn Deutschland « , in der
Saarsragc »ine Acnderung des von der Taarregierung gemachte»
Vorschlages über die Belastung von 800 Mann als richerbell«
weh, sür dir Siscnvahn zu erreiche » , würden zweckio» sein . Tic
Frage dr « Unterricht« in den deutschen Schule » tn Polnisch- Ober
Ickilesien würde dagegen leichter gelöst werden können , da es sich
badet um eine administrativeAngelegenheit bandle. Ter .Tcmp» '
spricht zum Schluß die Erwartung aus , daß Llreseman» als
Vorühender des Rate« Proben seiner guten Willens und seiner
Versöbnlichlcii geocn werde , um zu beweisen , daß dir Anwesendei,
Teuischlanb« in Gens die Politik der Einigkeit und Befriedigung
nicht störe . . Lident " unterstreich ! die Bedeutung der Vorgänge tin
Osten , die in den Genser Beratungen ihren Rückschlag linden
werden. Medr alt le wünlckie England eine Verständigung zwi¬
schen Deutschland und Framrcich einerseits, zwischen Tcuilchiand
und Polen andererseits. Bei den dcutsch-sranzösischen Besprechun¬
gen werde es sich erweisen , daß man in der Frage der Rhein-
landräumung aus einem Wien Punkt angclangi sei . denn Enele-
mann lehne es ad . Franttet » hierfür ein Gegenangebot zu
machen , wävrcnd die Franzosen rer Anschauung seien , daß odne
die in Tdoirv versprochenen Gegenleistungen von der Rdeinland-
räumung nicht die Rede sein könne.

Lin lt »i«kes Sviibeben in F»p»n.
Frankiurt , 7. März.

Die Instrumente der zur Reinachschen Crdvcbenwartc aus
dem Taunul - Observator! » in illl . Fcldbcrgs mclvcie»
gestern ein starkes Erdbeben. Tie Auszeichnungendauerten drei
Stunden . Der erste Einsatz erfolgte uni 10,39,13 Uhr mitteleuro¬
päischerZeit . Ter Haupleinsay trat von U .1Z Uhr ab ein. 1 .13 Uhr
war die Registrierung beendet. Der Herd de « Bebens liegt iw
einer Entfernung von rund Ist »äst Kilometern.

Rach Meldungen au» Japan ist die Provinz Hing» von
einem schweren Erdbeben heimgesucht worden. Osaka . Kobe und
mehrere andere Orte sollen schwer gelitten haben. An vielen
Stellen sind Brände ausgcdrochcn. Ta » Thealer in Osaka ist
zusammenaeftürzt. Tie Zahl der Toten beträgt bisher 80.

Ter Seismograph auf dem Königsstuhl registrierte
Monragvormittag ein sehr heftige« Erdbeben in einer Ent¬
fernung von etwa SstllU Kilometern. Tie ersten Bellen kamen
INFO Uhr Ist Sekunden, die zweiten 10.50 Uhr 20 Sek ., die
langen Wellen 11 .06 Ubr 15 Sek . Ta « Marimum siel auf 11 .20
Uhr 17 Sek . Tie Bewegung erlosch erst gegen 1 Uhr.

Vas franroNfeke Volk in Mskken.
Ta « Gesetz zur Mobilisation der Ration im Kriegsfälle

von der srnnzösischen Kammer angenommen.
Pari « , 7 . Mär^

Die Kammer hat heute die gesamte GcsetzeSvorlage über
die Mobilisation der Ration im Kriegsfälle gegen die Stim¬
men der Kommunisten angenommen . Die Sitzung brachte
neue bemerkenswerte Vorstöße der äußersten Linken gegen
das GesetzeSprojekl. Vor allem wehrten sich die Kommuni¬
sten gegen das Recht der Regierung , mitten im Frieden so¬
genannte Versuchs Mobilisationen anzuordncn,
wodurch jeder Streik unmöglich gemacht, und das
Ausland provoziert werden könnte. Der Berichterstatter Paul
Boncour erklärte sich zu Konzessionen bereit , insosern die
Regierung Mobilisierungen erst »ach der Poiicrung der für
sic notwendigen Kredite vornehmen könne.

Ferner kritisierte die äußerste Linke , daß die Gesetzes-
vorlag « der Regierung die Möglichkeit einräumc , durch Dekret

alle wirlfchastlichen und finanziellen Boykottmaßnahmen ae-
gen einen Staat auszusprcchcn. den der Völkerbund sin
schuldig erkläre. Der kommunistisch« Antrag , den betreffende,,
Artikel so abzuändern , daß erst ein Gesetz der Regierung die
Vollmachten gebe» könne, wirtschaftliche und finanziell« Maß
nahmen , die der Völkerbund verlange , durchzusübren, wurde
abgelehnt . Schließlich wurde die gesamt« Vorlage ang,
nommen.

üd « B «tt « Aufg »d«n «i« i»

Fülva , 7 März.
In emer sehr gut besuchten Versammlung sprach Mi

nifterpräsident a . D Stegerwald über die heutige Lage
der Arbeitnebmerschast . Er schilderte die Verhältnisse in
staatS , sozial und wirischastspolitischer Hinsicht. Au«
gehend von der Idee des Freiherr » v . Stein zeigte er die
Zukunstsausgaben der Arbeitnehmerschaft , die diese aus
lange Sicht zu erledigen habe. Von dem Gcsickilspunktau
gehend, daß die Arbeit nach ckirisilicher Auslassung Dienst
am Volke sei , Hält er sür das Ziel der Zukunstsentwicklung
die Beteiligung und Interessier ung der Arbeit
nehmerschast an dem Werk. Tagesaufgabe fei die
Fürsorge sür die Arbeitslosen und die Bekämpfung der
Arbeitslosigkeit durch Abschluß von Handelsverträgen , Re
Vision de » TaweSplane « , Stärkung der Aufnahmefähigkeit
des Inncnmarktes und Besserstellung der GchaltS - und
Lohnempfänger , sowie Ausstellung eine« Arbeitsprogramm « .
besonders sür die jungcndlichen Arbeitet , und zur Bekämst
sung der Wohnungsnot.

HÜBgeN»
Berlin , 7 . März.

In der heutigen Verhandlung de « JürgenLprozeffe«
wurden zahlreiche Zeugen zuni Kolbcrgcr Fall vernommen
Ein Schloffermeistcr bekundete, daß die von Jürgens ver
wendeten Lchreibtischschlüsselzu Hunderten zu kaufen seien
Derjenige , der die Schlösser der Wohnungen geöffnet haste,
hätte im ganzen nur sechs verschiedene Schlüssel verwenden
brauchen . Polizeihauptmann Schön» erklärte , daß der
Polizeibeamte Kohn einer der besten Hundekübrer sei . Ta^
Jürgen « den Tatort sofort freigemacht habe , sei richtig ge
wesen, denn sonst hätten die Spuren der Täter leicht ver
wischt werden können. Daraus kamen die Lchriflsachver
ständigen zum Wort , di« der Meinung sind, daß Jürgen,
den Drohbrief nicht selbst geschrieben habe.

Nachdem in der heurigen Verhandlung de- Jürgen»
Prozesses noch einige Kolberger Zeugen vernommen wu-
den , die in der Einbruchsnacht nichts Verdächtiges geböri
baden , wurde die Verhandlung auf morgen vertagt . Die
Beweitausnakme wird morgen voraussichtlich geschloffen
werden.

Ter K « nig von Spanien — Sdrenvörkenmakler.
Ter König von Spanien ist . nacki einer Meldung der Mor-

genblätter au» Madrid , von den Börsenmaklern zum Ebren
börlenmakler ernannt worden.

Eook Moskauer Ehrenbürger.
Wie au« Moskau gemeldet wird , ist der rngltswe Perg-arveiteriekreiär Cook von den Sowjet -Behörden zum Sbren-

vürger der Stad » Moskau ernannt worden
Ter Fcrnichnellzug Hork van Holland—Balel entgleist.
Wie die Morgenvläller au« Troitdors melden, entgleistegestern mittag , wahrscheinlich infolge SchienenvrucheS. zwi-sitzen Troisdorf und Sriedrich- WIldcims- Hütte der Fcrnlchnell-

zug - oek van Holland—Basel. Lokomotive und Packwagensprangen au » dem Glet» und konnten erst 100 Meter weiter
zum Halten gebracht werden Personen kamen nicht zu tckia
den . Mit « tner Reservematchtn« konnte der Lug mit etwazwetftündtger Perspä »ung seine Kahn forttetzen.

Ostasiensahrt.
Von Proscffor W . Jmmlcr.

XVl . Rord Schäulung.
Der Gegensatz zwischen einem Lande , in dem irische

Kultur pulsiert , gegenüber einem wirtschaftlich gleichwerti¬
gen, aber in seiner Kultur vernachlässigten, kommt einem
nicht deutlicher zum Bewußtsein , als wenn man die bald
tägige Reife zwischen Taften und dem chinesischen Hasen
Tschisu zurückgelegt bat . Das Auge mag durch die Rührig¬
keit der Japaner in Taften bestochen sein, und der Eintritt
in die chinesische Provinz kann ebensogut einen Vorwurf
gegen die Gleichgiltigkeit der Chinesen , wie ein Lob aus die
Japaner in Taften hintcrlasscn . Gegenüber der Sauberkeit
in Taften und seinen breiten , modernen Prospekten fällt der
Schmutz und die Enge der Straßen in Tschisu aus . Man
spürt in diesem Gegensatz sofort die Unfreiheit und Geduckt-
beit des Rordchincscn gegenüber dem sich frei und herrisch
suhlenden Japaner.

Konnte schon scstgcstcllt werden , daß der Handel Taircns
infolge seiner guten Bahnverbindung mächtig cmporschnclltc,
so mußte daneben notwendig der Handel aller in der Rübe
liegenden Häfen verblassen. Das spiegelt sich in den Export-
und Importzifscrn TschisuS und aller benachbarten Häsen
auS, die dauernd hcruntcrgehcn , im besten Falle stabil blei¬
ben . Run ist nicht gesagt , daß die Hascnplätze dort einen
roten Eindruck binlerlassen , und es wird alles versucht, sich
aus der Höbe zu halten . Aber e« sind Hemmungen da , die
nicht so leicht überwunden werden könne» . Eine verhältnis¬
mäßig geringe Rolle spielt dabei de: Bürgerkrieg , besten
Wellen weniger nach Setianiung hcrüberbranden . Viel¬
mehr hat die Gründung von Tsingtau , ähnlich wie Taften,
dahin gewirkt , daß der Verkehr der reichen Halbinsel Schan-
lung sich nach der freundlicheren Südseite wandte , die durch
eine Eisenbahn mir dem Innern verbunden ist . Diesen
Vorsprung des Süden « sucht man nun wieder einzubolen,
und wenn man die Zeitungen Tschisu « in die Hand bekommt,
so begegnet einem aus jeder Seite der Schrei nach einer
Eisenbahnverbindung nach Weibsien an der Dahn Tsingtau-
Tstnanfu , wobin ein Personenautomobilverkehr besteht.

Eine solch« Bahnlinie würde aber da« Gesicht der Pro¬
vinz aus « inen Schlag ändern und alle« , wa « mühsam in
Ochsenkarren aus durchweichten Lekimwegen berangesührl
w«rd , käme mit der bequemen Bahn an . Roch einen an¬
deren Rächtest bekam Tschisu dadurch, daß im Hafen die
Wasiertiese sür die heutigen Ausmaße der Ozeandampfer
nicht mehr ausrcicht Zurzeit sind zwei große Molen ein-
geweiht worden , die so eingerichtet sind, daß sie sür die kom¬

mende Bahn Gcleiseanschluß zu tragen vermögen , uno nun
soll die nötige Fahrwasserticse im Hafenbecken hcrgcfteltt
werden Ter Hasen ist übrigens einer der ältesten Vcr-
tragshäfcn , die dem europäischen Verkehr gcössnet wurden,
und entwickelte sich seit dieser Zeit zu einem erfreulichen
Wohlstand . Es ist übrigens der Sitz einer Reihe alter Mis¬
sionen, und der Kirchen gibt cs fast mehr als Tempel . Diese
Missionen hoben insofern segensreich gewirkt , als sic den
Anstoß zu mancher hausindusfticllcn Betätigung gegeben
haben.

Ter wichtigste Handelsartikel , der das Land über Tschisu
verläßt , ist die Seide , die fast die Halste der Exportzifsern
ausmacht . Daran reiben sich Erdnüsse und Mehlfabrikate.
Al« Einfuhrartikel zählen in erster Linie , wie in allen be¬
nachbarten chinesischen Häsen , Wolle und Wollwarcn . dann
Reis und andere Produkte . Unter den Schissen, die Tschisu
anlaufcn , findet man britische und chinesische zu gleichen
Teilen an erster Stelle . In weitem Abstand folgen dann die
japanische und die deutsche Flagge , die sich nach dem Kriege
in drei kurzen Jahren bereits wieder den vierten Platz er¬
obert hat . Als einer der ältesten , den Areniden geössneter
Hasen beherbergt die Stadt eine etwa 200 Köpf« zählende
europäische Siedlung ; darunter bereit» wieder 20 Deutsche;
besonders erfreut ist man , einen oldenburgischen Lands¬
mann vom Weserstrande dort zu begrüßen.

Rur ein paar Stunden Fahrt entfernt liegt in einem
versteckten Winkel an der Nordostccke LchaninngS die eng¬
lische Besitzung Weihaiwei . Sie macht den Eindruck einer
verfehlten und wohl nie recht ernst genommenen Spekula¬
tion , und England wird des verlorenen Posten » selber nicht
froh . Tic Siedlung ist klein und zurückgeblieben, und c«
berührt eigentümlich, wenn der Haupthandcl Weibaiwcis
nicht von einem Engländer , sondern von einem Tcutschen
betrieben wird . Für England bedeutete Weihaiwei seiner¬
zeit nicht» andere «, als auch einen Besitz auf der Schantung-
halbinsel , nachdem Rußland Port -Arthur und Deutschland
die Kiautschoubucht gepachtet haften . Während aber Deutsch¬
land einen noch heute alles beherrschenden Musterhaft » in
Tsingtau ausbauie , und Rußland immerhin Anfänge auf
der Kwantungbalbinsel schuf , Hai England cS verabsäumt,
von seinem nordchincstschcn Besitz aus Brücken nach China
hinein zu schlagen. Es zeigen sich lediglich alljährlich ein
paar englische Krteg«schiffe , um die Oberhoheit zu demon¬
strieren . Doch hängt dieser Besitz heute in der Lust, nach
dem Kiautschou den Chinesen zurückgegeven ist . England
verschanzt sich hinter der faden und durchsichtigen Ausrede,
daß es ja gar nicht wisse , an wen überbauvt es Weibaiwei
zurückgrben könne, da in Rordchina ja « igentlich kein, Re¬
gierung besteh « .

»Gchlacht - aus -«r Gerlen . "
Auswandrrrr -Gerichl auf Elli » Island.

Ter EntrüstungSslurm , der sich vor einiger Leit gegendie Zustände aus SlliS Island , der großen amerilantschc»Emwandererstation . erhob , hat zwar zur Folge gehabt , daßuns in letzter Zeit die dortigen Vcrhälnisie im rosigstenLichte geschildert werden , die „Insel der Tränen "
, wie manOllis Island genannt hat , scheint aber noch immer mchidie Berechtigung zu dieser Benennung verloren zu haben,denn ein. angesehener Amerikaner , John Walker Hairington , bietet in der Zeitschrift „Forum " eine recht unerfrcu

liche Schilderung der dort noch herrschenden Einrichtungen
Die Einwanderer werden einem strengen Gericht unter¬worfen , das sich nicht selten zu einer seelischen Folterungentwickelt, und wenn irgend etwas nicht in Ordnung erscheint, dann werden ihnen Karten an der Brust befestigtmit den Buchstaben „ 8 . 1 . " (Kp « ; !, ! Inquii -z, , Sonderunter-

suchungj, ,,
'l' . l >." (Zeitweise Zurückhaltung ) oder „D . K ."

( Reiftndenbilsc ) . Schon die Ari der körperlichen Unter¬
suchung iknd Prüfung erfolgt mit großer RücksichiSlosiakeii!dann entwickeln sich Verhöre.

Die „zurückgehaltenen" Einwanderer kommen in einen
großen Saal , in dem sie sich wie in einem Gefängnis be¬finden . Sie sitzen dinier Schloß und Riegel , werden de
wackit und dürfen zwar Telegramme abschickcn , aber nickil
telephonieren . Sine Höchst unappetitliche Beschreibung gibtHarrington von dem Esten , mit dem sie „erquickt" werdenSie schlafen in großen Sälen ; di« Fenster sind vergiftenund lassen nur eine dämmerige Beleuchtung zu. in der hinter den Gittern die Fackel der FreideitSstaru « im Hasen
gespenstisch leuchtet. Die Gerichte, die über da « Schicksal sovieler Einwanderer enrscheiden, bestehen au « Inspektoren,die mit der ungeheuren Mast« der Gesetze , Verordnungenund Bestimmungen mehr oder weniger Bescheid wissenund meist nicht über die nötige Menschenkenntnl« und Bil¬
dung verfügen . Wer an eine böber « Instanz sich wenden
will , kann nicht an den Lberkommiffar sür Einwanderung
appellieren , sondern die Beschwerden gehen an da « Arbeit «-
amt in Washington , von wo der Entscheid frühestens na»
einer Woche zurückkommt. Oft vergeben viel« Wochenwährend deren die Zurückgcbaltenen in ibrem Gefängnisschmachten müssen.

„Die Einwanderer werden nicht mehr geschlagen und
ausgcplündert , wie c « wobl srühcr vorlain .

" schreibt
Harrington . „TaS ist aber auch alle» . Die seelischen Mar¬
tern dauern an , und Ekii» Island ist noch heute rin Schlack»-
hau» der Seelen . '
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Lch « n > hai von den Kantonesrn um -zangen.
Part » . 7 . Mar ».

Rach den neuesten in Pari » au » Schanghai vorliegende»
Ärtdungen Hai der vor einigrn lagen eingelrlieie schnelle
Rückzug der chinesischen Nordtrnppen zur Folg « gehabt , dast
pratttsch drreil » dir ganze Zone von Schanghai in den Han-
den der » antontrupp «« ist . Tie Lüdiruppen bemächtigten
sich bereit» Wukiaug» , 30 Meilen nördlich von Schanghai.
Der Lberlommandant der Nordtruppen gab den Llreit-
lr -isten Aenglirn » den Brsrhl . sich hinter Schanghai zurückzu-
ziehe»

Rach den letzten Meldungen au « Schanghai wurden dort
.'.VS Mann japanischerTruppen gelandet und in den
dortigen japanischen Baumwollspinnereien untergcbracht . Tie
Landung der Truppen ist eine weitere Vorbereitung zur
Unterdrückung de « Generalstreik » . Tie briti-
scbe« und amerilanische» Sccsoldaien , die bereit» srüher ge¬
landet wurden , werden zusammen mit den Japanern genü-
gcnd stark sein, umda » Fremdenvi « rtelderLtadt
, usch ützen, soll » Schanghai an die Südarmee übergehen
sollte . Tie Kantontruppen kommen täglich der Stadt
näher. St wird berichtet, dast Lutschau bereits ge»
fallen ist.

Tschen-Tao -Juan , Militärgouverneur der Provinz An-
wh«i , hat sichdentiantonesenangeschlossen. Ta-
durch gehött die etwa SS Meilen von Nanking entfernte
Stadt Wuhu am Jangtse zum Machtbereich Kantons.

Ve * Konflikt.
Ncwyork, 7 . März.

Rach einer Washingtoner Meldung de » .Journal os Com¬
merce' verlautete gestern am späten Abend , das; der Ab¬
bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen den Per-
crntgten Staaten und Mexiko nahe bevorstehcn. Amerika
habe in seiner letzten Rote schärfer« Maßnahmen angc-
kündigt, wenn Merrko sein Verhalten gegenüber Amerika
nicht andere . Amerika denke an eine Nichtanerkennung des
Präsidenten Calle » , der vor allem eine Aushebung der
amerikanischen DassenauSsuhrvrrboteS befürchte, was eine
gefährliche Stärkung der Revolutionäre bedeuten wurde.
Zettungsmeildungen geben ossiziell Aeutzerungen wieder,
wonach die Gerüchte über den Roteninhalt übertrieben
seien. Senator Reed erklärte , Amerikas Politik treibe einer
bewaffneten Intervention in Mexiko zu.

-s»
" » mtSeinführung de« neuen preustischen Justizministers.

Gestern vormittag stellte sich der neue preußische Justiz-
minister Tr . Schmidt den Beamten und Angestellten seines
Ministerium « vor . In seiner Begrüßungsansprache gedachte
Staatssekretär Tr . Fritze de» au « dem Amte ausgeschicdenen
Ministers Tr . Am Zehnhoss und begrüßte den neuen Mi¬
nister als Juristen , der das Bewußtsein von einer im guten
Sinne volkstümlichen Rechtspflege in sich trage Justiz-
minister Tr . Schmidt erwiderte , daß er auch aus seiner Ab-
grordnetentätigkeit die großen Probleme der Justizverwal¬
tung kenne und daß er dafür sorgen werde , daß die soge¬
nannte „Vcrtrauen « krise der Justiz ' nicht bis in den Bereich
seines Ministeriums Vordringen dürfe.

O
Fremdenlegionär Klrn« rukt die letzte Instanz an

Einer Meldung au« Rabat zufolge, bat der RevistonSrat
di» von dem deutsiben gremdenlegionär Klen« eingelegte Re¬
vision wegen formaler Fehler verworfen. Klen« . der dekanm-
ltch wegen Unterstützung Abd el Ikrlm» vom Kriegsgericht zu
Meknen zum Lode verurteilt worden tst , legte fetz » beim Kalia-
itonthos in Pari « wegen Unzuständigkeit de» KrtegsgrrtchtS
Revision ein.

Rirsenausmaß der Erdbebenkatastrophe in
Japan

London, kt. März,
drahtloser Eigenbericht. >

Nach Berichten au , Japan zeigt sich , daß der Umfang
der neuen Erdbebenkatastrophe weil größer , und der ange-
richtcle Schaden wett bedeutender ist, nl» zunächst angenom¬
men wurde . In Haka» brach eine Spinnerei zusammen und
begrub eine große Anzahl von sungrn Mädchen unter
ihren Trümmern . Neun von ihnen wurden gelötet , 25
verwundet. Auch die berühmte Amarubrs Eisenbahn-
Überführung ist eingestürzt In Zen,ra >iapan wurden un-
zählige Hauser und Brücken beschädigt. Tie Zahl der Toten
in Lsaka wird aus mindesten« 100 geschaßt. Ein « große
Anzahl von Personen , darunter Ausländer , wurden verletzt.
Zahlreiche Brände sind auogebrochen, 40 Häuser sind zer¬
stört worden . In anderen Teilen de » Grdbebengebieie«
stehen ganze Städte in Flammen , mehrere Törser sind dem
Erdboden gleichgemacht worden , stöbe, wo sich eine bedeu¬
tende ausländische Niederlassung befindet, wnrde schwer er-
schünert und von vielen kleineren Branden hcimgesuch». Tie
Bevölkerung verließ in wilder Panik die Häuser . Man de-
fürchtet, daß auch in Tajima und in Korea schwere Verluste
an Menschenleben zu beklagen sind . Eine in Honolulu er¬
scheinende Zeitung erhielt aus Tokio einen Trahtbericht , wo¬
nach die Stadt storoi ( ? ) , dir eine Bevölkerung von V2
Tausend hat , in Brand steht.

»
Gens und die drutsch-polnischrn Beziehungen.

London , ö. März,
drahtloser Eigenbericht .)

Die „Times' beschäftigen sich beute an leitender
Stelle eingehend mit der Genfer Tagung und vor allem mit
der Bereinigung der deutsch -polnischen Beziehungen . Das
Blatt weist zunächst darauf hin , daß die Bildung der Reichs-
regierunq mit deutschnationalen Ministern und der Abbruch
der Verhandlungen mit Polen zeitlich in auffallender Weise
zusammengcfallcn sind , und daß beide Ereignisse osscnbar
eng miteinander verbunden seien, obwohl der Streit , der zu
dem Bruch geführt habe, schon einige Zeit zurückliegc. Tic
deutsche Handelspolitik , so behauptet da» Blatt , steh« in
direktem Zusammenhänge mit den deutschen Forderungen
aus den Tanzigcr Korridor und Lberschlcsien.

Pari », 8. März.
Tie heutige Morgcnpressebegnügt sich im allgemeinen mit

kurzen Berichten über den gestrigen ersten Tag der Völkerbund-
rartsession. Ter Sonderberichterstatter des „Mali n' gibt der
Meinung Auldruck, die Genfer Ratstagung werde mehr oder
weniger von dem deutsch -polnischen Problem beherrscht. Tie
französische Delegation bringe dem Versuch einer deutsch -polni¬
schen Annäherung lebhaftes Interesse entgegen. Frankreich
werde nicht inaktiv bleiben.

*
Ta» Washingtoner Arbeitszeitabkommen.

London, S . März.
(Drahtloser Eigenbericht .)

Wie verlautet , ist Lord Robert Eecil zum Vorsitzendendes
Kabinetts-Komitees ernannt worden, das sich mir der Frage
des Washingtoner ArbeirszeitabkommenS zu beschästigen habe.
Man rechnet mit der Entscheidung der Regierung über die Rati¬
fizierung des Abkommens bald nach der Rückkehr Lord Cecils
aus Gens. Allgemein ist man im Unterhaus der Meinung , daß
die Regierung sich für die Ratifizierung entscheiden werde.

*
Abreise Paul Ooncourts nach Genf.

Pari », S. März.
drahtloser Eigenbericht .)

Paul Boncourt , der sranzvsischc Pölkcrbundsdelegierte und
Mitglied der vorbereitenden Abriistungskommission, wird heute
vormittag nach Genf abreisen.

Tte Beisetzung der Bergleute.
Kurz vor der Beisetzung der Lvler der Bergwerklkola-

sirovve tn Wate » uderlanug sich ein mit 30 Personen, zum größ¬
ten Teil grauen und Kinder vefetzie « Auio. da » sich aus dem
Wege zu der Lraucrseicr vesand Sin Mann wurde sosorr
getötet, wädrend « tn anderer an den golgen seiner Ver¬
letzungen tnzwtschcn erlegen is«. 23 weitere Perionen er¬
litten zum Teil schwere Verwundungen Tie Nach¬
richt von den , neuen Unglück erreich» die Stadl , al« bereit»
Tausende vo » Personen sich zur Beisetzung der verunglückten
Bergleute versammelt tzatlen und löste große Bestürzung au» .
Schon vier Stunde » vor Beglun der Trauerseter waren die
Straften ml » Menschen und Fahrzeugen dich« gefüllt. Etwa
t .'üttftiii Personen , darunter Abordnungen au» allen Berg-
arvetierrrvieren Englands batten sich etngefunden.

Schwebebahnen mit phaniasitschrr Geschwindigkeit?
Im Ruhraebict wird gegenwärtig die Gründung einer

Studiengesellschast betrieben, die den Bau von
Schwebebahnen ganz „ euer Art zum Gegenstand har.
Rach dem Projekt würbe es sich um wett größere Strecken und
um weit hödere Geschwindigkeitenhandeln, al« sie bisher aus
den in Betrieb besinblichen Schwebebahnen Verwendung san-
den . Tie Geschwindigkeit wurde etwa der de » Flugver¬
kehrs entsprechen . Man rechnel mil einer AnsangSgeschwin-
diakeil von 200 Kilomeier» die Slunbc , glaubt aber auch eine
solche von 4M Kilometern erreichen zu können , - l ) Ter Ruhr-
stedlungsverband hat bereit» in seinem Haushaltsplan einen
Betrag sur die Beteiligung a » den Verhandlungen mit der
Reichsbahn und anderen in Frage kommendenStellen über
deren Beteiligung eingesetzt.

Dir reichste Frau TrutschiandS gestorben
Frau Hildegard Earson . eine der reichsten Frauen

Deutschlands , tst in Bao Krcutb in Lberbapern kurz vor
Vollendung des SV . Lebensjahres einem Tchlaganfall er¬
legen . Sie war die Enkelrochrer de » Geheimen Kommerzien¬
rats Schichau und als solche die alleinige Besitzerin der
Schichau- Werst in Elbing.

Neuer Zyklon aus Madaga »tar.
Ein neuer Zvklon dal die Insel Rsunton verwüstet.

Im Nordosten sind gewaltige Verwüstungen angerickuet wor¬
den . Ein Tampier tst überfällig . Derselbe Zvklon Ist dann
aus die Küste von Madagaskar übergesprungen und bal au»
dort gewaltigen Schaden angerichlet. Tte Stadt und der
Hasen von Tamatavc sind so gut wte vollständig ver-
ntchret. Mehrere Tampser sind untergegangen.

Folgen eine » LchlssSunglüüsin Ruhrort
Wie sich herausstclli. har ein am Monragmorgen an der

Rheinbrücke Ruvrort -Hombcrg ftattgesundenesSchitssunglück , bei
dem ein französischer vOO-Lonnen- Kahn gesunken ist, wettere
schwere Folgen gebabt . Durch den treibenden Kodlenkadn wurden
vier andere Schisse mtigerisscn. die tn der starken
Strömung NS gegenseiltg ausubren. Tabei trugen drei Käbne so
schwere Beschädigungen davon, daß sie abgeschleppt werden muß¬
ten ; einer konnte nur mir Müde ani Sinken verhindert werden.

Einsturz einer Gießhalle.
Wie die Morgenblätter au» Hamborn berichten , stürzt« am

Sonmagmorgen aus bisher unbekannten Gründen eine aus
Eisenbeton dcrgesiellte Gießhalle der Ntederrbctntschen Hütte
tn Tulsdurg -Hochkeid ein . wobei ein Arbeiter gelötet, einer
I» wer und einer leicht verletzt wurde» .

Jnk,rma «t,n »retfe de» deutschen Botschatter« tn Washing¬
ton. Wie wtr büren, ha, Botschafter v . Maltzan sein « bereit»
sei« längerer Zeit geplante Retse nach den wtnlchaftltchenZen¬
tren des Süden « und Lsten« der vereinigten Staaten beute
angetreten. Botschafter v . Maltzan wird dabet den zahlreichen
an ihn ergangenen Einladungen zum Besuche von Handels¬
kammern und deutsch -amerikanischen Vereinen entsprechen.

e,M>ti»rU»eUen vusch . diraiuwsrUl» tz«!Ui!vr . » ° - rad « »rll » . »ur pk»M«I»n » l ' red es >«» . NIr dn, ßrlmsniqri , r -tk
s N « » l « - , . sui tk» »»»«,, -» -'.! « . Litte . ukdPerl -, , «» p. e » » i,l» cireniue^

Das Geheimgrab von Giseh.
Tos Grab der Mutter dc » Pharao Cheops.

Die wichtigste archäologische Entdeckung, die seit dem
Grabe des Tutanchamon t » Acgvpteu gemacht wurde , ist
die Auflindung de « 5000 Jahre alten Gclieimgrabcs der
Königin Hctcphcrcs , der Mutier des Pbarao
Cheops. Eine eingehende Schilderung des dramalischcn
Vorganges , der zu dieser Entdeckung führte , gibt der Lei¬
ter der amerikanischen Grabungen, Tr.
George A . Rcisncr , in der „Time » ' . Tic Aussin-
dung diese» Grabes war die Krönung einer laugen mcthv-
dischen Au« grabe -Arbcit , die von dcr Expedition der Uni-
versitäten Harvad und Boston seit 1202 durchgesührt wird.
Tie ägyptische Regierung hatte den Amerikanern die Er¬
laubnis erteilt , zwei Drittel des großen Gräberfeldes west¬
lich von dcr Cheopspyramide zu durchforschen. Straße aus
Straße . Feld aus Feld wurden ausgegrabcn , aber alle Grä¬
ber bi« auf ein« waren von Räubern der alten oder der
neueren Zeit geleert worden . Tic einzige Ausnahme war
da » Grab des Jmpi , eines Tircktors dcr öslemlichen Ar¬
beiten unter dein Pbarao Pcpi II . Erst im Jahre l92t
konnte mit dcr Ausgrabung des östlichen Gräberfeldes dcr
Cheopspyramide begonnen werden , wo sich die drei kleinen
Pyramiden befinde» , die die Gräber dcr drei Königinnen
des Cheops entlialtkn.

Als die Trümmer eines SlbachicS im Nord der Gräber¬
straße der Königinnen am 9. Februar 1125 entscntt wur¬
den, bcmcrkle der Photograph , der eine Ausnahme machen
wollte , einen Anstrich au » weichem Gips aus dcr Lbcr-
släche dcr Felscnvöschung, die den südlichen Nand des
Schachtes bildete . Nachdem die « usräumungöarbeiten Wet¬
ter fortgeschritten waren , erschien ein unregelmäßiger recht,
eckiger Gipsflrck, nach dessen Entfernung sich ein rechteckiger
Einschnitt in den Felsen ausrat . Ter Einschnitt war mit
weißen Sandfteinblöcken, die in Gips lagen , sorgfältig ver-
schlossen ; die Steine wurden Schicht nach Schicht entfernt,
bis am 23. Februar sich eine Treppe von zwöls Stuscn auf-
tat , di« durch einen kurzen Tunnel in die Nordseite eines
senkrechten Schachtes sührte . Auch vier mußten erst die
Steine , mit denen er auSgesüllt war , sortgeräumt werden,
und man entdeckte nun einen Verschluß mit unregelmäßigen
Steinen , die täuschend die Lbcrfläch« des umgebenden
Felsen nachohmten.

Nun war man sicher , daß man ein unberührtes Grab
von siroßer archäologischer Bedeutung vor sich hatte . Tiefes
Geheimgrad Mers - itd sich von allen antznk !» GMUst,

die man bei Giseh gefunden bat . Während diese aus zwei
Teilen bestehen, der unterirdischen Grabkammcr und einem
Lberbau in Form einer Pyramide oder Mastaba , bat dieses
Grab keinen Lberbau . Tic beiden Leffnungen an dcr Tcckc
dcr Grabkammcr waren unter dcr Lbersläche der Straße
dcr Königinnen verborgen . Alle anderen Gräber , die man
bei Gisch auSgegrabcn hatte , waren geplündert worden,
weil die Lbcrbauicn den Anhalt für die Lcssnungen gaben,
die zit den Grabkammern führten . Die Lessnung dc» Gb<
hcimgrabcs aber war so sorgsältig versteckt , daß sie durch
die Jahrtausende unbemerkt geblieben war . Nun drang
man weiter zu dem kostbaren Funde vor . Je ttcfer man
kam , desto schwieriger wurden die Arbeiten ; alle Steine und
Gipsstückc mußten an Seilen in Körben hcrausgezogen
werden.

In zehn Meter Tiefe fand man eine Nische , die den
Schädel und drei Beine eines Stieres , in eine Matte ge¬
hüllt , zwei Gefäße und etwas Holzkohle enthielt , Ueberrcste
eines Lpscrs . In 17 Meter Tiefe stieß man aus Kupier-
gegenstände, in 22 und 25 Meter Tiefe aus Sarkophagstelnc.
und dann begann die sorgfältige Maucrarbcit , di« zu dem
Dach der Grabkammer siihrie. Zunächst sehen die beiden
Assistenten Rechners , die die Entdeckung machten, im
schwachen Lichte einer Kerre nur in ungefähren Umrissen
einen Sarkophag und viele Gegenstände . AtS aber am
nächsten Tage das Sonnenlicht mit Hilfc eines Spiegels in
dem tiesen Schacht aufgcsangcn wurde , da erblickten die
Ausgläber durch dir kleine Lessnung einen wundervollen
Alabastersarkophag . 20 goldene Stangen , Teile eines großen
Baldachin - , goldene, mit Fayence eingelegte Platten und
aus dem Boden eine Menge von goldbcdccktcn Möbelstücken
mit Löwcnbcincn , Palmkapitälcn und anderem Schmuck,
sowie zahlreiche Gesäße von Alabaster , Kupfer und Ton.

Das Datum des Grabes war durch die Inschriften aus
den Äoldplatten des Sarkophags gegeben: „Ter Herr der
zwei Kronen , Snosru ; der Horus , Neb-ma ' at .

' Zum ersten
Mal in der Geschichte dcr ägyptischen Ausgrabungen war
das Grab eines Mitgliedes des Herrscherhauses auS dcr
Zeit um 3000 v Cbr . ausgcdcckt , 1500 Jahre älter al» die
Königsgräbcr des neuen Reiches. Man hielt cS zunächst
für das Grab von Snosru selbst , de« ersten König« der
vierten Dynastie, des Vaters de - Ebcops , des Ahnherrn
dcr Könige, die die großen Pyramiden von Giscb und Abu
Roasch bauten . Erft na » dcr Bergung dc « Funde - konnte
Rci »ner Nachweisen , daß c » das Grab dcr Königin
Hetephere« Ist. der grau de « Snosru undMutter dcSEdeopi.
dcr bedeutrndsten weiblichen Persönlichkeit jener Taxe in
Ke- hpsrn. „ . . . . .. . . ^

Welt , Kunst und Wissen.
Musikerelend tm alte» Aegypten . Tic Kunst muß nach Brot

gehen — und oft ist dieses Brot recht lllmmerlich . AVer au» in
der viel berufenen gmen allen Zeit , war es nicht anders . Tal
Britiscv-Muieum in London besitzt eine Rolle Papyrus , Akten
des Finanzministeriums aus dcr Zeit des Piolcmaeus EuergeteS
im dritten vorchris,liehen Jahrhundert . Ein Künstler namens
HcraNeoüs reklamiert eine idm von seinem Lehrer und Gönner
Tcmeas zugesallene Erbschaft : eine wertvolle Zither und eine
Pension in Naturallirferungcn. Tie Zither aber hält ein ge¬
wisser Hieron zurück, und die Naiuralten werden von dem
Testamenisvollsirecker nur zum Teil gelitten : für zwei Trachmen
und 4( i, Lbolcn Wert monallich (die Trachme Hai einen Wert
von etwa SO Pfennig !) Fleisch und für 2 Trachmen und
Lbolen tletnere Lebensmittel: dazu , erbebll » reichllcher , 7 »i Matz
Wein (gleich 23 Liter !) , aber auch da « schien dem Künstler zu
wenig — vielleicht war der Nein dünn» Tte endgültige Ent¬
scheidung des Streiter tst tn den Akten leider nickn enthalten:
dagegen erfahren wir, daß dcr talemvolle Hcraklcotisspäter Nach¬
folger des Tcmeaü als Prosesior der Ztthermustr am Gymnasium
zu Philadelphia wurde und nunmehr monatlich ftws Trachmen
tn bar und evenioviel tn Naiuralten erhieli , daneben wohl au»
noch Honorar von den Schülern. Selbst wen» man berücksichtig»
daß dar Seid damals etwa die zehnfach« Kauftraft gegenüber
heule besaß , so bleivt die Lcbenrvalinng eine « Professors am
Konservatorium doch no » eine erstaunlich dürftige: die Stellung
tn dcr bürgerlichen Scleüschaft aber enispra» vermutlich dieser
Einschätzung seiner Leistung «» .

Tte auttallenben Zöptc. . Ein gut erzogenes sunges Mädchen
soll aus dcr Straße nicht aussaücn.

' schreiot der Pariser .Matin ' .
.AVer tllrzltch zog ein sunges . augenschetnltch sein gut erzogenes
Mädcknn alle Blicke aus sich . Etntach und belcheiden gekleide ; ,
unter dein Arm eine Musikinapdc . liippclie dar Kind , crröicnd
und verwirr», «inner, von einer Menge gesolgt . Und warum der
Auslausl Gan , eins »» , weil zu beide» Scucn res liehen Gc-
sichichens zwei lange schwere Zövie baumelten. T» . M»d» en mit
den schönen Haaren, hätte» nicht etröien brauchen ! '

Ein Glückwunsch Shaw» . Sine Siudemin de« Lawrence
Eollege zu Appltton ln Wisconsin bai «ine Arbeit über . Tte
Philosophie von vernarb Sdaw ' versaßt und dieses Zeugnis
ihrer Gelehrsamkeit dem Dichter zugttandt. Sie erhielt daraus
v»n Shaw den folgenden Glückwunsch : . Sie sind ja eine ganz
geschickt « sunge Lügnerin. Was für ein « Zensur haben Sie dafür
bekommen ? Jdr « Karriere al - Journalistin tst gegeben . Biel
Glück ! '

Doktor «» her rckm ispielkunkt Das Moskauer Studio der
M ev e r d o l d schen Schauspielschule >oll künftig das Rcckn »ave » ,
ie :nen Schülern b . l erfolgreicher Prliiung nach einem dreiiädrlgk»
Srudluin den wtltenlchaftitchen Tottorgrad zu eneuen. Ta«
Studium umfaßt neben der Schaulvielkunst au» Kunst » und
Lfteramr- eschjchte jow>, Bübitenazchztrttvx.

I
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VI> e»b«rger La»de»theater
Dam« Ad. Sk Vorstellung

LieaStag. 8
7X - 9 -. Uhr
Schülerkart.

97 I Der Jahrmarkt
von Sora «schl» tzi

Pittt ioch , 9.
K' . - M. Uhr
Schülerkarl

AuSw.
12 II Da» VSi » «er-

märchcn

7X - 10 Ubr
Frei«
Volks
bühn«

Reidbardt von
lSneilraau

Donner»l. , 10.
78 Uhr 98 II U n b r st i m m r

Freitag 11.
7>,.- S8 Uhr
Schülerkart.

IM I Der Jahrmarkt
von Soratichintz»

So »nabd ., 1L
7'..- 10>. Uhr
Lchülerkan.

104 II Zum letzen Male
Kaipar Hauser

Soamaa , IS.
I8 - « Uhr

- I Tiefland

7b . g . 91. Uhr
Kleine
Breite

0.50 ^ bis
2.50^

Da » Grab de»
unbekannte»

Soldaten

MmBM keMM
Oldenburg i . O.

Aula deS RealgvmnastumS.
Mittwoch, den 9 , März , abends 8 Ubr:. ' PMUOU. M -ÜM

Kulturelle Krise der Gegenwart
( mit Lichtbildern) .

Vorverkauf: G . Stallingsche Buchbandlg.,
Tdeatcrwall 4 . — Eintrittskarte 1 ,4k.

VermDS Im We UM
Freitag , den II . März , abends 8 Ubr.

LandeSmuseum.
Vortrag Freiherr von Pechinann-Mllnchen

» veltstil um! mlionsle form * .
Simiitt 1.50 für Mitglieder der Ver¬
einigung f. junge Kunst , der Lldenv . Mu-
seumsgescllschast und des Deutschen Werk¬
bundes 1 ,4k. — Vorvcrkaus bet Opitz

( Tdcaterwall » und LandSberg.

Bei unserem Umzuge von Oldenburg
nach FlenSburg sagen wir allen Freundenund Bekannten ein

herzliches Lebewohl
Franz Kemps u. Frau.

Oldenburg, t . L .. den 10. März 1927.

LLsttvIir
Liogave Lakukokitr. 8 unst Oeickstr.

Telephon 240.
Leiraunt kür our er»tkls »sige ^ rdeiteu.

SperiaUtSt:
Li-ückenarbeiteu . 6er naturgetreu «,keotsitrenste^akuersatr ohne Oauwen-
platt « . — Lite Frbeiteu verseil im
eigenes I^aboratoriuw »ngekertigt,stader mLLigerLrei».

8ckonen6ste Lekaustlung.
Reparaturen in einigen Ltunäen

rurück.
Leli»n6Iuvg von Xranlrenlcanen-

mitgiieäern.

Skrll>lj» li5-A>zkiiln.
Star » Karlen!

Die Verlobung unserer
Tochter Hanau mu HerrnJobaunes Holländer aus >!Emden »eigen wir dierdurchan

üeinricliKerHe; u. krau!
grb. Wähler. !

Oderdeich -Nodenkirchrn,
im Marz 1927 . §

Meine Verlobung mit
Fräulein HannvV»erdrogrbe
ich bekannt

Msnner « ollsnüef
Emden . im Marz 1927.

Kein Empfang!

Ul. meil . lomeliu;
»s. meil. Srslllle;

bialsng ^ aaistent a . 6 . inneren Abteilung
uns a . 6 . Abteilung iilr l-iaut- un6 Es-
Lcdiecbtairranlrdeiten 6er Ltlistt. Rranken-
baurea blardurg -O üben ad 1. Nörr isr?
gemeinacdattlicd lirriliebe Kraxir aua.

5pr,ed,tun6en von 9—12 , Z— 5 Ukr
auver Lonntaga.

viäenborg I. 0 . Karteartralle li , serarut 41«

mprerren von vsmsri-
Ukic! f-isi - i- su - ^ ülssi
ao «-l« aänrtl . llmardeitungen

» uk neueit« Normen
Lmlrear «le VN«

i-lut -Ornpreraerei unä vamenputr
I»

Mrkr - um! Isuviersrdeüen
aller Art innen und außen. Sorglälttae.
prompte AuSfüdrung zu mäßigen Breiten.
Mebrer« bundert Tepetenmuster jederzeit
zur Lnstcht . Kostenberechnungsrei.

« äkr . um» « NIretchgeschkk « Räglin,
»- Diedrichsweg 10.

Ztadttbeater
vremen.

Dienstag, den 8.
März . avds . 6 Ubr:
„Götterdämmerung"

Mittwoch, den 9.
März , ab. 7 .30 Uhr:
„ Li Tai -Pe ."

Donnerstag , d . 19.
März . av. 7 .30 Uvr:
„Fidrlio ." Gast:
Frieda Leider.

Freitag , ll . März,ab. 7Z0 Ubr: „Bo¬
naparte ."

Sonnabend , d . 12.
März , nachmitt. 2.30
Ubr (gcschloss. Vor¬
stellung ) : „Der Frei¬
schütz." — Ab . 7 .30
Ubr : „Die Flcder-maus ." Mit großen
Tanzeinlagcn.

Sonntag . den 13.
März , nachmitt. 2.30
Uvr : „Kabale und
Liebe ." — Ab. 7.30
Uvr : „Der Trouba¬dour."

Moniag , 14 . März,
abends 7L0 Ubr ( ge¬
schlossene Vorstcllg) :
Der Patriot ."

Jung . Lehrer erteilt
NMiMuMn.

Angebote um . N 248an die Filiale Ra-
dorsrer Straße 128.

MenM - reiden
wird sauber und gutauSgesüvrt. Frtedr .-

August-Platz 9 II.
Nehme Land zumGraben an bei bil¬

ligster Berechnung.
Nebenstraße 3,.

Emps. mich zum
WeibMei,

mii> Ausüefferii.
Fr . Ztovlmann,
Schäserstr. 71.

Vollak . gibt Naa>-
vilsrftd. in Teutsch.
Angb unt . F M 699
an die Gcschst . d . Bl.

vememseii.
welcher falsche Ge¬
rüchte über meine
Familie verbreitet,
werde ich gerichtlich
belangen.

H. Kläncr,
Streekermoor.

Kochsrau mit pr.Refer. cmpf. (ich s.
Hoch, , usw., a . nachauSw. Bergstr. 16.

Luche mich a . tä¬
tiger Teilhaber mit
100(1 Mark an Ge¬
schäft zu beieiligen,am liebsten Klemp¬
nerei. Angebote un¬
ter F O 701 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

Nehme Garienarb.
an . Näheres

M üblenstrabe 6.
Kleiner Jungein Pflege, evtl, als

eigen avzugcb. An-
geböte m . Preis un¬
ter G G 745 an die
Geschäftsstelle d . Bl.

oittiewellen
Zctiöne tacken
gibt odne Brennen
SSÜMII-

Kreuz-Drogerie.
I . D . Kolwrv Raths.
Apid. Tb. Ltorandt.
H . Schreiber, Pars -,Lange Straße.

Zu verkaufen
Msmneii.

blauer Dickstrunk , u.
Ammerländer

MnenkMeil.
Gerd Höpken,

Wirfelftede-Hörnr.
Ofternbg. Pflanz-

schalottrn z. v . Psd.
25 21 . Helmsweg jl

Zu verkf . Motor¬
rad . DKW.. ft .srei.
Alcrandcichauslce69.

vürgrrkelde
zu verkauf. Jo
JuftuS -Weg 120.

Heu
Jobann-

^Natbildo von Meggern
Hermann Schiller

Verlobte

Friedrichsfehn , 6. 3'tärz 1927

Multn - Anzeigen.

2 Oie glückliche 6eburt ihre«
^ UrMea Jungen
^ reigen in stankdarer treuste an
^ »r. me», »trarkmeper vast praa

Ullstegarst geh. 8ckr»ster.
- v«hecken ltoooaver , 7. »ILrr 1927

Ourck stie 6eburt einer gesunsten
locNler

« irrsten bockerkreul
»No» Nürmoan No« prau

Leb . Leis.
begdorn.

Oie glückliche 6eburt eines
rreoiinsteii 8»« nnt » g:!, »iilstel«

reigen kocberkreut an
It» n, KoNerotd unst ssrou

Oerlrust geh. Rkrick.
Olstendurg . sten 6. slärr 1927.
rrt . Ranaistralle.

Tic Geburt einer gesunden

Tochter
geben bekannt

Oisrit -iott Oltmann » uncl Krau
Niartba geb . Oltmanns.

Bcckbauik», 3. 2)!ärz 1927.

lodes -Anzeigen.

Nctdcn , den S. März 1927.
! Heutemorgenentichliefnachkurzer,

bcilig . KrankbeitimEIiiabetb-Kindc ^ I
>krankcnbaus zu Oldenburg unsere >

liebe , gute , unoergetzliche Tochterund s
i Schwester

Herta
im 12. Lebensjahre.

TieS bringen «ieibetrübt zur An¬
zeige die trauernden Eltern und Ge¬
schwister

Hermann Maas und Frau
Helene geb . Ebristophers.

Beerdigung Mittwoch , d . 9. März,
nachmittags 3 Ubr, von Oldenburg
in Rastede. ^

Bettingbühren , d . 6. März 1927.
Heute morgen entschlief nach!

mit grober Geduld ertragenem
Leiden unser guter Vater, LMwie-
ger- u. Grotzvater, Bruder , Lchwa- §
gcr und Onkel , der

Tischlermeister
MnrlcN kreese

j im 77. LevcnSjabrc.
Im Namen aller Angebbrigen:

Hermann Freese,
Johann Warn » u . Frau

Martba geb . Freese.
Die Beerdigung findet am Don- 1

l nerstag . dem 10. März . 4 Ubr
nachmittags, aus dem Fricdbos in
Berne statt Traucrandacht » m
3 Ubr im Hause.

Kirchhattcn , den 6. März 1927.
Heute mittag um 2 Uhr verschied §

(ans » und rubig nach kurzer Krank-
beit unsere liebe Mutier , Lchwieger-

I und Grosnnutler, die

UM . WM « SM!
geb . Ltalling

im Alter von 78 Jahren.
In tieier Trauer

im Namen aller Angehörigen
Friedrich BrürrS und Frau

Die Beerdigung findet am Freitag . !
dem II . März , nachmittag » 2 Ubr. aus

! dem neuen Fricdbos in Hatten statt . >
Vorher Lrauerandachl.

Liatt Anlage.
Krehenbrüik, d 6. März 1927.

Heule abend lO Uvr starb plöv- !
lich und unerwartet an einem
Herzschläge im 3.V Lcvcusjabre!
meine iuutgsigcliebtc Frau , mci-
uee Kinder lievevolle Mutter,
meine liebe Tochter , Lchwicger- I
tochier Lchwcstcr . L» >vägcrin u . sTanic

grb. Lchlalos.
In ticscr Trauer:

Gustav Litunieikllknov,
! nebst Kindern u . all . Angehörigen

Die Beerdigung sinder statt am!
Freitag , dem II . Marz , mittag»
2 Uhr 30 vom Traucrvauic aus j

! dem neuen Ostcrnvuracr Fried-
bös. Vorbcr Anbaait im Hause.

Statt besonderer Ansage.
Westerholtsfelde, den 5. März.
Heule entschlief fanst und rubig!

nach kurzer , schwerer Krankheit im
P .-Fr .- Ldw.-Hospttal unsere ltevc,
ncrzensguie

NerMs
! im Alter von 8 Jahren.

In tiefer Trauer:
Hinrich Helmers und Frau

Emtlie geb . Träger,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Tou-
>uerSiag, dem 10. März, von Ol- 1
dcnvura aus auf dem Friedhof in
Pclcrsscbn um 4 Ubr statt.
Du warst so aut , du starbst zu früh,

vergessen können wir dich nie.
Rübe sanft, kleiner Liebling!

»(all dsmwaer» « noagv!
Ktzttzrrkel» , sten 6 1-lLrr 1927.

Heute morgen 5'
,, Ohr enticdliek !

sankt nach ILneerem RrLnkeln
mein lieker >!snn , mein guter
Vater. 8ckvieuer - unst liroüvater.
Lruster. 8chva «er unst Onkel, wein s
guter Ltiegevater . Oanstvirt

S» iüi MUMlirL
^ in «einem 65. Oebensjakre.

In tieker Trauer:
anua iLarüsndarg xeb . stanllen-

Lraje.
Dietrich VLarsteaduri »oh pro,

llelens ged . IVicmken ned»t §Rinsteru
»oo» llrlnkmann.

Leerstigung am Rreitag. stem
! II . Ullrr . nachmitt,tg, 3 l ' kr, auk j
! stem Leterskehner 1'riesthok.

Fustackt um 2 Okr.

Statt jeder besond . Mitteilung.
Streek, den 6. Mär , 1927.

Heule morgen um 214 Ubr nahm!
Sott der Allmächtige unsere liebe >

VL » v r»
>nach kurzer , heftiger Krankvcit, im >
zarten Silier von 914 Monaten.

>wieder zu sich in die Ewigkeit.
In tiefer Trauer:

Johann Abraham u . Frau
Anna geb . Gcerken.

Johann Abraham
und alle Angehörigen.

Beerdigung am Donnerstag , d
10. März, ans dem Friedhof in!
Streck um 2 Ubr. Andacht 1 Uhr 1

>im Hause.

5. Mär , 1927.
Heute avend 8 Uvr rief Gott I

»leinen lieben Mann , unier » tcn-
1 re » Vater. Schwiegervater. Grob - jvaicr, Schwager und Onkel , den

Gastwirt

MM Mm
l zu sich in die Ewigkctl.
! Er starb nach kurzer , heiliger!
Krankheit, verleben mtt de » Trö-

>stungcn unierer heiligen Kirche,
ergeben in Gottes heiligem Wtl-

I len . i »i Aller von 76 Jabren.
Sein Leven war Arbeit für die

Deinen » . die Allgemeinvett. mö-
! ge» alle Verwandten u . Bekannten
t et» Vaterunser für seine Seelen- !ruhe opfern.
Beverbruch, Rtkolausdorf. Garrel,!

Eloppendura , Gladbeck , PlatteEenter ( NroraSka) .
Im Name» der trauernden An- !

gcvörigcn:
Wme . Anna Mehcr geb . Kuhlen
Die Beerdigung findet amMtll-wo» , d . 9. März . 10 llyr 45. in!

Nikolausdors statt.

Statt Karten.
Oberlctbe, den 6. März 1927.

Gestern avend um 714 Uvr cm
j schlief fanst und rubig nach lan-
>gen , schweren Leide » meine liebe !

Frau , unsere gute Mutter . Slbwie->gcrmuticr, Grotzmulter u . Tante

Zspkie Aillr
. geh . Laboftni,

im 74. LcbcnSjadrc. welche » tics-vclrübi zur Anzclge bringen
Jobann Wille,

nebst Kindern u. Angehörigen.
Beerdigung an, Donnerstag , d.

. lO. März , nachmittags 2 ! 4 Ubr.auf d . alten Wardcnburger Kirch - 1
bof . — Traucrandacht 1 Ubr imStcrvcbaufc.

Littel , den 6. Mär , 1927.
Heute morgen stark, an Alters¬

schwäche unsereUcbeMuuer. Lchwle-
aer-. Grob- und Urgrokmuncr,Schwägerin und Tante , Wwc.

Lalr. IZlbdelrr
geb . Ollen

^ im 90. Lebensjahre.
. Im Namen der trauernden An-
j gehörigen

Hinr . Hibbeler.
I ! W Tie Beerdigung stndci stau am

Donnerstag, dem >0. März , vunktllch
2 Ubr, aus dem neuen Friedhof in
Wardenburg.

Sicinhauien , d . 7. März 1927.
Von schwerem , mit grober Ge¬

duld ertragenem Leiden wurde
deute meine verzensgule, unvcr-
getzlichc Mutier , unsere Iiiiitgslge-
lteble Tochter, Schwester . Schwä¬
gerin und Tante

kkSll W Mm
geb . Fischbeck,

im 39. Lebensjahre durch einen
sanslcn Tod erlöst-

Inge Sudren,
Krau Grsine Fischbeck,

Noscnburg,
Frau Lina Sudren,

Blauhand,
nebst Kindern.

Di« Beerdigung findet statt am
Freitag , dem 11 . März, um 5 Ubr
nachmittags, aul dem Friedboi in
Bockvorn . Traucrandachl t . Haiise
um 4 )4 Uhr nachmittags.

Oslcrnburg, den 6. Mär , 1927.
Heute entschlief sanft u . rubig!

nach langem, mit Geduld crtra-
genem Leiden meine liebe Frau,unsere gute Mutter . Schwieger¬mutter und Großmutter

lolisnne5cli«si1inll
geb . Bllsing,

im 72. Lebensjahre.
In itcfer Trauer:

Hinrich Schwarting,
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am!
Donnerstag , d . 10. März , nachm.
114 Uvr, vom PiuS -Hospital in
Oldenburg aus aus dem neuen
Ostcrnburger Kirchhof . :

Zugedachle Kranzspenden bitte
zum Trauerhause , Sandweg 59. !

LanlilWIMII.
masodor, . sten 8. >k»rr 1927.

1'ür stie üker»u» raklrelcden Level ««kkrrliedsr l 'eilQLkms Neirvrrkvjrunseres teueren t^nticklLsenen sprechenvir »uk dierew ^Veirv unreren

»u«.
pro, Kroi «« «, 6»ro«I>» Kohlmovo

unst .̂ nackürige.
Für die viele» Beweise berzltcher Tetl-

nabme beim Heimgänge unseres lieben
Entschlafenen sagen wir allen, die «dm da«
levle Geleit gaben, seinen Sarg so reich
mit Kränzen schmückten, sowie Herrn Pa-
stör Tdorade für seine trostreichen Worte
im Hause und am Grabe, unfern

innigsten Dank
Wwe. Marie Teebkcn u . Angehörige,

Wardenburg.
Bardenfleth, im März 1927.

Für dt« Beweise berzltcher Teilnahme
dein , Hinschciden unseres lieben Pater;
sage » wir unfern

herzlichsten Dank
Famtlt « » ,n Reeken.



1 . Beilage
zu Nr . «5 der „Nachrichten fiir Stadt und Land" »sn Dienstag, de« 8 . März 1V27

Au « item
Slckenbur'gei' kanele

» Oldenbor, . 8. März 1S27

Vom Lan «ttagse.
Tie nächste <3 .) Lipung des Landtags sindci Frei¬

tag, 10 Uhr , stau . Ms der Tagesordnung stellen 21 Punkte.
Zumeist sind cs Eingabe » , ferner der selbständige Antrag

Ibers, die förmliche Anfrage Tantzcn, sowie eine
tnzabl Berichte über Geseycsvoriagcn . Auch die Frage der

<! oggcndarlehe» koinml zur Verkandlung.
Berichle.

Aussch. 2 , Abg . To hin, beantragt Sinnahme des Ge-
nÄiskostcngcsctzcs für de» Landesteil Lübeck.

Aussch. 1 , Abg. Tr . Kohncn, beantragt die Erledi-
aungserklärung zur Eingabe der Kriegsbeschädigten, da ihr
Lunsch » ach der Regierungserklärung schon crsiillt ist.

Aussch. I , Abg. Lcltjcn, beantragt Ucbcrgang zur
Tagesordnung über die Eingabe Fincke um Herabsetzung
Inner Roggcndarlcbcnsschuld . Tic Kreditanstalt wird in
:>scr Weise entgegen kommen.

Zum selbständigen Antrag Albcrs, das neue Jagd-
. letz bctrcsscnd, werden zwei Mehrheit », und zwei Min-

kcrdcitsanträgc gestellt.
Eingaben.

Job . ?! u tz l, o r n . Sirasgcsangencr in Vechta, bc-
ILwcrt sich darüber , dast er in der Anstalt aus Schritt und
Tun an die Monarchie erinnert wird durch Abzeichen,
Tlaggen nsw.

Tie Slussichisbcamic» in der Strasansialr Vechta, gcz.
Ä i t t >v o ch , Theile, bitten abermals uni Einführung
Scr 18- Ttunocnwoche für die Aussicht wie in Preußen und
dringen noch eine Reibe allerer Wünsche vor.

Ter Gcndarmcric Verein , gez . Tumke, Vorsitzender,
dringt eine Reihe von Wunsche » um Reucingruppicrung vor.

Ter Verein der staatlichen Verwaliungsamlmänner des
Tirciliaatcs Oldenburg , gcz . ?R o b » k c r n sVors . ) und
Ä u l e n b a ch , Schrifrs ) , reichten eine ganze Anzahl von
Lunschcn zu der SlcNcnübcrsicht von 1927 ei » , da seine
jruhcrcn Eingaben nicht berücksichtigt lind.

*
Lui - Regulierung «1er oberen IHunte.

Von der oberen Hunte w rd geinclvct, daß die Rieder-
scklägc der letzten Woche Ilcbcrschwcnininiigci! gebracht ha<
dc » . Tos Wasser der Hunte stieg sehr sch " cil und über.
Ibwemmlc die 'Niederungen in lurzcr Zeit . Es ivird bc-
lichlct , daß aus niedrig gelegenen Feldern stellenweise sogar
der Roggen unter Wasser steht uns man besürchlct, daß er
bei der milden Witterung von Fänln 's besahen werden
kenn . TaS Wasser kommt jetzt viel schneller ans de »,
brcußische Gebiet , weshalb die Bevölkerung allgemein nach
nner Korrektion der Hunte rust . Man erwartet bestimmt,
beß der Landtag die 'Mittel für die Regulierung zur Ver¬
tilgung stellt und zwar schon bald , daniit die Arbeiten in
diesem Sommer beendet werden kein : n . Von der Begradi¬
gung und Vertiefung ist ein schnelleres Abjließcn des
'Z-afserS nach Oldenburg h u -u erwarten

he
Tagung «les ^lung >An«1bun «Ies

Vlclendurg UpLmen.
Slus der Jahresversammlung des Junglandbundcs

Tldcnburg-Brcmcn in Tclmenkorst gab Tircktor Lchm-
lubl eine Ucbcrsicht über die Arbeit der lehren zwei Jahre.
Ter Bund habe sich schnell verbreitet und viele Ortsgruppe»
begründet. Im Amtsbund Oldenburg und auch im Amts-
buno Jever sei wieder neues Leben entstanden . — Tie Vor-
siandswadl ergab : L a n g c Moorweide 1 . Vorsitzender.
H u l l m a n n Wabrcnbcck 2 . Vorsitzender, Walter Rip-
ke» Hatten Schriftführer . Es kam bei der W .rbl zunächst zu
Auseinandersetzungen wegen verschiedener Angrijse gegen
den bisherigen Vorsitzenden, der aber schließlich eiustimmig
wiedergewählr wurde . Ten Geschäftsbericht cisiattcie Tr.
Eichler . In Zukunst soll ein Jahresbeitrag ervoben wer-
den , um Mittel für die Propaganda zu habe» . Er soll
1,00 Mk . betragen . H u l l m a n n- Wahrcnbcck sprach über
den Ritt nach Torimund in humorvoller Weise, während
der Vorsitzende L a n g c Moorwcidc über den tlampi , Um
Scholle und Eigen " einen Vortrag hielt . Er malte die Zn-
lunst Tcutschlands und der Landwirtschaft sehr düster. Mit
Hilfe des TawesplancS solle Tcutschland versklavt werden.
Ter Bauer müsse aus der Hut sein. Zum Schutz der Land¬
wirtschaft sei ein lückenloser Schutzzoll notwendig . Zum
Schluß wurde noch ein Lich >bildcrvortrag aber die olden-
burgisch « Heimat gestalte» .

Vep Sürgervevein Slrlenbupg Mett,
dcr sich die Vertretung dcS cingcincindcten Teils von
Eversten und des Gcrbcrhosvicrtcls zur Ausgabe gemacht
bat , hielt gestern im „Grünen Jäger " in Eversten eine Per-
saiiimlung ab . Ter Vorsivcnse , Stcucidirciior Tete ring,
berichtete zunächst über die bisherige Tätigkeit des Vereins,
der anr 5 . Februar d . I . gegründet wurde . Tie Oberpos ><
dircktion wurde gebeten, eine Annahmestelle süe
Pakete und den Verkauf von Postwertzeichen cinziirichtcii.
I » einer Eingabe a » den Tladtmagistrat wurde gebeten,
daß dcr Beschluß, den städtisch gebauten Teil von Eversten,
der » och immer ohne Wasserleitung ist , hiermit zu versehen
möglichst bald ausgcsübrt wird . Ter Verein ist dcr Ar¬
beitsgemeinschaft dcr BUrgcrvcrcine dcr Stadt beigetrctcn.
Tic Mitglicderzabl hat 100 bereits überschritten . Aus An¬
trag dcS Lehrers Grummer soll eine Eingabe an den
Magistrat gemacht werden , den Turnhallenbau zu
beschleunigen , da jetzt sür etwa 500 Schulkinder keine Halle
zur Verfügung siebt . Tr . K u k> l m a n n weist aus die miß.
lichcn Zustände aus dcr Hundsmüblcr Ebaussee
bin . Oberstcucrsckretär Lemke mach » daraus ausmerksam,
daß der Rummelwcg bei regnerischem Wetter kaum z„
passieren ist . Auktionator Schwort ing bittet , Klarbe ' t
zu schassen über den Anschluß an die Kanalisation
und über die Straßensübrung in Eversten . Alle diese
Anregungen sollen den städtischen Behörden unterbreitet
werden. — Tann hält Ltadtratsmitglied Kotte »fbrink
llincr» eingehenden Vortrag über den Eingemein-

dungsvertrag. Er teilt u . a . mit , daß un Etat 1927/28
sür folgende Straßen Wasserleitungen vorgesehen
sind : Hundsiiiühlcr Ehaussce, Heinrichstraßc, Eichenstraßc,
Hauptstraße und Prinzcssinwcg . Gas ist vorgesehen am
Marschweg lweiterer Ausbau - , in der Bcrnhardstraße , ani
Schießstand und in dcr Gärtnerstraße . Mit der Kanali¬
sation ist der Ansaug gemacht. Für den größeren Teil
Eversten, dcr sehr lies liegt , muß ein besonderes Projekt
ausgcarbeitct werden . Für den Wegebau sind seit dcr Ein¬
gemeindung ganz erhebliche Mittel ausgcwandt . Auktionator
Schwa rting legt dar , daß die neue Siedlung am
Schützcnwcg die Genehmigung erhalten hat , Spülanlagen
anzulegcn , während die Genehmigung in Eversten versagt
wurde . Ttadtrat -smitglicd ttvttcnbrink sühn noch weiter
aus , daß seit dcr Eingemeindung 130 Häuser mit 208 Woh¬
nungen größtenteils mit städtischen Mitteln , die sich aus
793 800 Mk . bclauscn, gebaut sind.

*
^ inrlenburg kommt!

Wie wir von zuständiger Leite hören , ist der Besuch des
Reichspräsidenten von Hindcnburg in Oldenburg vorläufig
sür den 7 . und 8 . Mai d . I . in Aussicht genommen.

»
* Weltftil und nationale Horm . In dem diesem zeit¬

gemäßen Thema gcwidmctc» Vortrag dcS Münchener Mu¬
seumsleiters Tr . von Pcchma n n am kommenden Frei¬
tag im L a n d e s in u s c u m wird die deute brennende
Frage nach der Zutunst des neuen Stils »» Kunsthanvwerk
erörtert werden . Eine Frage , die jedermann angcht , der
an dcr Gestaltung unseres Lebens mitzuwirken bcruscn ist,
also nicht nur „ Fachleute"

, Künstler, Kunsthandwerker, so»
dcrn vor allem die weiten Kreise dcr Verkäufer und Kauscn-
den . Ter Gedanke dcr Oualitötsarbcit im kunsthandwcrk-
lichcn Schassen ist heute als »numstößlichcr Grundsatz an¬
erkannt . In welcher Richtung wird sich aber das kunstge¬
werbliche Schassen der nächsten Jahre und Jahrzehnte be¬
wegend Gehen wir einem alle nationalen Grenzen über¬
fliegenden Welisiil entgegen, der gewissermaßen aus die
Eristcnz eines Rormalmcnschen zugcschnittcn ist , oder wird
dcr individuelle Formwille der einzelnen Kulminationen
dcr Kunst jedes Landes einen persönlichen Charakter erhal¬
ten , dcr den Lebensgewohnbeiten und klimatischen Verhält¬
nissen Rechnung trägt ? Oder ist ein Ausgleich dcr beiden
Tcndcnze» zu erwartend Tiefe aktuelle Fragestellung wird
im 'Mittelpunkt des VonragS stelle» .

* Tic kulturelle Krise dcr Gegenwart . Ani Mittwoch
spricht laut Anzeige in der Aula des Rcioimrcalgvmnasiums
Prof . Tr . lltiv über „ Tic kulturelle Krise der Gegenwart"
«mit Lichtbildern ! . Ter Vortragende ist ordentlicher Profes¬
sor dcr Philosophie an der Universität Halle. Lein Arbeit » ,
gebiet ist eisimal die Aesthetik sGrnnvlcgung einer allgemei¬
nen Kunstwissenschaft, 2 Bd . >, ferner die Charakterologie
iJabrbucti der Charakterologie - . Im Jahre 1921 erschien
ein Buch, Tic Kultur der Gegenwart , aus einer Vorlesung
hcrausgcwachscn , in dem die Probleme dcr Gegenwart auf
politischem, wirtschaftlichem und künstlerischemGebiete klar
aufgezeigt werde» . Es ist dem Verfasser in dem Buche be¬
sonders danim zu tun , a» fz» zeigen , wie trotz ungeheurer An¬
strengung die materialistische Lcbcnseinstellung schließlich
jchcilcrn mußte , und wie in kämpferischerUnruhe neue gei¬
stige Haltung auslauckt, an der cs »rilzubancn gilt . So bil
dct dieser Vortrag eine Ergänzung zu dem vorigen , der sich
mir dem Kulrurkritikcr Schweitzer befaßte.

* Werbesest der Jungschünenabtcilunq des Oldenburger
- chüurnvcreins . Wie vcrschicdencnoriSbat sich auch hier dem
bestehenden Schützcnvcrcinc eine Jungschützenableilung an-
gcglicdcrt, die bis vor kurzem unter dcr Leitung des ver¬
storbenen Schützenbiudcrs E . Scbclin stand : nach dessem
Tode wurde die Führung derselben von Herrn ?! c b e l über¬
nommen. Am Sonnabend veranstaltete sie im Oldenburger
Schüycnhofc ein Werbesest mir dem Zwecke , neue Mitglieder
zu werben . Tic Festveranstaltung war gut besucht . Ter
Führer dcr Jungschützcn, Lciützcnbruder Nebel, begrüßte
die zahlreichen Fcsttcilnckmer und besonders die Jung-
schüycn selbst , indem er sie ermahnte , in gut kameradschaft¬
licher Weise die Interessen dcr Schiktzcnsachc zu pflegen. Da¬
nach »ahm dcr Vorsitzende dcr Jungschützcnabtcilung des
Oldenburger Lchützenvercins, Herr G . Schippborst, das
Wort zu einer Ansprache an die Jungschützen,
in dcr er besonders anerkennend Hinweisen konnte
aus die siegreichen Erfolge , die die Jungscküyen -Ab-
teilung im Wettkampfe mit anderen Jungschützcnvcreinigun-
gen in letzter Zeit schon errunacn habe. Ten Hauptteil der
Veranstaltung bildete das Preisschießcr, der Jungschützen mit
Kleinkalibcrbüchscn in dcr Veranda des Schützcnboss, das
rege Beteiligung fand . Geschossen wurde aus drei Scheiben:
Prämienkonlurrenzschcibc , Feslsckcibe und Königsscheibc. Tie
Königswürde errang Jnngschütze Förste , die erste
Ritte rwürde G . Schippborst, die zweite Ritter-
Würde A . Stork. Mit den Festveranstaltungen waren Tanz-
und andere Belustigungen verbunden , so daß das Werbesest
eine» allgemein befriedigenden Verlaus » abm . Pom Sonn
tag an beginnt sür die Jungschützcn das Schießen aus
dem S ch ü tz c n st a n d e, das weiterhin dann regelmäßig
jeden Sonntagvormittag siattsindct.

* Tie Staatliche Krcdiiansialt reift mit , daß sie den
A u s z a h l u n g s l u r s iür H n p o t h e k c n d a r >
leben aus dcr Grundlage ihrer 7pro ; c » tigcn Goldmark-
schuldvcrschrcibiingcn, dcr zuletzt 98 Prozent betrug , mit
Wirkung vom 6 . März aus 90,5 Prozent bcrabsctzcn muß.
da die Kursverhältnisse ungünstiger geworden sind. Tie
Tarlchcn werden ausgcgcbcn bei einer Nominalvcrzinsunq
von 7 Prozent und 0,6 Prozent jährlichem Pcrwaltnngs-
kostenbeitrag mit einem Auszablungskurs nach Abzug aller
Unkosten von 96 .5 Prozent . Ter Zugang von Anlräqcn auj
Hhpoibckcndailchcn dieser Art ist in dcr letzten Zeit bei
dcr Staatlichen Kreditanstalt so außerordentlich groß ge
wesen, daß die Bearbeitung dcr Anträge mit dem Zugana
nicht bat Schritt baltcn können, zumal augenblicklich gleich¬
zeitig die Umwandlung dcr am l . April 1927 fälligen
Roggcndarlcbcn vorzubereitcn ist . Es muß dabcr mit einer
gewissen Verzögerung in dcr Erledigung dcr nicht zur Um¬
wandlung von Roggcndarlcbcn gestellten Anträge gerechnet
werden . In besonders dringenden Fällen wird aus Wunsch
dcr Antragsteller eine schnellere Erledigung erfolgen.

Iküekvii 'kenile Aufwertung
okne Vorbehalt.

Eine neue Reichsgerichisrntscheidung.
Bekanntlich bat das Ausweriungsgesetz keineswegs eine

Regelung hinsichtlich des ganzen Gcbicics dcr Auswerrung
getroffen . Außerhalb jenes Gesetzes sinder vielmehr eine
Auswertung „nach allgemeinen Vorschriften"
regelmäßig sür alle dinglich idurch Hvpothekcn usw .)
nicht gesicherten Ansprüche aus gegensei¬
tigen Verträgen iKausvcrrrägen , Erbauseinander¬
setzungen usw .) oder aus Rechtsverhältnissen, die keine Vcr
mögensanlage darstcllcn , stall. Unter den erwähnten all
gemeinen Vorschriften sind die Bestimmungen des bürger
lichen Rechtes und die aus ihnen gefolgerten Grundsätze zu
verstehe» , wobei sür das Auswcriungsrcchl besonders der
8 212 B . G . B . maßgebend ist , nach welchem Verträge so
auszulegcn und zu erfüllen sind , wie Treu und Glauben
mir Rücksicht auf die Pcrkcbrssirie cs ersordcni . Aus diesen
Grundsätzen heraus Kat sich das Reichsgericht bislang in
ständiger Rectiissprechung aus den Standpunkt gestellt, daß
alle Zahlungen , die etwa bis zuni 15 . August 1922
vom Schuldner mit entwertetem Geld« aus die Kaufgcldfor-
derung geleistet sind , vom Gläubiger zum vollen Nennwert
in Anrechnung gebracht werden müssen, daß also z . B . eine
aus dcr Vorkriegszeit verrührende , dinglich nicht gesicherte
Kausgelosordcrung in Höbe von loOOOOMk . erloschen sei,
wenn die lOOOoo Mk . in Papiergeld bis zum 15 . August
1922 ohne Vorbehalt seitens des Gläubigers bezahlt worden
sind . Das Reichsgericht ging bei dieser Entscheidung davon
aus . daß bis zu den , Mitte August 1922 jäh eingetrelenen
Währunasvcrsall dcr Grundsatz „Mark gleich Mark " noch
volle Geltung gehabt habe, und daß daher dcr Gläubiger
das erbalreu habe , was er nach dcr Verlehrsaussassung zu
fordern hatte . Obwohl die belr. Eiuscheidungen des Reichs
gcrichls sich in den Einzclsällcn auf Verträge aus dem Han
dclsvcrkchr bezogen, so war durch sic doch immerhin der Auf¬
wertung von Forderungen , die vor dem l5 . August 1922 in
Papiergeld beglichen waren , ein gewisser Riegel vorge¬
schoben.

Nunmehr bat aber das Reichsgericht in einer neuen
Entscheidung in bezug auf eine dinglich nicht gesicherte Kaus-
gcldsordcrung . die am 5 . Januar 1920 entstanden war , und
aus die dcr Schuldner am 3 . März und am 1 . Juni
1 922 Abzahlungen in Papiergeld geleistet
batte, eine Entscheidung gefallt, welche die Grenzen sür
die rückwirkende Auswertung von Aniprücheii, die in Pa¬
piergeld getilgt sind , zugunsten des Gläubigers
wcscnilich verschiebt. In der verreisenden Entscheidung
bringt nämlich das Reichsgericht zum Ausdruck, daß ein
Stichtag , bis zu welchem die in Papiergeld geleisteten Zab>
lnngen sür vollgültig angesehen werden müssen, über¬
haupt nicht sc st gesetzt werden kann, daß viel¬
mehr in jedem einzelnen Fall die gesamten Umstände einer
Prüfung unterzogen werden müssen.

Hiernach erscheint also auch die Auswertung von
dinglich nicht gesicherten Kaufgeldansprüchcn , die
erhebliche Zeit vor dem 15 . August 1 922 be¬
zahlt sind , keineswegs als ausgeschlossen.
Vorausscvuna sür den Auswcriungsanspruch ist natürlich,
daß zwischen dem Goldwert dcr Forderung zurzeit ihrer
Entstehung und dem Goldwert zurzeit dcr Zahlung ein die
Auswertung rcchlscriigcndcs, aussälligcs Mißverhältnis be¬
steht . Von Vedeniung kann ferner auch sein, ob die Bezah¬
lung aus Veranlassung des Schuldners , oder etwa aus be¬
sonderen Wunsch des Gläubigers erfolgt ist.

Mit dcr besprochenen Entscheidung , die sür das Gebiet
der dinglich nickt gesicherten Kaufgcldordnung gefällt ist , die
aber ohne Bedenken z. B . auch aus die Forderungen ange¬
wandt werden kann, die aus Erbtcilungsvcrträgcn bcr-
rübreii , ist dcr Auswcrtungsgläubiger einen gute» Schritt
vorwärts gekommen. Ob und inwieweit dcr in dcr Ent¬
scheidung ausgesprochene Grundsatz auch aus die Geschäfte
des täglichen Wirtschaftslebens angewandt werden kann,
diese Frage muß allerdings einstweilen offen bleiben.

Rechtsanwalt Schiss Oldenburg.
*

* In dcr Ortsgruppe Oldenburg des Allgemeinen
Teuischcn Fraucnvcrcins spricht laut Anzeige am Donners¬
tag Frärckein W . Tboradc über „ Tic rechtliche und gesell¬
schaftliche Stellung dcr deutschen Frau im Verhältnis zum
Ausland ." Bei dcr Bedeutung dieses Themas sür die Be¬
urteilung und Einschätzung der deutschen Verhältnisse hofft
die Ortsgruppe des A. T . F . , daß nickt nur alle Mitglieder,
sondern auch zahlreiche Gäste die seltene Gelegenheit be¬
nutzen, aus berufenem Mund « Authentisches über diese
Tinge zu hören, besonders wenn es im zwanglosen Rah¬
men eines Tcenachmittags geboten wird.

^ JA«



Glossen rui « I ^uIluBgeseklekte.
,,O' HunleUq! "

s „Mit dem Gürtel , mit dem Schleier . . .«
Ta Hane nun gehossl I» mancher,
Hu schau ii al« schmucke Kellnerin
Linier der Theke für Schampancher
Die junge Madam Kellnerin.

Man sab sie nicht ! Wahrhaftig , nc!
Kür die ist tan , und Spiel uuu aus:
Sie sitzt im Häubchen still zu Hau»
Uns macht für Gustl Rudi warmen Tee.

(Und über Karl- Gesiebt « in Lächeln yleitci.
„Ten Aerger bat se sich nun selbst bereitet. "-.

5. Maria , die andere.
Und eine vermißle man schmerzlich noch:
Ta« war die seine Maria Koch,Tie, al» Maria ckivinii i» ,mp<»>il
.1 :, voll erbliidier Schone betreten
Äon neuelit die szäua ploriosa
Mit Pauken, Zimbeln und Trompele» .
Pan ; stille vom Schauplatz zurückeirat,Ta sie so ost uns bezaubert ha «!
So sei ihr der Scheidegruß gesungen.
Sie , die von innen und außen Kultur
Und von „Tveaier " so gar keine Spur;Tie aus der Ticse schöpfte das Wort,
Das uns im Herzen widcrgeilungen
Und klinget darin noch lange fort;
Tie , wenn sie weinte ober lachte.
Uns selber weine» und lachen machte.
Tein denken wir oft und herzlich noch,
Aus Wiedersehen , Maria Koch!

O. - Ha.

Meltep « Lockerung cler
LwangswirtsekLst in Oldenburg.

Jin Ministerium fand Montagnachnrittag eine Sitzung
unter Vorsitz de » StaatdminiftrrS Tr . WillerS statt, an
der u . a . weiter teilnahmen Regierungsrat Rost al » De¬
zernent für Wohnungsangclegrnhcitcn , Tr . Junger-
m a n n - Oldenburg , Tr . Schauenburg als Vertreter
der HauS- und Grundvesitzrrvcreine und Vertreter des Lan¬
desverbandes der oldcnburgischcn Mietcrvcreine . Tie Re¬
gierung kündigte an , dast sic die Zwangswirtschaft im Woh¬
nungswesen weiter allmählich abbauen wolle, und beriet mit
den anwesenden Herren über die nächsten Schritte . TuS
Ergebnis der Verhandlungen ist , dast die oldenburgische Re¬
gierung in nächster Zeit eine Verordnung hernuSgeben wird,
wonach in Lldenburg , Delmenhorst und Rüst-
ringen alle Wohnungen , die einen Fricdcnsiniciweri von
über 1200 Mark haben , weiter in einer Reihe von Städten
(außer Lohne - alle Wohnungen über 8(6) Mark jährlich , und
weiter in den übrigen Gemeinden alle Wohnungen über500 Mark Friedensmiete aus der WohnungSzwangSwirt-
fchaft herausgenommen werden . Als weitere Maßnahme
soll ebenfalls schon bald in Kraft trete » , daß die möblierten
Zimmer mit Küchenbenutzung krei werden , und schließlichwird das Wohnungsmangelgesetz nach württcnihkrgischcn«
Muster fü^ alle ländlichen Gemeinden bzw. alle Lrte unter
LOOK Einwohnern aufgehoben . Tie Verordnung wird ab
1. April d. I . Gültigkeit haben.

*
LLnÄestkesteH ».

Heute abend, 7.30 Uhr, wird Musiorgskvs „Ter Jahr-m a r kt v o n 2 o r o i s ch i n tz i "
, die am vergangenen Sonn¬abend mit großem Erfolg erstaufgesührle komische Lper , zum

ersten Male in der Premicrcnbcsetzung wiederholt. Inszenie¬rung : Tr . Hans Preß. Musikalische Leitung : Werner Lad¬ln ig . Besetzung: Telbrück . Ruf , Hancke , Eckardt,Raumer , Schürmann , Lenghel usw. Schülerkartenwerden ausgcgeben.
Morgen nachmittag 3.l5 Nbr wird Shakespeares „ Ei»

Wintermärchcn" für die l . Sone des Auswürtipcn-Abonnemenls in Szene geben.
Die 6. Abonnementsrale ist bis kommenden Freitag 1 Uh?einzulösen.

Spielplanänderung.
Am kommenden Sonntag , dem 13. März , abends 7 Uhr,wird anläßlich des Volkstraucriages „ Tas Grabmal desunbekannten Soldaten" mich « wie angesagr „Fuhr¬mann Hcnschcl "

) gegeben . Tie kleinen Preise von 02)0 bis
2,SObleiben bestehen . Es wird gcbclen. möglichst in dunklerToilette zu erscheinen , da die Vorstellung, dcm Anlaß »es
Volkstraucriages emspicchcnd eine» besonders feierlichenCharakter erhalten soll.

ist
* Personalien . Ter Referendar Harms in Rüftrin-

gen ist für die Zeit vom l . Avril bis 3l . August 1927 der
Staatsanwaltschaft in Lldenburg zur Hilfeleistung zugc-wiesen.

* Juan Manön, der hier heule abend im Kasinosaal spielt,
gehört zu den besten Violinisten der Well. Er spielt mit Vor¬
liebe in Deutschland, weil er deutsche Musik von Vach bis Beet¬
hoven und darüber hinaus über alles schätzt. Sein Instrument,die Meistergeige des Königs von Spanien , ist eine der edelsten
Geigen, die cs gibt.* Dividende der Linoleumwerkc. Wie wir erfahren,verteilen die Vereinigten Deutschen Linolcumfabrikcn
(Deutsche Linoleumwerkc A . -V .) auf das erhöhte Akticn-
kapital von nom . 2l .2 Millionen Reichsmark aus einem
Reingewinn von 4 .4 Millionen Reichsmark eine Dividende
von 15 Prozent . Aus die Vorzugsaktien werden 6 Prozent
Dividende verteilt . Der Geschäftsgang der Werke wird als
günstig bezeichnet.

* Auf frischer Tat ertappt wurde ein Einbrecher , der in
einer Großhandlung in der Valnibosftraße einen Einbruch
verübte . Ein Beamter der Wach- und Schließgcscllschast
nahm ihn fest.

* Die In Hannover abgeballene Winterkagung des I
d .iftrie- und Handelskammrrverbniidcs Riedersachsrn de
schästigie sich u . a . mit der Frage , durch welche Maßnah¬
men Erleichterungen in der Beschosst , ng
langsriftiger Kredite , insbesondere für
mittlere und kleinere Betriebe von Indu¬
strie und Handel des Wirtschaftsgebiete « Niedersach-
sen Kastei, zu ermöglichen sind. Aus Grund der von Sun
dikus Tr . Halvlcib — Industrie - unv Handelskammer
Kassel — vorgetragcncn Ergebnisse der eingehenden Un
tcrsuchungcn der in dieser Angelegenheit seit der letzten Ta¬
gung des Kammcrvcrbandcs tätig gewesenen Sonderkom
Mission wurden im Hinblick auf die in den letzten Monaten
am Geld- und Anlagcmarkt vcobachlctc günstigere Entwick¬
lung weitere Schritte zur Errichtung einer besondere» , etwa
an bestehende öffentliche Bankinsiilute anzuglicdcrndcn in¬
dustriellen Psandbriesaitstalt für das WirischnstSgcdict Rie-
dcrsachsen Kassel zunächst zurückgesiellt ; zur Befriedigung des
nach wie vor bei mittleren und kleinere» Unternehmungen
bestehenden Bedürfnisses nach langsristigcn Krediten soll
aber eine Ausdehnung des HhpothckarkrcoitS ans Industrie¬
betriebe seitens der privaten Grundkrcditinstitukc , insbe¬
sondere der Hypothekenbanken, gcsordcrt werden ; die Son-
dcrkommission wird im übrige » weitere zur Behebung der
Krcdiinol dicnciide Maßnahmen fördern.

* Der Reservestrumps in der Tasche. Amerikanische
Zeitungen kündigen an . daß zahlreiche Firmen künftig drei
Strümpfe statt zwei verkaufen werden . Die Damen werden
den Reservestrumps stets in der Tasche bei sich sührcn , um
ihn im Rolsalle auswcchscln zu können.

* Tie gegenwärtige lebhafte Nachfrage nach Herdbuch¬tieren, besonders nach vorgemerkle» Kälbern , wird durch sol-geiiden Fall , der sich vor einigen Tagen in der Umgegend von
Oldenburg zutrug, deutlich veranschaulicht: Ein kleiner Vleb-
bestycr batte durch Anzeige in den „Nachrichten" ein guies
Hcrvbucbkuvkalv zum Verlaus angevoten. Es meldeten sich aneinem Tage nicht weniger als 2^ Käufer, zum Teil aus Lrl-
schasien . die eine kleine Tagereise vom Lrle des Vcrkäuserscittsernt lagen. Ter vorliegende Fall kann als das beste Zei¬
chen dafür angcscbc » werde» , in welchem Maße das Hcrdbuch-vescn i » den lctzlen Jahren au Boden gewonnen dal.

* Tie Shaulenftrafte, eine Vcrbiiidungsstraße zwischen der
Fricscilstrabc und de», Schulweg tu Bürgcrsclde. lst letz« ge¬
sichert , da die Anlieger das zu lbrcr Anlage erforderlicheLandunentgeltlich bergegevcn baden. Auch die evangelische Ktr-
chengcmeindc , die aus dein Eimern da- sog . Ktrchcnland be¬
sitzt. trar einen Streifen Land ab. Tie Firma HuSmannveginni ,n den nächsten Tagen mit dem Bau eine» Hauses ander neuen Strafte . I » der Gegend rrägi sctzl eine ganze Reibevon Straften die Namen alter deutscher Volksstämmc. dieFriesciisirabe. Tachscnstratze , die Aranrenstraße, die Goten¬strabe und die » cuangelcgie Ebauleiistraßc.

* Ter Reichsbund der Zivildienstberechngten mit seinen
Ortsgruppen Telmcnborst , Vechta, Nordenbam und Varel
feierte in Papes Saal au« Wall sein 28jävriges Stiftungs¬
fest durch einen Ball . Tic Veranstaltung verlies aus das
schönste . Eine ganze Anzahl von Mitgliedern konnte mit dem
Abzeichen für 25jäbrige Mitgliedschaft ausgezeichnet werden.Der Vorsitzende betonte in seiner Begrüßungsansprache , daßder Verein nur einmal im Jabrc , und zwar an seinem Sus-
lunftssestc, ein Vergnügen abhaltc , da es im wescniklchcnsein
„ Zweck sei , die wirtschaftlichen und Standcsintcreffcn seiner
Mitglieder zu fördern.

* Ter hiesige Fischcrci- Schutzvcreinhielt am Freitag seine
Monaisvcrsammlung ab. Ter Vorsitzende berichtete über denStand der Vorbereitungen zu der Jagd - und Fischerei -Aus¬stellung in Oldenburg. Er forderte die Mitglieder insbesondere
nus , etwa sich in ihrem Besitz bcsindllchc Gegenstände, die sichsür die Ausstellung eignen tauch kartographische und bildliche
Darstellungen aus dcm Gebiete der Binncusischcre« kommen in
Frage ), dcm Verein sür seine Sammlung vorübergehend zurVerfügung zu stellen . Mehrere Mitglieder gaben Meldungen ab.Weilcre Meldungen sind umgebend an de » Vorsitzende » zurichten. — lieber ein von dcm Verein zn besckiasscndes Zugnetzlagen mehrere Lfserlen vor, die einem Ausschuß zur Prüsungüberwiesen wurden , der in der nächsten Versammlung darüberberichten wird . — Tie Ausgabe der Fischerei-Erlaubnisscheinesür das mit dem l . April d . I . beginnende Percinsjahr soll i»den Tagen vom 16. bis 18. Marz geschehen . Näheres wird nochbekannt gegeben. — Sein Ttisttiiigsscst seien der Verein Sonn¬abend, den 2. April , in der „Union"

. Am Tage vorher findetdie Hauptversammlung des Vereins statt.
* In dem Bericht über den demokratischen Parteitagwar der Eiscnbabninspcftor Albcrs. Mitglied des Land¬

tags , versehentlich als Eisenbahnsckrctär bezeichnet worden.
* Ter Lldenburger Lingvcrcin bält laut Anzeige seineordentliche Haupwcrsammlung am Mittwoch kommenderWocheim Ucbungslokal ab.
* Ter Biochemische Verein hält laut Anzeige Donnerstag

seine Hauptversammlung ab.
*

* Wksttng, 5. März . Tie Deckstation des Herrn
Punke, WUsring , wurde durcv den schwarzen . gängigen, brei¬
te» , gescvlostencn Hengst . Rbeinsretn" neu besetzt. Erstammt aus der bclaunicn Zuck» des Herrn Gustav Ammer-inanu , Moortorf . Vater : Prämicubcngsi „ Rbeingoid"

, dieBluttlule Rbeindard -Rubolf, Mutter : » Idylle Nr. 26 179"
, er¬hielt Siaatsprämie und mehrere erste Tlcrsckiaupränttcn, dar¬unter de» Züchtrrveibandsprel « als beste Stute der Sckiau,Großmutter : Prämlenstute » Jddllc Nr . 2l 138" . die Füllen-Prämie und zweite» Staalspreiö . Urgroßmutter Istdie noch setzt wieder tragende Atiävrlge. nervige Stute vomPräinienbengst , Eugcn" . Tie Züchter diesiger Gegend sindlcbr erfreut über diesen Hengst , da er von besonders guterAbstammung ist.

» Westerstede . 8. Mürz. Tas Landesscuckwebrscst
stndc « in diesem Jabre im Juni statt . Festplatz ist Talen Weide,der mit Karussells und Buden aller An und einem großen Tanz-zrll bebaut wird. Tie Vorbereitungendieses großen Festes sind invollen , Gange, und schon betätigen sich die gewäblten Ausschüsse.Ter ganze Lrt nimm, regen Anlcil an dem Feste . Alles wirdvorbereitet, um den Güsten einige genußreiche Stunden zu ver-Icbafsen.

Ule Entwässerung rler Lest« unstFümnie.
Leer , 8. März.

I » den letzte» Tage» weilten die Landtagsabgeordneicn
Biester und Frhi . v. Wang « nh « im in Lstsriestand . Sie
führten mir den Interessenten der UeberschwemmungSgedie!«der Leda und Jümme Besprechungen, die sich mit de » Möglich-
keile» befaßte, wie den geschädigten und bedrängten Bewohnern
geholfen werden könne , und » ahme» ein« Besichtigung der be¬drohte» Gebiete vor. I » einer Besprechung in Leer hielt Rent¬ner Gronewold Stickdausen, al» Vertreter der oftsrtesische»
Interessenten , einen kurzen Borttag über die vorliegenden
Pläne . Tie Begradigung der Leda und Jümme zum schnelleren
Abführen des Wassers ersordere eine Erbobung der Teiche.
Ebenso die Erbauung von Schöpswerkeu. Teicherhöhungen
seien aber mit großen Schwierigkeiten verbunden , und lü 2>
Schöpfwerke ersordcncn ungeheure Unterballung »- und Be¬
triebskosten. Endlich werde noch an cineMSchleusenbau bei
Tjackleger gedacht , um das Eindringen vereint in Leda und
Jümine z» Verbindern und bei Ebbe das Oberwasser aus den
Mooren abzulassen. Ein Vertreler der o l d e » d u r g i sehe n
Interessenten gab von einem neuen Plan Kenntnis , dereine» Kanalbau vom Barßeler Ties durch die Leda- und
Jummciliedcriiiig vorsiebt, und durch de » das Oberwasser aus
schiicllsiem Wege der unteren Leda zugesübrt werden soll»
Landschastsrai Tr . OlIma » » i - Loga betonte, daß unbedingtetwa« getan werden müsse für die Bewohner , die früher das
beste Vieh des Kreises züchteten und heule unter der Wasserenot ungeheuerlich litten . Er trat sür einen Schleusend»» in
der Ems bei Bingum « in, der die Entwässerung der Gebiete
vo » Leda, Jümme und Ems regele. Man mar sich darüber
einig, daß der Bau einer Schleuse in Verbindung mit dcm vor-
geschlagenen Kanal da» zweckmäßigste sei . Ti « Abgeordneten
bereisten dann das gesamte ostsricsischc Gebiet und auch weile
Teile des Lldenburger Lande« , Ma » besichtigte die Teich«, die
Schöpswcrkc bei Potshausen und Barge und Fcbnanlagcn . Bei
der Fahrt durch das Lldenburger Gebiet konnte sesigestellt wer¬
de» , daß man dort eifrig mit Tcicharbciicn und Begradigungvo» Kanälen beschäftigt ist . In einer Besprechung mit de»
Jiiieressenten in Stickhausen führte Frhr . v Wangenbein,aus , daß nach seinen Beobachtungen der Zustand der Teiche
und Wasserdurchlässe in OstsrirSland zu wünschest übrig lasse.Redner ging dann aus die verschiedenen Pläne kurz ein und
erklärte zusainmensassend, daß mit dcm Vorbereitungsaml , das
dcm Wasserbauamt in Leer augcgliedert werden solle , gemein¬same Arbeit gemacht werden müsse . Landschastsrat Tr . Oll-
manns schlug die Einrichtung einer Arbeitsgemein¬
schaft zwischen den ost friesischen und oldrn-
burgischen Interessenten vor . Ein Vertreter der
Zchisierkreise hob bervor, daß den Schissern durch die Reit¬
anlagen keine Nachteile enlstcden dürsten. ES wurde daun ein
Auszchuß der Arveilsgemeinschaft gebildet, in dcm Landwirte
und Schisser vertreten sind , der alle Wünsche der Interessentenmir dem Porbercitungsamt bearbeitet. Einstimmig wurde s«l-
gendc Entschließung angenommen:

„Tie in Slickbausen-Velde tagende stark besuchte Ver¬
sammlung von Anliegern der Wasscrläule der Leda und
Jümme aus Oftsriesland und Oldenburg siebt in den immer
schwieriger werdenden Wasterverbältnisse» den Beginn des
Verlustes allen Kulturlandes und der Verarmung und des
Unterganges zahlreicher Eristcnzen. Tie immer mehr an-
schircllende » Wassermengen sind zum großen Teil hervor-
gcrusen durch die Kultivierungen aus ostsriesischcm und
oldenburgischcmGebiet, an denen auch die Regierungen stark
beteiligt sind . Tie Versammelten aus beiden Staatsgebietenerklären, in dieser Not treu zusammenhalten zu wollen. Sie
baden eine Arbeitsgemeinschaft einstimmig beschlossen . An
die preußische und die oldenburgischeRegierung , an die Par¬lamente beider Länder richtet die Versammlung die drin¬
gende Bitte , zu Helsen , solange eS noch Zeit i st."

*
» Lien. 7 . März , Ttc « trchenvertretung Hane die

Gemelndemitglledcrzu einem Gcmeindeavend im «OsenerKrug" zlisammciigerusen . Pfarrer Brinkmann gab zunächst
den Jabrcsberlcvl sür 1926. TurckächntltStirchenveiuch 45— 50Personen. Tie Lrab gebühr delrügl sär solche Personen, dieaus der Kirche ausgeschledcn sind , das Zivilsache des >onst
zu zahlenden Betrages. — Tie Kirchensteuern >» tbrer
jetzigen Erhebung baden viel Unwillen erregt. Ans den
Erträgnissen der Zuschläge zur Einkommensteuer sind dlc Ein-
lünstc des Pfarrers , Organisten und der Kirchendieners zu be-lircucn und außerdem 2790 Mark an die Zemralkirchenkasse ab-
zusübren . Wenn der Kirchenrat von der Ervebung eines Grund-
veiragcs Gebrauch gemacht varie , wäre eine Herabsetzung des
hbvrozenligen Zuschlags um 5 Prozent vielleicht möglich gewesen.Ein Antrag der Kirchenrat« beim Oderbrchcnrat, den Beitrag zur
Zcillrairtrchenkasse zu ermäßige» , batten den Erfolg, daß zumPsarrcrgcbalr ein Zuschuß von 1500 Mart bewillig ! wurde. —KtrLc nrat - wadl: ES können als gewählt betrachtet wer¬
den : l . Kirchen Lire Ne : Osen -Webnen : Johann Willensrn ., Ttcdrtch Boedeckcr, Rendant Siems incu) ; Bloher¬
felde : Georg Willen; Wechloy : Georg Pophanken ( neu) :Metiendott : Johann Boedeckcr, Hctnr. OllmannS:PcterSscbn: Hcrm. Janßen ( neu ) , Tledrlch Tubme , G.Frerlcbs (neu ) . Gerb. Htlmer . 2. Ersatzmänner:Ofenerfeld: Hcrm . vollrnann, Hrrm. Bruns; Metsendors:Karl Schröder; Ofen : Hinr. Thormäylen; Wednerseld:Job . Hustede; Wechloy : Heinr. Lange, Heinr. West er¬
holt; Pciersscbn: Eller , Hellmer « , Tiedr . Rippen,
Herrn . Millw ollen; Bloh : Stallonsvorstcher Bruns.

* Brake, 5. März . Tie L i ch t g c n o s s e n s ch a s t im be-nachbarlcii Popkenhöge balle am 3l . Dezember 1926 in Sollund Haben eine Vermögensbilanz von 16 735,28 > . Ter Mil-
gliederbestand betrug am l . Januar 1927 185 Personen . Der
Vorstand besteht au« den Herren D. Schmidt , A . G. Ra¬mien und Hans Lüerssen.
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Wir erhalten noch folgende Zuschrift : Der Zweck der
neuen Bcrkehrsregelung in den Einvahnstraßen ist der . die
Lcrkehrsunsicherheit zu vermindern . Da viele Radfahrer
-infort aus die Benutzung ihre« Rößleins verzichten iverden,
,o mag der Zweck der Beiordnung u . U . erreicht werden.
Allerdings sind diejenigen , die auf das Fahrrad nicht ver-
zjchien wollen «etwa wegen Kriegsverletzungen ) gezwungen,
bei ihren Einkäufen in der Innenstadt — denn Spa-
ziersabrer dürsten die Umgebung bevorzugen — Um
weg« zu machen. Rach vorsichtiger Schätzung dürsten durch
diese Umwege die innerhalb der Einsadrtsrrabcn zurück,u-
legcnde Strecke mindestens auf da - Doppelte erhöht werden.

Der Zweck der Reuordnung wird daher nach einem ein¬
fachen Rechenexcmpel erst dann erreicht, wenn mindestens dir
Hälfte der Radfahrer sernbleibt . Ten Schaden, den die Ge¬
schäftsleute in der Innenstadt davon haben , können sie eben¬
so leicht berechnen. ^ ^ ^ .

BteVciL aber wird auch so di« gewünschte Sicherheit
selbst bei den Radfahrern nicht erreicht, denn mancher wird
eben sein Rösilein schieben, und ein geschobenes Fahrrad
bildet ein recht übleS « . rkebrshinderni » . da cS mehr Play
„ nd mehr Zeit beausprncht und viel weniger beweglich ist.
Uno nun gar die Autos , die man nicht schieben kann, die
olso besttmt immer d >« Umwege machen und dadurch den
Perkehr vermehren werden , ohne das-, irgend jemand
Vorteil davon hat . Ihre Zahl wird durch die neue Rege-
lung nicht zurückgeben, denn die geringen Umweg « machen
für einen Kraftwagen nicht viel aus , wohl aber für die
Unsicherheit der Straße.

Es dürste also schon jetzt abzuschätzen sein, daß der
Verkehr in den engen Straßen nicht geringer und die Sicher,
beit nicht größer , wohl aber di« Einnahme der Geschäfts¬
leute bescheidener werden wird . nn.

*
« Ltrückhaufea, 8 . März . Für den auS seinem Amte ge-

schiedenen langjährigen Organisten röbelmann, der hier
weit und breit allgemeine Schätzung genoß, ist am Sonnabend
der jung« Fonbildungsschullehrer Walter « dam au« Hatten
al» Organist an unserer Kirche gewählt worden.

» vockh - ru . S. Mär ». (Bessere Zugverbindung
Westerstede —Bockhorn . ) Mir Einführung de « neuen
Fahrplan » am IS. Mai werden zwischen Westerstede und Bock-
Horn folgende neue Zugverbindungen geschaffen : Westerstede
ad 723 Ubr vorm. , an Bockhorn 7.56 vorm. (Anschluß nach
Barel , Wilhelmshaven und Fever ) . Bockhorn ab 8 .06 Uhr
vorm. , an Westerstede 8 .89 Uhr vorm ., weiter nach Ocholt.

» Garrel, 8 März . Ein empsindltcher Schaden »ras die
Witwe R in NtkolauSdors »ur» Brandunglück. Line neu-
erbaute Scheune wurde bis auf das Mauerwert zerstört . Das
Gebäude war noch nicht versichert : eine Mabnung. neu errlch-
,e»e Baultchkcittn beim Gemeindevorstehersrübzetrig zur vor¬
läufigen Ausnahme in die « randkasie anzumeidcn. Verbrannt ist
cln größerer, versicherter Haservorrai und einiges Gerät. — Tle
Errichtung eine « Schwesternhauses als Krieger-
gedächtntSstötte wird zurzeit von kirchlicher Seite eisrigft
betrieben.

SensekbLile Sedlele.

M . « u « OstsrieSland. 8. Mär ». In Hagerwilde bei
Hage im Kreise Norden istd - SPlaügebäudedesLand-
wirtS Campen ntedergrbrannt. Fünf Kälber find
mitverbrannt . Tie Bewohner rettete« nur da« nackte Leben . —
Ter Arbeiter Janßen in Kleinholum im Kreis« Wittmund,
der vor einigen Wochen beim Alootschiestrn von einer
Kugel am Kopse getroffen wurde , ist an den Folgen der Brr-
lrriung gestorben.

* Geestemünde, 8 . März . Tle Hochseesischerei Bre¬
merhaven A .-G . hat der Unlerweserwerst in Lehe und der
Werst von G . Teebeck je einen neuen großen und modern aut-
gerüstete » Sifchdauipscruruvau in Auftrag gegeben . Tie
Reederei wird alsdann über 18 Jischdampser und 4 Tamps»
logger verfügen, wovon etwa drei Viertel nach dem Kriege er¬
baut sind.

k. Lrimmensen bei Einbeck i . Hann., 7. März . (Sieben
ä u s er i n 1 > 2 2 t u n d e » n 1 e d e r g e b r a n n t . ) Fn einem
auf« in Krimincnse» brach ein Feuer au «, da« da» daneben

liegende MiethauS und dessen Stallungen erfaßte. Trotzdem
die Feuerwehren der ganzen Umgegend schnell zur Stelle
waren , sprang da» wütende Element auf ein weitere» benach¬
barte» Gedöst, ein Wohnhaus , ei Scheunen und zwei große
Biehställe über. E « gelang nach übermenschlicher Arbeit , einen
Teil de» Großvieh» zu retten . Verbrannt und ausgebrannt
sind insgesamt siebe» Gebäude mit landwirtschaftlichen Ge¬
räten , Mobiliar , sowie 20 Schafe und eine Menge Geslüszel.
Tie Scheunen waren mir vrnievorräten bi » oben hin gefüllt,
die ebenfalls vollkommen vernichtet sind . Innerhalb von IV?
Stunden brannten beträchtliche Werte nieder. Tie EntstebungS-
ursache ist »och unbekannt. Ein weiterer Brand wird
au » Schildeschebei Bielefeld gemeldet, wo ein Wirtschafts¬
gebäude mir den Stallungen trotz Eingreifen« einer Automobil-
fpritze bi » aus die Grundmauern niederdrannie . Auch hierbei
wurden große Hafer und Heuvorräte vernichtet, ebenso ver¬
brannte eine Anzahl Jungvieh.

k. Minden i . Westf „ 7 . März . (Verhaftung eine«
falschen Toktor « . ) Der angeblich aut Minden stammcnde
Wilhelm Haffe , den man wegen Unterschlagungvon 30 000 RM.
verfolgte, ist in Wien durch Zufall verhaftet worden, als er von
dort au« die Abschrift eine» angeblich verlorengeganaenen
Doktordiplom» aus den Namen Eberhard Lrvh von ß»r Kölner
Universität verlangte. ES bat sich herauSgestellt, daß der an¬
geblich « Haffe , der insgesamt 6(1 VON RM . unterschlagen haben
soll , gar nicht diesen Namen besitzt , sondern Albert Roscher
Heiht.

Lchnst « » rekStt « ng «i 'ßeItz1.
Mit 18 Jahren A» mehrfacher SttUichlrftSverbrecher : Wegen

DiltlichkeitSverbrechenS hatte sich der am 9. II . UW zu Rordmeny-
bausen geborene Tienstknecht Wilhelm Grothecr, zurzeit hier in
Hast , zu verantworten. Wegen Gefährdung der Sittlichkeit wurde
dt» Verhandlung unter AuSjchluß der Oessentlichkeir geführt. Nur
seiner Jugendlichkeit hat der Angeklagte «S zu verdanken , daß
ihm mildernde Umstünde gcwäbn werden. Er wird wegen Not-
zucht in zwei Fällen und wegen versuchter Notzucht in einem
Falle zu l Jahr 3 Monaten Gefängnis verurteilt, wobei ihm
die Untersuchungshaftangercchnet wird. Außerdem gewährt ihm
das Gericht für volle 9 Monate Strafaufschub bis zum
I . Mär , 1930.

Nicht wentger als 21 BrtrugSfälle und 9 Urkundenfälschungen
werden dem am 11 . 8. 189l zu Nadorst geborenen VerstchrrungS-
agentcn Franz Thöle, zurzeit in Vechta in Strafhaft , zur Last
gelegt . Der Angeklagte , der schon mehrfach wegen Versicherung - -
betrug- vorbestraftund dirserhalb schon verschiedene Venretungen
von Versicherungen gehabt batte, versuchte es endlich mit der Deut¬
schen versicherungS-A .-G . in Berlin. Er fuhr ins Oldenburger
Mllnfterland und ward hier Versicherungsnehmer (er handelte
sich um eine Art Krankenkasiel und wie immer, ein « große Menge' Leute gingen ihm ins Garn . Nicht weniger als 26 Leute aus
Döhlen, Hollen . Scharrel. Ramsloh, Strücklingen. Idafehn , -
Utende , Garrel . Höltinghausenund Berne wannen lange Zelt aus
ihre Versicherungspolice, um in vorkommenden Fällen »um Arzi
geben zu können : wenn die Police kam . faden sie , daß sie statt
5L0 MaN, die sie anbczabtt hatten, 20—36 Rm. zu zahlen hatten.
In der unglaublichsten Weile batte der Angeklagte die Lenle be¬
trogen. Der Angeklagte bestreit « jegliche strafbare Handlung. Tie
Leute hätten genau gewußt, was st« umerfchrieben hätten. Im
übrigen weiß sich der Angeklagte an nichts mehr zu erinnern.
Der StaatSanwalt beantragt ein« Gesamtstrafevon 1 Jahr S Mo¬
nate Zuchthaus. Da- Gericht billigt dem Angeklagten noch ein¬
mal mildernde Umstände zu , im übrigen müsse ans eine erempla-
riscbe Strafe erkannt werden. ES verurteilt den Angeklagten unter
Etnbeziebungeiner früher gegen ihn erkannten sechsmonatigen Gc-
fängnisstrase zu einer Gesamtstrafevon 2 Jahren 6 Monat«, Ge¬
fängnis und in die Kosten des Verfahrens.

H«« »* r« , Bre « e« , Mel
Homiuii , weil« 394,7, vremt» Well « SM, L» i>» » v«r Welle 297,
Kiel West« 2542.

Min» » ch, 9 . Mt « : 129 : Eitgiischel Schulfunk. <2 2415:
Bieinen alle Noiaojenoer ) : Konzert . <2 4.15 . nur Hannover:
tivnzrrl. Mit« : Wilhelm Nabot «nd da» Norag -Orch. D 4 .15:
nur Lreinrn : .zu Lronrnoaiio » 79 . Geburtstag . Kammerorchrstri
brr Nora» . Bairarole. Brise de mer. Baffe evaurlle . Fam.
Ter Bniano. Mottinaw. <2 4 .15 : nur Kiel : Szenen au » „D»s
Drrimädrrlhau»" . Linaioiei in drei Akten. Musst nach Iran,
Schubert . Mitw . : Tildt Riedel ' Hanner » , Wasser Knmße
Schubert) . Le » Tsschler Ulchöiss. Am Flügel : Kapellm . Dorm » .

<2 4 .39 : nur Hamburg : Tanzte «. Kaoelle Greoe . <2 S : Ha libura,
Kiel : Laßt UN» lachen ! Fröhliche Stunde der Funliorrdun » . <2 6:
Han .lvoer , D 6 .15 : Bremen : Fröhlich« Stunde der Funtwerdung.
<2 6,59 : Hamburg (alle Naragsenoeri : Prof. Stammler: Nieder-
deutsche Literatur zur Zelt der Hanl« . D 7A9 : Hamburg,' alle
Noragsrnderl : Genetalstaalsnnwa '.l Lang : Grund ragen dr» Strat-
rechtr. D 7 .49 : nur Bremen : Teleor .-Insp . Schwerdtner : Rund-
lunftechnii. T 8 : Hamburg iali« Noraglenderl : Rathje -Ouarlrtt.
Tr . Singer : Bertha»«» al» künlt erisch « Perlhnl'chteit. — Elreich-
ouarteft « ov . 18 und 59 . <2 9 .45 : Hamburg alle Norag 'end« : :
Kleine Kausmusil . — Anlchi. : Tanpunt. — Für Hannooei:
Konzert au » Hannover.

Nundkunkvrogrnmm Hangenber» Welle »68 .8 . Münster
Welle 241 .9 . Tortmun » Weil« 282 an» den Sende-
rtnmr » Köln. Sliftetdort . Münster. Dortmnuv . » Werkel» .

Mittwoch . 9 . Mörz . 129: Köln ffür La. Mü . Dal : Konzert.
<2 4 : nur iür Munster : Poesie und Prola in Liairlte» . Frl.
Berihold : Aus dem Schwabeninn » . — W . Willig: Me : Bega us.
— W . Wadi : Mönlteriünder Humor . S 4 l5 : nur Dortmund:
Eijried « Jessen: Die Mutter S 4J9 : nur Dortmund : Der siunl-
heinzeimann erzählt . <2 5 : Münster itür Mü , La . Dm : Kaveiie
Lutter . Strauß : Marienliänge — Euoo « : Luo. I :chter und
Bau» . — Rudinitrtn : Reor -Angeliaue . Schreiner : Dur und
Moii -Pow . — Stolz: Turandal, Lied und Biue » . S 649:
Dottmund lsür Do , Las: Dc . ing . Müller : Ti« Schüdssngs-
delämviung miltei « Biawüur« und anderen Giften . T 6 .19: nur
Münster : Frau Dr. Jacob » : Frauenaegassen der Gegenwart.
„Soma Kowaieskt" . D 825 : Köln ffür La, ML . Do ) : Dr . Hager:
Di« Kalkdüngung unter de-onder« Berückiichtianng der >auien
Böden I1 >. S 7 .15: Köln ifür La , Mü, Dw: Sludienral Bruis:
Di« Resorm de, höheren Schulwesen« <2i . S 7 .40 : Düsseidorl
(für La . Mü , Do ) : Wiih . Lernhel : Da » neue ArdeitsreLl tl ) .
<2 840 : Pöin stür La . Mü. Do ): Dr . Ulmann : Ems . «um
Sendespiel „Die Kronbraut " . S LJ9 : Köln lsür La . Mü , Do ) :
.Die Kronnraul " . Märchenlviel von Slrmdderg. Szenerie : Tie
Senner « . Ter Familienrat in der Muhienlammer . Der Poll«»
abend bei Kersii . Die Hochzeit in der Mübienkammer . Di«
Kirchenduße. Der Eislaut . S l9 .3Ü : Dortmund ffür Do , La,
Mtl ) : Au» dec Westsaleiihaile . Letzte Wertungen und Entscheidung.
k2 11: Dortmund lsür Do , La . Mü) : Kapelle Mario Jjrglio.

MelteBbepßekt «tev Si »emisek « n k»r» n «le»
tzvettei ' wKi ' t « .

Die Tepreffton über der Nordsee und dem Nordmcer zer¬
fällt in einzelne Teilwirbcl , während gleichzeitig der höhere
Druck über Nordosteuropa langsam zurückweicht . Ta im Rand¬
gebiet des über der Nordsee lagernden Kerne» mit Truck unter
740 Mm. fortdauernd warme Luftmaffen nach Mitteleuropa
hinetnströmen, wird sich der herrschende Witteriingscharaklci
nur wenig ändern, weil die Neubildung von Ttcfdruckwirbeln
im Bereich der vordringendcn Warmluft sehr wahrscheinlichist.
Im Wcser-Eins -Bezirl bleibt daher da« Wetter mild, mit Nei¬
gung zu Niederschlägen bei lebhaften südwestlichen Winden.
Die Höchsttemperaturenerreichten im Küstengebiet S Grad , in
Mitteldeutschland 10—11 Grad.

Vorhersage für den 9 . März : Mäßige westliche Winde,
wolkig, Niedcrschlagsschauer, mild.

von A . Letzt« , . Ovrikrr.
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Zu verkaufen
lüfte Lau.

Joh . Schütte, Hvllr.

Zu verkaufen
veibemill. »ml.

Bergstraße L

Z» verkaufen eine
itttlchgevende Ziege.

I Bagelmann,
Etzhor» A.

kr. Stklndilklk
Kolsterer nnck Destnrnieur.

Ottslslr^ c 33, Liuzzaozk LurL»tr »lle.

SMllllkllLll . SWM!
Ba «kgeschSft I
Haaienstrabe 18 I

Trirphon 1586 Telephon 1b87 »

A» tltchrrVerka >«ivonGiseiibad » I
tatzrkarir « nach all« » Starioaen >

des I » - »»d Auslandes . >

Zu verkaufen eine
In 14 Tagen

Kalbende M.
Htnrtch Schütte,

Munderloh.
Zu verlausen
zwei ttWige

Schweine.
nabe am Ferkeln.

H . Lankrnau,
Wardenburg 2.

Verkauf«
englische ltnigkei '.
Nach », zwischen 1 u.
3 und nach 6 Uhr.« lerandcrcvaussee84.

Autom obilbesitzer!
Benötigen Sie zuverlütsige Krallsadrcr

tauch auSbtlttwetse ) « enden Sie NW ver¬
trauensvoll an den Verein Olvrnduraer
VrrufSsahrer, verein - lokal : Emil Ltollr,
Lloenburg . Lange Straß ». (Tel.-Nr . 135) .

Zu verkaufen eln
Kuttcrkcsirl, billig.

E barloitenstraße 8.
Zu verkaufen eine

nave am Kalb. steh.

in alle » Preislagen
vorrätig

Lange Straße 45 . beim Nathan»

^ « ich. --
Frtrdr . Reimer«,

Südcnde,
am Stratjcvusch.
Zu verlausen zwei

tragende
u . k . Stuten.

gute Wagenpferde,
und ein iunger
guter Sngdbuud.

Frau
Wwe Oetten Dbtea,
Vorgsted« v . Varel.

Billig zu verkauf.
ein öMlrerd.

gebraucht, u . e. srei-
stebcnder Schaukaft .,
1,40 mal 1,50 Met.

Nebenstraße 44.

vrel ned-neiMni ».
liegende krijöer

aus dem Gertruden-
srtedbos zu verkauf.
Angeb. unt . G P 724
an die Geschst . d . Bl.

Gramm ovbonvlat-
ten zu verkausen.
Kalhartncnstr . 6a I
Billig zu vcrk . gr.

eis . Lsen. Zu besev.
vorm. Augusittr. 72.

Umz .baiver billig
zu verkaufen
1 5llk . k3ft neu.

1 liinöennszsn.
Rodrgeslech«, sehr g
erhallen.
30 Ulf. IMsr-

runkelsüden.
E. Logeman»,

_ Sandkrug.

Zll Kaulen gelucht
Gut erhaltene»

l ' - schläfigcs vet«
zu kauf , gesucht . An¬
gebote unter « 1235
Ftl . Lange Str 45.

Sebrauchte öaik-
stopkinalchine

zu raus geiucvt . An¬
gebote unter T 776
an Büttners Ann -
Erped . , Hanselsdol.

Z . ks. g . g . «rba»
Näomafch, S Rsch« ngeb unt . G B <Iss
an dir Geschst . d . B>

83UP>-tz
bar zu kauf . ges.

nm „nt. R L50 an
. Nadorst. Str . 128.
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Lednler coürrlag iftr Kraken Lepprlin.
Heule jähri sich zum zehnten Male der Tode«-

rag de » Grase» Zeppelin. Lei » Andenken
. wird im deutschen Volke und in der Geschichte

der Menschheit ewig unvergessen bleiben.

Er hat e» nicht mehr zu erleben brauchen, der alte Gras
vom Bodcnsee, unser Zeppelin, der heute vor zehn
Jahren die kampseSmüdcn Äugen schloß -

, c « blieb ihm er¬
spart , zu schauen, wie mit Krieg und Lieg und Ruhm und
Macht auch unsere Lujtsahrt in Stücke ging , wie man
die Flugzeuge zerschlug, die Lustschisse auSlicfcrtr , sein Lc-
benswerk vernichtete.

Aber es war ibm auch nicht mehr vergönnt , zu scheu,
wie sich aus den Trümmern ein Neues erhob ; trotz aller
Zerstörung , trotz jahrelanger Verbote , trotz schwerer Fesseln,
trotz der mannigsachcn Hemmungen , die uns drücke » bis aus
den heutigen Tag , bat unser Nachwuchs auch zur Lust das
Vermächtnis unglücklicher Väter neu erworben , um cS zu
besitzen. Zebu Jahre erst sind cs , seit Zeppelin von uns
ging , und schon erhebt sich aus Trümmern und Niederlage
ein« neue Generation , die wie der alte Kämpe alles daran
setzt , zu fliegen , den Play an der Tonne auch durch die Wol¬
ken hindurch zu finden . In emsiger Arbeit am Reißbrett
und an der Werkbank, in den Hörsälcn und Behörden , am
grünen Tisch der fremden Tiplomatcn , und aus dem srisch-
grüncn Rasen der Fliegerschulen , in der Studierstnbc und
vor dem Windkanal , nicht zuletzt aber am Steuer des Flug¬
zeuges und in der Führergondel des Lzcanlustschisfcs — da
entstand ein neues Fernverkchrsrnittcl , das unbekümmert
um Völker, und Sprachgrenzen , um Berge und Täler , um
Meer und Land seinen geraden Weg macht, das an
Schnelligkeit und Zeitersparnis alle Bodcnsahrzcugc übcr-
trifft . Und Deutschland , das sich nicht wie seine Nachbarn
und seine Kriegsgegner der Luftwaffe bedienen darf , wurde
gerade durch die bewußte Beschränkung aus den Vcrkehrs-
zweck der Träger der Zivilluftfahrt , des Flugzeuges und
Luftschiffes als Mittel zum Fernverkehr.

Und damit wurde es erst recht der Erbe Zeppe¬
lins: Wenn der alte Reitergcncral , der sich als junger
Offizier durch einen Erkundungsritt von unerhörtem Schneid
einen Rainen gemacht batte , bei seinen Luftschiffpläncn in
erster Linie den militärische, ! Zweck im Auge hatte , wer will
ihm das verübeln ? Aber den Grundgedanken der Luftfahrt
als eines selbständigen Beförderungsmittels , den Grund¬
gedanken auch des Luftverkehrs bat er uns geschenkt . Ter
Kernpunkt des S < a r r l u f t s ch i f f e s , das wir Zeppelin
verdanken , ist die Unabhängigkeit von Bodenvcrkchrsmittcln:
Das Luftfahrzeug als Kricgsgcrät sollte nicht verpackt an
die Front reisen und dort zusammcngcbaut und aufgeblasen
werden ; mit eigener Kraft sollte es von der Werst zum
Hafen und von da zur Front , darüber hinaus zur Fernauf¬
klärung weit hinter die feindlichen Linien gelangen . Das
war Zeppelins Gedanke ! Das bedingt — und ermöglicht —
« in starres Gerippe alS Träger der hebenden Gaszellen und
der lastenden Gewichte. Das verlangte aber auch Größen-
verhältnisse , die alles Gewohnte und Begreifliche überstiegen.

Hier liegt das erste, gewaltige Verdienst dcS Grafen:
Mag auch manche Einzelheit in seinen Anschauungen und
Plänen verkehrt gewesen sein ; hier ist ein klarer Grund¬
gedanke klar zum Ziel und unbeirrt zum Erfolge geführt
worden . Tic Größe des Planes erforderte riesige Opfer,
Einsatz des Ganzen . Zeppelin , der damals schon verab¬
schiedet, ausgedient war , ging mit dem rastlosen Feuereifer
eines Jünglings anS Werk, wagte sein Vermögen , seinen

guten Rus , Ansehen und Gesundheit . Setzte das nicht ein-
mal , sondern beständig ein ; hatte Mißerfolge über Mißer¬
folge ; ließ dennoch nicht nach — und drang schließlich durch,
schenkte feinem Volke eine scharsschncidigeWaffe zun, großen
Ringen , gab ibm zugleich die große Idee des Fernverkehrs
und ein Mittel dazu.

Aus meiner Jugend erinnere ich mich , wie die Zeitun-
gen halb zweifelnd , halb spöttisch über den Erfinder in
Friedrichshasen berichteten, wie man es achselzuckend las;
wie ein väterlicher Freund die Abschnitte sammelte , die
von den Versuchen erzählten , weil er glaubt« an das
Gelingen.

Um die Jahrhundertwende kam dann die Kunde von
den ersten erfolgreichen Versuchen, von dem ersten Aus
stieg am 2. Juli 1900 , von den Probefahrten im Herbst
desselben Jahres . Tic Erfahrungen mit den, ersten Schiss
sollten dann an einem zweiten verwettet werden ; jahrelang
fehlten die Mittel , es zu bauen . Als cs 1905 endlich fertig
wurde , kamen Stürme , die es vom Bodensee sorttriebcn und
dann zerstörten . Ter Gras verzagte nicht: Im Oktober 1906
schon war „Zeppelin IN " fertig , machte erfolgreiche Fahrten,
brachte seinem Schöpfer die Aufträge des Reiches aus ein
viertes Luftschiff; dies wurde im Sommer 1908 vollendet,
machte zur Ucberraschung aller eine zwölssründige Fahrt in
die Schweiz, dann , mit Begeisterung begrüßt , die große
Reise von Friedrichshofen durch das Rbeintal ; der Gewitter
sturm von Echrcrdingen konnte den „Zeppelin IV*
zerstören, aber nicht mehr das Werk des Grafen : Deutsch¬
land war ausgewacht. Arm und Reich brachte seine Spende,
in kürzester Zeit waren Millionen gesammelt , die neue Werk¬
stätten , neue Hallen , neue, größere Schiffe entstehen ließen.
Tann wechselten schöne Erfolge mit furchtbaren Katastro-
phen, glanzvolle Fahrten mit bitteren Verlusten . Es wuchs
Erkenntnis und Erfahrung , es wuchs die Zahl der deutschen
Luftschiffe. Und als wir 1911 hinauszogen , auf fremdem
Boden die Heimat zu verteidigen , da zogen über unseren
Köpfen die Zeppeline , die mit Späbkörben und Bomben
Festungen erobern halsen und dem stolzen Jnsclreich seine
Unnahbarkeit nahmen.

In diesem Augenblick, auf der Höhe des Ruhmes , des
Erfolges und der Anerkennung , hätte ein anderer sich die
wohlverdiente Ruhe gegönnt . Zeppelin wandte sich neuen
Ausgaben zu, wiederum solchen , die ihn zwangen , um Zu¬
stimmung und Gelingen zu kämpfen: dem Riesenflug¬
zeug. Wieder war cs der gleiche Grundgedanke , das Luft¬
fahrzeug müsse unabhängig vom Bodenvcrkchrsmittcl mit
eigener Kraft aus der Werft an die Front gelangen . Wie¬
derum ergab sich daraus die Möglichkeit, wie auch die Not¬
wendigkeit , große Einheiten hcrzustcllcn. Wiederum standen
dem die Zweifel derer gegenüber , die von den bisherigen
Erfahrungen nur schrittweise vorwärtSschrciten zu dürfen
meinten . Wiederum wurde als Baustoff trotz mancher Be¬
denken das beim Luftschiffgcrippe bewährte Leicht Me¬
tall gewählt . Und wiederum blieb der Mühe der Erfolg
nicht versagt : Vor wenigen Tagen erst bewies der Afrika¬
slug eines Dornier - Verkehrsslugzeugcs, welch
reiche Saat aus dem Keim ausgcgangcn ist , den der Schöpfer
der Starrluftschifse auch aus dem Felde des Flugzeugbaues
gepflanzt hat.

Und wenn der gewissenhafte Historiker der Technik ver¬
merkt, was die Pionierarbeit von Junkers und anderen
Flugzcugbaucrn für die Fliegerei bedeutet ; wenn er hcrvor-
hebt, daß Gedanken des genialen Schiffbauers Schütte

auch den späteren Zeppelinen zugute gekommen seien — da.
Verdienst de« Großen wird dadurch nicht geschmälert: Mußlc
denn der alte General ein besserer Konstrukteur sein als
unsere führenden Lustsadrtingenieure ? Sind nicht gerade
darum seine Gedanken so bewundernswürdig , weil er sic
als Außenstehender sahte , verwirklichte und durchsetzte ? Ist
eS nicht kennzeichnendfür die intuitive Größe seines Geistes,
daß sein Grundgedanke , den er der Kriegswasse zugute
kommen lassen wollte , die Forderung hoher Flug
strecken, nun dem Lustvcrkehrsminel die Richtung weist?

Ist es endlich ein Zufall , daß er sich in seinen letzte»
Jahren dem Flugzeug mit so großer Liebe zuwandte?
Sollten wir daraus nicht lernen für den kommenden scharfen
Wettbewerb zwischen beiden Arten von Luftfahrzeugen ini
Verkehr über weite Strecken : Nicht nur die Luftschiffe, die
seinen Namen trage » , dürfen sich aus ibu bcruscn ; auch die
Flugzeuge haben ihm mehr zu verdanken , als man gemein
hin annimmt . So möge denn das Vorbild Zeppelins uns
an seinem Gedenktage leiten , in seinem Geist die Luftfahr¬
zeuge, mögen sie nun schwerer oder leichter als das tragende
Element sein, als ein g c m e i n s a m c s G u t . als ein kost¬
bares Vermächtnis des Kämpfers vom Bodcnsee anzuseben,
das uns nicht überkommen ist zu zersetzender Febde , sondern
zum geschlossenen Einsatz im Ticnfte dessen , für das er strehie
und stritt — desVatcrlandes!

Ter Amrrikaflug de Pincdoc
Vor seinem Statt nach Buenos Aires erklärte de P >nc,o

einem Vertreter der United Preß , daß sein Flugzeug aus der
ganzen Strecke Pcrnambuco —Rio de Janeiro , die er mir I7ä
Kilometer Stundcngcschwindigkctl zuriickgclcgt habe, lo gut ge¬
arbeitet habe, daß er die Steurung drei Stunden lang über¬
haupt nicht berührt vabc. In Buenos Aires werde er sich zevn
Tage aufballen, u », sein Flugzeug gründlich überholen zu las¬
sen . Sodann werde er seinen Flug nach den Vereinigten Staa¬
ten antreten . Te Pincdo erklärte des weitern , daß die Lust-
st recke längs der brasilische » Küste sehr günstig
lei und zahllose LandungS Möglichkeiten biete. Er
wies auf den wissenschaftlichen Wert seines Atlantikflugcs hin,
der der erste gewesen sei , der lediglich nach astrono¬
mischer Ortsbestimmung ohne Begleitschiffe oder
Radiopeilung durchgeführt sei . Sein Weg von Buenos Aires
nach Nordamerika würde ihn über Paraguav nach ManaoS,
Para , Georgetown, Havanna und NeuorlcanS führe» . Von
dort werde er San Ticgo. San FranziSko und Seattle besuchen
und schließlich quer durch Kanada nach Ncwnork fliegen und
don seinen Rückflug über Neufundland , die Kap-Verdischcn
Inseln und Lissabon nach Rom antreten.
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Die fünf köpfe.
Roman von Wilfried Sheridan.

Lop^r-igkt b> Trei Masken Verlag , A.-G ., München.
12. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Mikes Sefton setzte sich in seinem Sessel aufrecht und
warf die Zigarette in den Kamin.

,Zch brauche keine Bedenkzeit, danke,* sagte er scharf.
,Hch meine, ich habe Ihnen alles in allem wirklich geduldig
zngehört . Und nun , Herr Sebastian Lcroy , werden Sie mir
zuhören . *

Er dielt einen Augenblick inne , sah sein Gegenüber
prüfend an , als wäre cS ein Museumsstück, und fuhr
dann fort:

„Wenn Sie meine Personalien studiert haben , so wer¬
den Sie wissen, daß ick Herr von annähernd zwei Millionen
Schwarzer in der Nähe der Nilqucllcn bin . Grundsätzlich
besteht kein großer Unterschied zwischen Weißen und Schwär-
zen. Sie haben so ziemlich die gleichen Motive , allerdings
mit Unterschieden, die meist nur der Umgebung zuzuschrei-
ben sind. Lo glaube ich die Menschen einigermaßen zu ken¬
nen . Und ich will Ihnen eins sagen : Ich habe gesunden,
daß es eine fast allgemein gültige Regel ist : Ein Mensch, der
körperlich entstellt ist , hat auch irgendwo einen üblen geisti¬
gen Defekt. TaS können Sie in allen Gefängnissen sehen.
Behalten Sic das , bis Sic einmal auch dort sind, und Sie
werden sehen, daß ich recht habe . Nun , ich will nicht grob
sein, aber Sic sind so ohne Kinn wirklich ziemlich abstoßend,
und als Sie all den Unsinn über Intelligenzen usw . aus-
kramtcn , da ließ ick Sie ruhig wcitcrmachcn , um zu sehen,
wir weit Ihr körperlicher Defekt schon auf Ihren Verstand
eingewtrkt hat *

Der Manu zuckte zusammen wie unter einem Peitschen¬
hieb . Das Blut stieg ihm zu Kopfe, und der Blick , den er
aus Milcs heftete, verriet seine unbeschreibliche Wut . Mit
gewaltiger Anstrengung bewahrte er seine Haltung , aber
zwei Schweißtropfen bildeten sich auf seiner starken Stirn
und rannen langsam hinunter in die Augenbrauen.

„ Sie brauchen mich nicht so anzustarrcn, * fuhr Miles
sott . „Das habe ick schon östcrS erlebt , und von schreck¬
licheren Kreaturen als Sie . Tn war ; . B . ein Kasfernhäupt-
ling , nördlich des Sambesi , der bestellte sich ein« Portion
von mir zum Mittagessen , und das Feuer knistert« schon
draußen vor der Hütte . Aber trotzdem bin ich hier , und er
— nun , er nicht *

Lerov batte seine Wut bcmcistcrt und ließ die schweren
Lider wieder herab doch sein Ausdruck war der einer
Schlange vor dem Biß.

„Was Ihr Angebot betrifft , so ist cs abgclehnt , rund¬
weg . Begriffen ? Ich gebe zu, daß Sic Verstand baden und
einen recht schmutzigenGebrauch davon machen; aber wenn
Sie meinen , ich hätte Lust, im Schatten von fünf verbreche¬
rischen Schuften zu sitzen , dann irren Sie sich gewaltig . Nein,
beileibe nicht. Nickis zu machen, Freund Sebastian *

Ein Zucken lief über des Mannes hagere Gestalt , und
seine Lippen zischten:

„Watten Sie ! Wie will ich Sic zu Tode quälen ! Tas
soll ein Gedicht sein *

„Daran zweifle ich nicht ; aber erst müssen Sic mich
haben . Sic sind hübsch offen gegen mich gewesen, so will
ich's auch sein und Ihnen sagen , was ich tun will . Ich
werde Sie sangen , Sic und die vier anderen Popanze —
„Köpfe*

, wie Sic sic nennen . Sic werden allesamt zu Tode
oder ins Zuchthaus befördert , Sebastian . Denken Sie daran,
und zwar von einem Menschen aus der zweiten Klaffe der
Intelligenzen . Das klingt pathetisch, nicht wahr ? Nirgends
werden Sie sicher sein ; keine hübschen Frauen , kein Lurus;
nichts als sechs Fuß breit Erde und Würmer dazu , oder
steinerne Mauern und Wasser und Brot . Einen Tip will ich
Ihnen noch geben, nämlich den : Wenn Sie noch einmal an
Fräulein Warrington zu denken wagen , so ist das Ihr Tod.
Verstanden ? So , und nun machen Sie schleunigst, daß Sie
hinauskommcn , ehe ich meine Schuldigkeit gegen den Gast
vergesse und Ihnen Ihren ekelhaften Hals umdrehe .*

Der Mann stand auf . Der Blick , mit dem er Mrles maß,
war konzentriertes Gift . Tann griff er mit einer heftigen
Bewegung nach seinem Hut und verließ das Haus.

Miles sank in einen Sessel und ries dröhnend nach Frau
Stent.

„Bier ! * sagte er keuchend , „aber nickt zu wenig ! Die
Hunde sind aus der Fährte , und die Jagd gebt los *

„Schön,* sagte Frau Stent . „AlS ich den Herrn sah,
dachte ich schon , Sic würden vielleicht welches haben wollen;
da habe ich gleich sechs Flaschen ans Eis gelegt *

„L Perle der Frauen, * rief MileS , „ich reihe Sic ein in
die erste Klasse der Intelligenzen ! *

„Vielen Tank , Herr Sefton, * sagte Frau Stent , indem
sie einen Krug ergriff und das Zimmer verließ , um das
kühle Naß zu holen.

*
Sechstes Kapitel,

in dem Mora Warrington einen ungewöbnl»
scküycr findet.

1.
Lange Zeit noch , nachdem der unwillkommene Besucher

fort war , saß MileS in Gedanken, unzählige Zigaretten rau¬

chend . Er unterschätzte nicht die Größe der Ausgabe , die er
sic» gestellt hatte , noch die Gefahr für sich selbst . Tas einzig
Günstige der Situation lag , wie ihm schien , darin , daß sein
Leben nicht eher angetastct werden würde , bis man alles
aufgebotcn hatte , ihn zu fangen . Darüber konnte kein Zwei¬
fel bestehen. Tie hervorstechendstenEigenschaften jenes Man¬
nes , der sich Sebastian Lerov nannte , waren ungeheurer
Eigendünkel und maßlose Selbstüberschätzung. Solch ein
Mensch würde niemals verzeihen oder vergessen, daß man
ihn so verächtlich behandelt hatte . Tas Bestreben der ge¬
samten Organisation würde jetzt einzig daraus gerichtet sein,
die Beleidigungen zu vergelten , wenn möglich, durch lang¬
same Folter und Quälerei . Tiefe Tatsache, erwog Miles,
gab ihm größere Freiheit , denn cs ist leichter, einen Menschen
zu töten , als zu sangen , besonders , wenn er von den Schutz¬
mitteln der Zivilisation umgeben ist . Weinten »Gebrauch
wollte er von seiner Freiheit macken? Taraus rtzbretc er
nun zunächst sein Augenmerk.

Als Frau Stent erschien und meldete, das Essen sei an-
gerichtet, saß er noch immer in tiefen Gedanken. Er aß me¬
chanisch , zum großen Mißfallen seiner Haushälterin , und
blieb auch dann noch nachdenklichsitzen . Plötzlich schien ihm
etwas cinzufallcn . Er stand auf , nahm das Trlcpbonbuch
und suchte Mora Warringtons Nummer . Dann nabm er den
Hörer aus.

„Hallo ! Hallo ! 728, Fräulein . Sind Sic da ? — Sind
Sic — ist da 728 ? — Ist Fräulein — Ack , sind Sie es,
Fräulein Warrington ? — Hier Miles Sefton . Ich bin hier
in Onkel Jacks Wohnung - zog gestern ein — ja , sic ist
hübsch . Hören Sie , Fräulein Warrington . ich muß Sic so¬
bald wie möglich sprechen. Es ist sehr wichtig, aber ich weiß
nickt, wo Sie wohnen . — Wie meinen Sie ? — O, wollen
Sic ? — Vielen Tank ! Ich will Frau Stent sagen, gleich
den Te« zu richten! Aus Wiedersehen ! *

Nachdem er Frau Stent von dem bevorstehenden Besuch
in Kenntnis gesetzt batte , wandcrte Milcs unruhig umbcr,
hier einen Stuhl um einen Zentimeter verrückend, da die
Bilder gerade hängend , die schon gerade waren , dann seine
Krawatte am Spiegel richtend, mit all der Nervosität , dir ein
junger Mann zeigt, der zum ersten Male Witt ist und weih
lichen Besuch empfängt.

„Vielleicht noch ein paar Blumen mehr, ' murmelt « e«
und lies in den Gatten . Er kam mit einer Handvoll Rosen
zurück und — machte ganz verdutzt in der Tür halt . Im de.
quemftcn Stuhl , ohne Hut , saß Fräulein Warrington und
schien sich höchst behaglich und zu Haus« zu fühlen.

„Ach — wie geht s ? * stammelte Miles.
(Fortsetzung folgt.)
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dauer der Jnlcressrnlampie . — Die Geldsorgen der Börse.
Von unserem Berliner Berichterstatter.

L. tz. Grundsätzttcv t>a» sich in der Tcndcnzlagc an der
Beniner üfseftenvörse wävrend der BertchtSwoch « nicht viel
geändert. Nur treten setz » die Entwickelungen. aus deren wavr-
scheinlichcn Eintritt wir teilweise bereit« seit Monaten binge-
wielen vattcn , immer swärser hervor . Vor allen ringen ist
die» von den sogenannten Sondervewcgnngcn, also von Spc-
ztalvausien und Lpeztalvatsien zu sagen. Die ganze AktionS-
krasr und Unlernevmuligslust der Börse konzentrier» sich nicht
einmal mevr aus vestimmte Marktgevieie. sondern nur noch
ganz schars avgegrenzr aus ganz vesiiminlc Papiere , die dann
aber auch Schwankungen sowovl nach oben wie nach unten
ausgesetzt sind , wie inan sic eigentlich nur in den wtldbeweg-
icn JnslattonStagcn gcwötznt war . ES bilden sich letzt auch,
wa» srltver ebenfalls zu den groben Seltenheiten gehörte,
immer dSustger »n «cr den Neineren Bank- und Maklerstrmen
Haussekonsortten. die « in ganz bestimmte » Papier , stlr das
da» eine oder andere anregende Moment vorlicgt . mit allen
Kräften favorisieren und. wa» vor allen Ttngcn beawicnr-
wert ist. au» das Publikum zum Mitlausen zu animieren
versuchen. Dieses Animieren des Puvltlums geschieht neuer-
dtngS in zunehmendem Made durch Versendung und Vertei¬
lung von Spezialvroschüren. Am vergangenen Donnerstag
beispielsweise wurden den Besuchern der Berliner Efsekten-
börse Flugblätter in die Hand gedrückt , die sich mit der auch
von uns bereits besprochenen Kursbewegung in Rticinstabl-
Akticn und den diesen Kursbewegungen zugrunde liegenden
Motiven vcsablcn. Auch die Jntcressenkämpsc in den Aktien
verschiedener Unternehmungen geben weiter . Ueberhaupt trägt
ja die in Deutschland noch in vollem Fluß befindliche Umstcl-
lung des Wirtschaftsorgan«! »», - . die vielsach neue Zusammen¬
schlüsse und Untcrnehmcrorgantsattonen notwendig macht , viel
dazu bet. einen für solche Gesichtspunkte günstigen Nähr¬
boden zu schaffen . Auch in naher Zukunft dürsten also Jn-
leresienkämpfe ein sehr wichtiger Tendenz- und Kurs bestim¬
mender Faktor bleiben. Tie Geldsorgen der Börse sind noch
nicht behoben. Lagergeld kostet noch immer 6)4—8. und Mo-
natSgeld 6—7 Pzt . In Anbetracht der Tatsache, dab der deut¬
sche Kapitalmarkt im Februar mit etwa 680 Millionen An-
leiden — die Emissionen an Goldpfandbrtefen gar nicht ge¬
rechnet — in Anspruch genommen wurde , die etwa das Drei¬
fache der normalen BorkricgSbeanspruchungdarstcllten, braucht
man sich auch über die jetzt zu beobachtende Versteifung nicht
Wetter zu wundern . Die Börse rechnet sogar damit , daß die
Versteifung am kommenden QuartalSultimo auch im Zusam¬
menhänge mit den tm Frühjahr auS satsonmätztgen Gründen
vergröberten Geldanforderungen noch eher eine Verstärkungals eine Milderung erfahren wird . Jedenfalls bat die Börse
cs jetzt bei Beschaffung ihrer Spelutattonsgeidcr keineswegs
mehr so leicht , wie noch vor einigen Monaten , und wir sehen
daher auch deutlich, das, dt« gesamte Umsatztiitigkeit recht er¬
heblich zurückgevt und nur in den wenigen favorisierten Pa -r
Vieren eine Steigerung erfährt . Leider veröffentlicht der Bcr-
ltner Börscnvorstand trotz vielfacher Anregungen noch immer
nicht die TageSumsätzc, wie eS beispieirwelse bei der New-
yorker Börte geschieht , und man kann daher die Umfatztätigkeitnur nach dem Auskommen an Börscnumsatzsteuern. die in den
letzten Wochen erbeblich geringer geworden sind , schätzen. Tie
vorwiegend zur Schwäche neigende Allgemcin-Tcnden; gehtaus unserer gewohnten Ucverstcht , die wir nachstehend brin¬
gen , deutlich hervor:

11. 2. 17. 2. 21 . 2. 3. 3.
Berliner Handelsgesellschaft 293 289 289 277
Deutsche Bank 26.4 201 197 191
Hapag 1K3 165 162 163
Nordd . Llovd 151 152 156 151A. E . G. 168 170 167 168
Deutsch-Luxemburg 187 189 187 188
Selsenkirchen 188 196 187 188
Phönix 136 135 135 131Ber . Stahlwerke 119 156 148 117
I . G. Farbcntnduftric A.-G. 315 322 317 310Eine ganz besonders hervorragende, ja zeitweise absolut
terrdenzbefttmmendc Rolle spielten während dieser BertchtS-
toock>e einige

Montanaktien,
vor allen Dingen Rdeinstadl- und Jlscaktien . Wir hatten
schon in unseren früheren Berichten darauf hingcwtesen, dah
sich ein Konsortium an Rhctnsrahl-Akttonären gebildet batte,das nun den Kurs der Rheinstahlaktten empor zu «reibe» ver¬
suchte , um eine Umlauschquote in I . G.-Farbenaktten im Ver¬
hältnis 1 : l durchzusesen. Dieses Konsortium gab sich wäh¬rend der BertchtSwochcalle Mühe, den Kurs der Rbeinsiabl-aktten nach oben zu manipulieren , und so konnte per Saldoder Kurs von 220 auf 237 Pzt . , unier allerdings sehr starken
Schwankungen, gesteigert werden. Tie von der Rbetnstahl-A. -G . auSgegebenen „ Converttble Bonds - ( in Aktien umtausch¬bare Qbltgattonen ) , die erst vor zwei Jahren in NewvorkzumKurse von 97 Pzt . plaziert wurden , können jetzt bereit« , und
zwar 13<Xi llonverttvle BondS in 1666 . st Rbeinftahlaktien tm
Efsektivwerie von zurzeit 2376 . st getauscht werden. Die ameri¬
kanischen Zeichner haben also bei dieser Transaktion ein ge¬radezu enormes Geschäft gemacht , das die alten Rbeinstahl-aktionärc, die sich jetzt so viel Anteile an der Substanz wcg-nehmen lassen müssen , bezahlen müssen . Anscheinend hat aber
auch die I . G- Farventndustrie allmäblich in Newvork zu ihren
Beständen grob« Beträge an Rbeinstahl Eonverilvle BondS
hinzugekaust und wahrscheinlich ist der jetzige vorzeitig« Um¬
tausch auf ihre Initiative zuiückzusübrcn. denn infolge der
Lpposittonobildung versucht sie natürlich, auf alle mögliche
Weis « sttmmberechitgte Rdeinstahlaktten In ihren Besitz zu be-
kommen . Tie Aera der Jnteressenkämpse in Rheinstahlaktten
scheint also noch durchaus nicht abgeschlossen zu sein. Imvorigen Bericht batten wir schon gesagt, dab wir einen Fort¬gang der Jnteressenkämpse bet der Ilse A .-G. durchaus für
möglich hielten. Unsere damalige Ansicht wird durch die Ent-
Wickelung in dieser Woche durchaus bestätigt. Der Kurs die¬
se« Papiere » wurde weiter unter stärksten Schwankungen von329 auf 351 Pzt . emporgetrteben. Ta die Jlfeverwaltung denAnsprüchen der Petfckieckgruppe auf zwei AufsicktSratSsitze an-Ichetnend nachzugeoen gewillt «st, wogegen die Opposition un¬ter Führung der Braunkohlen- und Briketttnduftri« A .-G. den
schärfsten Kampf angesagt bat, ist möglicherweise mit einerFortdauer der Jnteressenkämpse zu rechnen . Auch die Aktiendieser Gesellschaft wurden von der Bewegung in Jlseaktienmttgezogen und konnten Ihren Kur» von 227 auf 256 Pzt . er¬höhen. Interesse bestand dann schliebltch auf dem Montan-aNienmarkt noch für ManneSmannröhrenaktien , di« von 211
>mf 222 Pzt . bet groben Käufen der Teutfchen Bank und der-
schieden « ! Raklerbanken anztehen konnten Vom

Mark « für SchifsadrtSwerte
hält N» Spekulation wie Publikum zurzeit aubcrordentlich
zurück . Die dauernd« Verschleppung der Frelgabeangelcgen-heit hat hier außerordentlich enttäuschend gewirkt, und auch

die in der vorigen Woche beschlossene Suvvcnlionicrung der
Wcrsitiivustrie. die ja auch zuni Teil de » Reedereien zugute
kommt , konnte keine Aendcrung der lustlosen Tendenz be¬
wirken. Von »

Bankwertcn
standen weiterhin die Aktien der Mitteldeutschen Kreditbank
A -G . im Mittelpunkt des Interesse » . Wir hatten schon in
unseren früheren Berichten daraus hingcwicicn, dab in diesem
Markte anscheinend schon seit Monate» sehr zähe , aber vor¬
sichtige Jntercssenkäufc getätigt werden. Anscheinend fanden
diese auch während der Bertel,«»wache ihre Fortsetzung. Der
Kur» konnte jcdensallS allmählich von Ass) aus 229 Pzt . an-
zievcn. Auch für die Aktien der Darmsiädter- und Nattonal-
vank, die von 278 aus 2o6 anzogcn, bestand in den letzten
Tagen lebhaftes Interesse . Die Börse rechnet mit einer Tivl-
dcndenauSschütlung von 12 gegen 16 Pz «. im Vorjahre und
mit einer KapItalerhSvung tm Verhältnis 2 : l dcl einem Be-
zugSkurse von 156 Pzt . Besonders lsinlcr da« lctzlgcnannteGerücht möchten wir jedoch noch vorlänsjg ein Fragezeichen
mache » Von

jonfttgen Werten
ist aus die scharfen Kurssteigerungen in Siolbcrger Ztnkattien
vtnzuwctlei«. die in der Berichtswoche von 291 aus 326 Pzt.vct großen Käufen der Berliner HandelSgcseüIchajt I . Lö-
wenverz und verschiedener anderer vclannicr Maklerfirmen
anzicbcn konntciu Bekanntlich war diele Gesellschaft schon häu-
sig MajortstcrungSvcrsuchen ausgcsetzt, und da das BankhausI . Löwenberz schon verschiedentlich ähnliche Transaktionen
durcbgeführt bat, glaubt die Börse auch diesmal aus Majorl-
sicrungsodsicknen fchltetzen zu können . Mit gespanntem Jn-
lercsse verfolgt die Börse auch die Vorgänge im Sckiultdeiß-Patzenboscr-Konzer» . Die Akitcn dieses Unternehmens zogennämlich oci stürmischem Geschäft von 378 aus 113 Pzt . an . AlsKäufer waren besonders die vclannicii Maklerftrmcn WilhelmKuczhnikt und R . und F . Stcinfcld zu bcovachle » . Ostwcrke-Aklien , die ebensallS zu diesem Konzern gehören, stiegen von
,369 auf 385, und Kahlvanm Aktien von 210 aus 276 Pzt . beischarfer Repartierung (nur teilweise Zuteilung ! . Die Kahl-vaum-Aktien können bekanntlich im Verhältnis 8 : 2 in Sckmlt-
deitz-Payenbofer -Akticn gelauscht werden. Irgendwelche eini¬germaßen plausible Gründe für diese ausfallend starken Kur« ,
bewegungen sind bisher jedoch noch nicht bekannt geworden.

ÄüsusküM 2tik ün lrchrM k̂ ijWi 'Melle 1827.
Wie zu den vergangenen Messen , wird au« zur dlcSIährl-gen Leipziger FrübiahrSiiicsse tm Leipziger Meßamt eine Zoll-auskunftsstelle eingerichtet, die AuSlünile Uder alle deutschenund ausländischen Zollsragen erteilt . Die ZollauskunftSNellegib» im Rahmen des vorhandenen Material « auch Auskünfteüber Einfuhrverbote , Elnsuhrcrschwcrungen, Durchfuhr-, Tara-und sonstige Bestimmungen, unter denen sich der Versand vonWaren nach dem A »Sla» dc vollzieht.

*
limkl uni! Leveche im februar 1827.

Wie sich aus den Berichten der preußischen Industrie - und
HandelSkarnmern ergibt, ging die durch den englische » Streikgesteigerte Koblcnproduktton allmählich wieder aus ihren na¬türlichen Stand zurück , während die Eisenindustrie eine wet¬tere Belebung erfuhr . Die Lage der elektrotechnischen Indu¬
strie besserte sich : der Stand der chemischen , der Textil- und
Nadrung «mftiel!ndustrie blieb befriedigend. Auch der Ar-veftsmarlt scheint den tm Win -er etngetretencn erneuten Tief¬stand überwunden zu haben. Im allgemeinen beweist derMonat Februar , daß die t » der zweiten Hälfte des Voriahre«begonnene Besserung der Wirtschaftslage, wenn auch langsam,doch stetig sorlschrcfter.

llie smtliüien IMoeklrMi '
li kur 5kirusr 1327.

Nach Mitteilung der Slatisttichen ReichSamlet wurdenim Februar d . I , durch den . Reichsanzetgcr- 17.1 neue Konkurte — ohne die wegen Massemangels adgclednten Anträgeaus KonturSerössnung — und 132 angeordnete GeschästSaus
lichten dekannlgeged,» Tie entsprechenden Zadlen sllr denVormonat stellen st« auf 193 dzw. 98.

öirkmlelüer lisakrtsnk — üsrikl kiir Ü8 Nskelsi.
K .-L ., kn Sirkrenkri «! n. ö. linke.

In der Hauptversammlung der Bank für da« Naheütt,A.-G . tn Birkenfeld an der Nabe, wurde die bereits gemeldeteFusion des Instituts mit der neu gegründeten BtrkenfelderLandcsbank unter Ausschluß der Liauidatton genebmtgt. Tie
Birkenseider Landrtbanr nimmt mtl sosoriiger Wirkung ihre
Tätigkeit aus.

SS »>fe un «l stlZi-kte.
Bremen, 7. März . Gerreidc. (PretS -Bcrtcht des BremerVerein« von Grtreidc-Jmporieuren , E . V ) Wetzen, tzard-ivinter 2 13.66 , Barusso ( 79 Kg .) schwimmend 1LS6. do. März«April-D . 12,16. — Roggen, amerikanischer II,ft ). La Plala

11 .26 . Fevr.-Abld« . 112)6. russischer 11,26. — Gerste, Rüsten9 .76 , Donau 9,16 , La Plaia 9Z0. amerikanische Rr . 29,66, amertka-
Nische Malzgerstc 9,66 , Kanada 3 9,65 . do . 1 9B0. — Hafer,pomm. Wetßhafcr 11,70, Königsverger 11,16 , La Plaia 8,15 . —Mai « . La Plaia 72)6 , Donau Galfor März -April-D . 7B6, süd-rulfilchcrGelbmat« 7,25 . — Per Zentner pari unvcrzolll Waggon,frei Bremen-Unierweier per Kassa low. soweit nickn» anderer be¬
merke Tendenz: fest.

*
Eloppenburg. 7. März . Pferde - , Bied - unsSchwetnemarkl. Austrieb: 1kl Pferde. ES kosteten Pferde

1 . Lual . 866 —1666 Rm . , 2. Qual . 560 - 866 Rm . . 3. Qual . 266
vi « 366 Rm . , Enter 256- 366 Rm . — 163 Kühe . S « kostetenKüdc , 1 . Qual . 566- 656 Rm , 2. Quai 166- 506 Rm .. 3. Qual
366- 160 Rm. . Weidevieb 266- 356 Rm. — 1371 Schweine. S«
kosteten Schweine, k Wochen alt 18—22 Rm . 6—8 Wochen alt22—25 Rm ., von 16—56 Psd . 65—76 Psg. , schwerere Schweine60—65 Psg. Der Handel war bet sämtlichen Gattungen mtttel-
mätztg . tn schwereren Schweinen langsam.

Bremen. 7 , März . Dchweinemarkt. Auftrieb 173l
Schweine. Preise für Kilogramm Lebendgewicht tn RetchSpsg :
a > Fettlchwetnc über §66 Psd Lebendgewicht 59—62 (verk. 89Stück ! , b) vollflctschtgc Schweine 210—366 Psd . Lebendgewicht66—62 ( 321) , e) vollfleifchtgc Schweine 266—216 Psd . Lebend-
gewicht 66—62 (107) . d) vollfleischige Schweine 166—266 Psd.
Lebendgewicht 58- 66 <281) . e) fleischige Schweine 126 —166 PId.
Lebendgewicht 50—51 (157) , f ) fleischige Schweine umer 126 Psd.
Lebendgewicht 50- 51 (71). g) Sauen 53—58 (23) . Marktverkauf:mittelmäßig, am Schluß der Markte« sehr langsam.

Berlin, 5 . März . Btebmarkt. Austrieb: 2666 Ochsen, 396Bullen, 939 Kühe und Färsen. 1566 Kälber. 5196 Schafe , 16561Schweine, 183 AuSlandSschwrine. Preise für ein Pfund Lebend¬
gewicht in Goldpfennig: Ochsen : a) 1 . 58—59 . b) 1. 53—56. e)17- 56, d) 36- 11. Bullen : a ) 51- 56 . d) 51—S8 . c) «8—56.d) 11- 16. Küde : a) 15—18 . v) 38—13. c) 28—31 . d) 22—25.Färsen : b) 72—79 . c ) 56- 68 . d) 35—18 . Siallmaft : a) 57- 61.b) 52—56, e) 13- 56 , d) 36- 16. Schweine: b) 63—61 . c) 62- 63.d) 66—62. e) 56—59 , g ) 57—59 . Marktverkauf: Bei Rindernruhig, bet Kälbern glatt , gute Ware gesucht, bet Schafen undSchweinen ziemlich glatt.

^ M»SII«I>« Hur »« «I« r S «rIIu «r

Gr . 1Abl.-Schuldanl-,
( 1- 30 066)

Abl.-Ichuldanl . . Gr . 2
(86 061—66 066)

Avlös.-Schulvanl..
(Neuv . ob»e Auela .)

Adlerwerke.
Slllgem . Elekrr.-G«s.
Berger Tiefbau . .
Berltn -Anb. Masch.
Bingwerl« . . . .
BSdlerGcbr . ^
Buderus -Etienwerl« . '
Ealmon -Asbest . . . .
Ebarlokienv. Wasser
Daimler-Motoren .
Dtfch -Lurva . Bergw.
Dtsch . Kabel . . . . I
Dtsch . Wolle . . . .
Dvnamll Nobel . - . . . .
Elft . L >chI,unv Kraft 191

^
5

165
19" .

: 9l
181.56
-1, .̂ >5
127.15

III
23

215
66

IW
110,50

299
106
W26 >

320
326 .5

21.5
126.56
166.75' .132,.50

! 13150
^ 152)6

iis
59

, 26
115.56

18l
, 22
62

115

Fablbeig . List ii Eo.
geltenÄuillaunie
Frankonia .
graust . Zucker . . .
Gelsenk . Bergw . . . .
Ges . s . Eleftr . Untern.
Goedbarl.
Goldsibmidt . . . .
GörfttzerWaggon . .
Harpener Bergbau .
Harftnann .
Held-Franke .
Hlrfchkuvscr . . . .
J .-G. Farven . . . .Hoftmann« Stärke . .
Jssse-Berabau . . . .
Kaliw . vschekSleben.

Mär » 1927.
Kölu-Rottweil Ä .-G.
Körring Gebr. . . . is» ötitzer Leder . . . .Lindes Eismaschinen
Ltndström.
Ltngcl Schuh . ^
ManSseld.
Mcch . Linden . . . .
MeverTr . Paul . . ^
Nal , Auw .
Oberscht . Etsenb.-Brd.
Oblcs Erven.
Orcnsiemä Koppel .OSnabrückerKupfer.
Poege .
Polypbonwerke . .
Rombacher.
RückfonbFerd . . .
RüsitcrSwerke . . . .
Dachsenwerk . !Sarotti . .
Schocken L Eo . . ,
Stegen Solinger ,Siemens L Halöke ,Swcrvrr .
Tdür . SaS . Leipzig
Tic« . .TuchfabrikAachen .Union-Gießerei . ,
Vogtland . Mai « .Wanderer-Werke ,
Wesleregeln -Alkalt
Hamb.-Amer -Ltnie
Berliner HandelSgef.Eomm^ u . Privaidk.
Darms», u . Nar.danr .
Deutsche Bank . . . .TISkonlo-Eommand.
DreSdnrr Bank . . /Oldenb. Landesbank
Oldb. Svar - u . Letbb.
OSnabrücker Dank . .

90
1H,75
161,56
216^ 6

88
118' .

2682)0

136^75
U5
66

136
68

, 32
166.50
12.75

158
128.75

13,
217
180

>6
256 .75

76
151ZO
127.5t>
130.75

7!
115
231
269

153^ 6
273

263 .25
269
18,5

177 .75
kÄ
175

. 115

lßl»»« I««I>« IS »»«, « M« , » ««« , ««
vom 7 . Mär » 1S27.

5' /« Old. Roggensch .v.
8°/» G.aM. d . St . Kr.a.
OW . Sogg .anw , p . StBan wer. für Nordwd.Oldb. Svar - u . Leibb.A« 1en88es . Weser . .Bremer Vulkan . . .
Tecklenvorg A .-G . PTampfslL-G . NeptunUmerweser-Rbed. .Bremer SchleppschiffBremen Befiav. . . .Bremer Ed . F . HudeSansaweNe . IOelfabNkGr . Gerau.Brem. Wollkämmerei
Hämmerten.
Hanseaftfche Jute . sWarpSsptnnerel . . !
Bremer Linoleum .

9,20
3925

— ,35
3925, :)8.50

IA, 168 .25
155
86
91

192
i
'ie
96 P

250

156
19

"
l86j
11«

»ü»
360
239
90

95
86

»A»
— Delmenb Linol.fadr.

>— Dtsch . Lin .wk. Hansa.
39 Bremer Ktaarren .

136 BremerNolandmühle
176 Bremer Laüwrrl . .Mercalor OIoft . ,MtlkenvergL Kril«

WendtSZigarren .Atlaswerke.
Sansa -Dampfsch -Gs.
NorddeutscherLloyd
Dtsch . D^G . Nordsee. l «92)0i 118 .59Nordd . Wollkämmerei
Earl Bvdeker» E»Goldtna

190 Reis

äSr-em «« B«»Iv««Ir« >»«»>r »«, « vom 7. Mär » 1M7.
Brater Werft

» ft»»

isfletder Werft . . I
>lvvg. Pon . Dlch .«G .>

Ueberlee -Rbederet . 9
Brater Her.ftsch.-Gek?
ElSflelb. Her.ftsch^ i.
KoblenvergL Putz . .Nordd. Hochleestsch . 2
Dtsch . Kronidt -Mot.
Grasdorn -Maschin. .HoltdauS-Malchinen.
Dagenbauanft . Oldb.Bänder Leder . . . .!Bergoltn-Wrrke . . 2
Ebm . W« . Henke LB.
DämpflSgew. ittler « .Delmei'. b . Müblenwl.
Delsack . .
Dtsch . Jürg .wk . Vor,.
Lisch . Marg u . Svs . .

— 118

,2
90

6
»1

Hanseaten-Schowl.
Kasfeedand.-« .^ ,. . .Orblmann S- yrer . VOldbg. GlaSbütt « ,Oldbg. Margarine . .Oldbg. BtaatSmeor ,Rrtborner Akt .-Zieg.
Weser -HolzindusMe ,I . Srertch» »- Eo . .Globus Rbideret . .KimmeHerm.
Franckewerk« . . . .
Hansa-Altt. Varel
Nordd.
do. Gen, fg

»»«» « -»- ,»

1« U»

»3 79

21

. 1 - ^ !
d« Sen . fgst . 1060 P
Ufa (Universi-Film)Brem. Am, Bank . .

259 , 212
— '

71

r ««o » lnr » »«i,sn « »» »> ». i » »v.
W ««Ni»

vanlaliierr.
Verl , Hanbl.^ >es . .
Eom - u . Priv .-Banl
Dannst . u. Nal .-Bk.
Deutsche Bank . . .
DiScomo .
Dresdner Bank . . .
Mftkeld . Kredit-Bank

Jndustriewene.
AEG, .
Bergmann Elektr. .Beniner Mas« . . .
Bochumer Guß . .
Ti « Kurse vcrstehen sich

27225
2t 1
272
187

179.25
176
22t

162
185.12

134

Lonti Eaoulchouc . .Dessauer GaS . . . .
Disch .-Lur , Bergw.
Deutsch , Erdöl . . .Dil« , Maschtnenf,
Dynamit Nobel ,Elektr Licht » Kraf,
Gclscnk , Bergw , . . .
Ges , s , elektr . Untern.
Harpener Bergbau .J .-G , Farben , . .Soesch Siablw . . .Ilse -Bergbau . . .Köln Nkiiesskn . . .Köln-RottwcU

>21 .25
266 .56
183.25

196
129 .56
11756

, 93
183
219

219 .75
.10.3
195
2,49
295

Linke Hosmann . .Mannesmann . . .
ObeNchl . Eisend. .
Oderschl . äisentnd.
Obersch , Kok» . . .Lrensteln » Kovvel
Pbönir Bergbau .Rhein . BraunkodleNbetn. Stablw . . .Nomd. Hütte . . . .RürgerSweNe . . .« ckaicker , » Eo . . .Siemen« » HalSk«

Koloniaftverie.
Liavt -Minen . . .

87 .25

127 .25
131 .12

221

183,1?
259,56

für Aftic» und festverzinsliche Wen « in Prozent . Tie mit . P'Papiernialt : dir Übrigen aus Reichsmark.

16

EchMadrlStzatzier«.
Hambg.-Am. Paket .Hamb. Südam .^ pf,Vansa-Dampffch.
Norddeuiicher Lloyd

vankaktie».Tarmst. u Rai -Bk,.
Teutich, Bank . . .Dresdner Bank . .

Sck» k»abri»akit «n.
Dt . Dpfsch .gs. HanjaHamb.-Am. Pakeis, .Norddeutscher Llovd

2212 )0
115

vtrzelchnkien Werte lauten noch gut
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^ aogsveckelgsrimg
I «m Mittwoch. »r« s . Mitrj » . I , vor-
I »niag« 10 Uvr. gelang, In Oderhausen
Iki« Äüfttn,

1 Wanduhr
lMnittco meiswletend gegen Barzahlung
Imr Versteigerung.
I gguser versammeln NO, am genannten
>»ia« »m 911 Mir in Heinemanns WM-
1 A, » . dalelbst.

Rtcüaus . ObergertchtSvollzlever
§0« orn. Karl Oetkr », dal .. bcabstchtlgt.

I «n Teil feine « Grundstücke » , welcher
i Mr der Bäke am log. PostenwH« >n der
I «!ive der Gbaustee u . Babndos Osencrdlek
I «legen ist. zur Größe von ca . 16 2a >.-T .,
I -itl sofortigem Antritt öffentlich meiftv.

verfaulen.
VcikaufStermin fteb « an auf

Lienstag . den 15 . d. M ..
nachmittags 6 Uhr,

im Welfeberr Gasthaus zu Nadorst ( . Zum
,Liefen Ttiesei' i.

7a- Grundsiück entliält
3—Slrbäue Lavplätze.

I llüd gelangen lolche auch einzeln »umver-
stufsausfar >. — Gin Teil der Kaufpreises

I, :nn zu viüigem Zinsfüße Neben bletven.
GS lst nur ein VerkausStermIn beab-

riiat und rönnen Zuschlag und Beur¬
laubung evll . losort «rsolgen.

stadorft . D. Ol. Dterk «, amtl . Aukl

Auktion
, Wegen Aufgabe eine« LadcnaeschSsteS
Irrkause ich lm Aufträge öffentlich meist-
I «elend am

Sennudend. dem 12 . Mürz d. 3 ..
, nachmittags - Uhr anlangen » .
m Krampe« Wirtschaft. Bremer Ltr

sf!r. -'S elm Vorlaali:
etwa 300—3S0 Paar Hchuh « u. » chuh-
warrn in allen Größen und Torten , u.
was sichsonst noch alles vorsindet.

G. Mailand , Auktionator.
Wtesenstraße8 . — Telephon 2271

W - Msl
riiMmisNlei ',
ücpplWpeii,
Äieidenoilliier.
Hgenlieder,

^nslrinze,
>MbÄsr,
L^ eiwslm,

! rizamiunriiiulrr,
rpritzbnNlnM,
feMrpralketi,
I' llMsr,

' -

!>b2äw«ne,
beäertWer,

5p^tanneii,
Isiiiiler,
tLeiknugsöltber,
Wen,
Lentileinlehe,
Ilollerdsnü,
llpr -liuebel,
kettprellen,
puninenköple,
rüNMeren,
llel in liennen,
Heilen unll LltilSuitie

In allen gängigen Krätzen.

KVlllltM
Heiligengeiftwall 5.

I^ laLarlaeit
»st äool»
äasüvst«

SsfOlgSll SIs
ctiSSSl ^ (Zsict
lssssri 5 >s >>- >rs
Qai ' clsl ' Ods

voi ^ iLolirisiLisr-
t- tsi - >c1wsl ' t< eui-

fsrtigSkl / / /

Violuie» "
kllLeli Krimlii
6antrtraütr LO

kogeu
kiruig
!>aiten
Lsitancktaile

Kelim Wen I . SsiIMkil
billig an. Bestellungenerbeten an die Annon.-
« nnahme Lirner Straße LI.

Grundstück
in der Landgemeinde WildeSbaulen. ca.
5—10 Minuten von Chaussee und Dorf
belegen — ca . 1,5 Hektar Ackerland u . ca.
8 .5 Hektar mit schlagbaren Kiefern u . Bir¬
ken bestanden — . erstklassiger , anletmiiger.
zu Weide- und Ackerland und somit na»
Abholzung als

Anbaustelle^
bestens geeignet —, mit beliebigem An¬
tritt zu verkaufen.

Holzbestand und Grund und Boden
evtl, auch getrennt.

LZehrkam » t Daming,
amtl . Ault . , Aut».,

wildesnausen t . L . — Fernspr . Nr . 174.

Verpachtung
Hude. Sine

> gross 9 Hektar,
größtenteils Weide - und Heulündcreicn,

babe mit Antritt zum 1. Mai 1927 zu
verpachten.
_ _ H . Haoerkamp, Aukt.

Zu kaufen gesucht
203 still '

. felÄetzMenen.
Angebote sind zu kicksten an

I . G. Tandstedc. Holzbandlung,
Bad Zwischcnahn.

Msreie Eiviriedigiings-
Rohre

200 Ttück l,75 Mir . lang.
20V Stück L.v» Mir . lang,

preiswert abzugcbcn.
Drescher , Burgstr . 8. — Telephon 273.

vlöMIM MlSM
liKWK - IlüllMell

selbst eingemacht
erhalt« « Gt«

SMkilllliilik ri M . Sk«n«k.

Zu kaufen oder zu mieten gesucht ein

Schuppen
mindestens 21 mal 8 Meter und 2Z( Mir.
hoch , in oder bei Oldenburg bevorzugt. —
Off. u . A v 707 an die Geschäfts st. d. Bl.

Eversten

WWMM
ttMlverlriMlü.

sfireiiag , den 1l . ! .
abends 8 Ubr, bei
Holze.

Tagesordnung:
Ausnamnen.
Nechnnngsabl. 1926.
Voranschlag.
Verschiedenes.

Um pünktlich . Er-
scheinen wird gebet.

Der Vorstand.
Zu verkaufen zwei

zwetjührige
belegte Mder.
Herm. swwarnng,

Metfcndorf.

SiMies
von meinen weißen
Wvandollcn gebe d.
Stück für 10 ab.

,>allenneiierkontrll. :
Sine Henne legte im
Februar 2 t Gier.

Jobs . L-ucste.
Wilhelmstratze 33.
Sine jimae

gälte ttub
zu verkaufen.

Meiner- ,
VSardcnburg.

Läiksnki 'kge!
mit Glastür , >Z4 IN.
211 Meier, verkauft
wegen Platzm. vill.

Franke,
Heiligengctstslr. 1.

Billig ab, »geben
ein M

und Ubailclonguc.
Heiltgcng.sir . 3, His-

Wegen Blatzmang.
billig zu vcrks . eine

MlMnitur
und Cvatsclongue.

Ziegelhosstraße36.

Ich such«

Packheu
zu kaufen und bitte um Angebote.

Rud . Lefcbcr , Ttau 21.

Billig zu verkauf.
eil. 5Mgi7e,

gebr. - erd. Regula¬
tor , 2 eichene Blu-
menstitndcr, Kopter-
prrfl«.

Nebenstraße 37.

Leu zu verknusen
Wechlov . Tckstilw. 17

MMlSSlM»
als naturgetreue IVieckerirak «,
»pieldar »uk jeckem Xpnar» . In
grober .4u»«rat>>vieler rorriitia
^ sttorlrlert « Verü » uk » » t « II«

au>b»d«ir>, llewaeugesstitraös 1. l erurul 917

Osternburs. Mttt
woch , den 9. , ab 5
Ubr. wird bet S.
Hullmann
ein lettes SWein

ausgrstauen.
Psd . 60 und Sv Z.

Zu vk . kl . Nußb.
Waschefchriinkchen.
pr. Lchlotzplav 241.

Zu verkaufen gut
erhaltener

Sportwagen
mit Verdeck und ein
fahrbar . Babvkorb.

Heeren. Stau 22.
Billig zu verkauf,

mehrereLbvilelongull.
Tamm 6 a.
Hosgebiiude.

Wegen AuSW . ab¬
zugeben 1 gutes 2-
PT .-Mot .rad , 1 fast
neues Fahrrad , zu¬
sammen 250 ^ l . An¬
gebote unt . g A 688
an die Gefchft . d . Bl.

lvvv lfübr . u. 2t
Lpargclpflanzen zu
verk . Bloherfelde.

Poftenweg 11.

Zu kauien geluSt
Zu kaufen gefucht

ca . 2—3000 gebr.
Ziegelsteine.

HanS Rtngling,
Blumcnhof.

Zu kaufen gesucht
gebr. SkbreilM.
ein Losa und 2 mal
3 Meter groß. Tep¬
pich aeg . Kalte . An¬
gebote unt . G K 719
an die Gefchft . d . Bl.

kliriäMimr.
pleMünger

wagg.weile ;» kau¬
fen gesucht . Grbttte
Prcisaufgade.

H . F . « . »LeweS.
Hamburg 21,

Wandvek. 2tteg 41.
Zu raufen gesucht

gebr. , sehr gut cri
strolwsgeii.

Llngcb . unt . F 11 706
an die Gefchft . d . Bl.

Z . kaus . g . einige
Dauerbr .Sien , Mas.
-tngb. » n ». F W 708
an die Gleichst, d . B>

Zu lauschengesnlyt
Zu verts» neues

Fahrrad geg neuen
o . wenig gebraucht.

Kinderwagen.
Angeb. unt. S S 711
an dl» Gelchst . d . Bl.

Veit, die tragend«
eingelrag . Stute
»storvkwtnIII*

Nr. 3., 071 , ao 1922.
gegen « in «ünaere» ,
schwere « , güstes Ar¬
beitspferd

Georg Vhmer» .
Trrfeldrr Mühle.

rui-

kUr NSülcvev:

Eislös : In icb« » er-» »iü u iaebig
au » Vioii« , Saick « u Sannt.

^ AsilE ! : ^ ur i-i a e e s n rto iien—
SstetlanckL—Kipr — Krad,
lucst — Lovaecoa«

WLSöllE : i-iomckiioasn— Untseieiaickse
^ Ssinielsickse- Taz -u klackt-

l-iamcksn — Taaebentüestee

rvr Knadev:

/^ slTÜgE : vis baatan guaiitöten In
blau u saedlg , voerügileh»
Kallkoem — Lut» Totsten

' ^ /ÄSLtlE : Odeekemckon — steigen
— Looicen — ste»«»tt« n

Enteereuga— >-io»ente»g « e
t< oniismsnckön - t-Iüle

VoI !-u.5eil!en-51ofsefürl!IeKonfirmötkm
KIpr — Popeline —Ottoman—öetiat—Tastet
SoNenn « — Veioutln « — Letps cke Lstine

Voiivoiio

Oie lelrlön ßleotisiten in gröLler ^ uswskl.
2sßs billige Preise für gute Oosütlülen.

» k.

gMIr r 5 >>I» i

Im Landesmuseum
berichtet

Freitag , den 11. März , abends 8 Uhr,

L) s. von Pechmann , München,
in seinem Llchtbiider - Vortrag

über seine Eindrücke aus der
leipziger F r ü h j a b r » m e s fe

Eintritt 1.30 Mk ., iür Mitglieder der Bereinigung
iür junge Kunst , der Lldenburger MuirumS- rirll'
schast und de» Deutschen Werkbuude« 1 Mk . — Vor¬
verkauf bei Lviv iTheaterwall) und Landsberg-

I. ic » 78PIkI . k
Svirlvlan vom 8.—10. März.

Rur 3 Tage den
^
Raitonalgrotziilm.

( Die - ick ikrer Litern « Kämen)
7 Akte aus dem Newualker Einivandereroiertel.
Zn der - aiwtrollc: Rudolf Schildkraut — der
-alle" - Tchildkraul— lit einer der markantesten
Lchauivielerkopic der alten und neuen Zeit.

. . tivck — Tliniuion"
mit seinem Wunderhcuail» Lilberkönig" in:

Der DeuielSiäacr . 8 Akte.
L

X»1oe»uf »»bn >eo_
Mittwoch , de» «./Miira:

vrotze rouN « -rsmiiienvorrteNmiv
bet vollem Programm.

EintritlSvreiir : vrwachien» 1. Platz M Pfennig.
Rang 75 Psg . roerriit ! 1 Mk . — Fimendliche

unter 11 Zähren :iv und 20 Pwnnig.
An ' irng :> II dr.

Kaßeiiostn .ing » 3 Uhr.

t'

>21
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»

rcknoetlmr« , Der Landwirt WtldeknHrtdrozaui, zu Iaderautzendrtch latzl weg-zugsyalver aut
Donnerstag , dem 24 . März d. 3 ..

»achmtnag» 2 Ubr:tu und bei letncm Haufe:
1 7jSt ! iW fultirttute,

vestcr . ftoltcr Einspänner,
1 Wrigen fMioallnch,

vorzllgl. Reit - und Wagenpferd.
3 träktit . llundgerultit . kierÄuütllttnse,
5 tiM. Lltimeine , März serkelnd.
S liäuserllkveiite,

1 vterräd , Dogcart aus stimmt . I Ponv-
wagen . 5 Ackerwagen , darunter 3 sattneue. 1 Acderwaac» 2 ErdwUpven. t
Btevwagen , 1 Aauchcwaac» »iti Tonne,
4000 Liter datrcnd. 4 Pslüge . 3 taggen.
2 Kettenegge», l Putcrpfiug , 3 Mäb
maschinell, darunter 2 säst neue, I He»Wender, 4 Harlmaschtnc, 1 Mahlgang,
1 neue Itauvmüvle , 2 tstropen- und 2
Borskarrcn , l Mtlchwagcn. 2 Landiröge,
4 Paar Torsvecken , 2 Dorsslreuinaswtne».I Etcktromotor mit Kavet, 7 !4 PL, . I
do„ 1 PL, , Zweispünncr -Lurusgeschtrrint» Reusilverbclchtag. 1 Einspänncrgc-
schtrr . 3 Ackergcscvirre . Trensen , Liall-
nalfter , Reepe, Btndcbäumc . LchUppcn.Lote. Lensen. Ltwet . Karten , Aorten, 2
Dezimalwagen mtt « ewicbtcn. 1 neue
. jentrtfuge mtt Butterigst ( Lanzi , Mitcki-
laniien . Mstchtontrolletnicr. Mit » - und
Waslcrctmcr. eichene Palte » , Latten,
Psüvlc , l Badectiirtchtung, 1 elektrisches
« rammopvon mit Platten , t Klctdcr-
schrank . l Küchenschrani. mcvrcre Tische,
l Küchcntisch , Ltüvie , Gailcnvank , Alur-
gardcrode , Waschtisch , Waschständer, 4
Wäscherolle , I Bettstelle. 2 vollständige
Berten und viele sonstige dauS- und
ackergerätlichc Lachen, auch 8 bis 40
Audcr Bohnenstroh

üsscntli» gegen Meis,gebot auf Zahlungs¬
frist verkaufen,

Kauflicbbaber ladet frcundl . ein
H . Lrechmann. anitl , Llukttonator,

Zoncler -Verkauf
in cien Abteilungen

» 5 « « M
^

^ FM « M , « M

lvestütrt aut unsere grollen Xonrern-^ bsoklüsss sinä vor auok jstrt vriscler in cier >. sge,clas clenkbar Vorteilflatteste ru bieten . Sie iinäen bei uns eine enorme ^ uswabl in
Sitte üderrsugen Sie si

Aederbekommt
klklöttM
lngtlcher 2>v
Zahlung ein

gmcSriöttlili
bei mir

üeills . Viller;
Radorsr,Lrr,72
Telephon 2tit>,

« roste Vofte» POPkliNk
n . i
irde

Meter 3 ^ 2

in guten Qualitäten , in einer
modernen Aarbenauowadl

rr groben »vadl I

^_ I
- « roste, Posten 8lp0-

430 ein breite Kleider- u , Mantel -Ware,in allen modernen Aarblönen

Meter 8 ^ 4 "" 3^

lknen Vilas Qualitätenu . Preise snbetrifft, »
neuen prübfabrs- st-lustern uncf warben ,
c b

— « roste Posten PUll0Vetlt0ffe-
besonder» geschmackvolle neue Muster,

auch in Kunstseide

Meter 1 " , 98 4

« roste Posten HlllüttLH « roste Polten Hlllüttkkl
für Kleider u , Röcke, in neuesten, moderi

Aarben, hell und dunkel gemustert

Meter I ^ > I tzg

lomposös
kariert mit passende » » ni Aarben in neuestenAarb zusammenftUg, , reine Wolle, b , 430cm br.

reine Wolle, bi» zu 100 cm breit,
modernen Dessins

Meter

tte » — ' » z.
t, in aparten , V

2 — 1
kieue klimtelrtotte

73 «,72Meter 4

« roste Posten

Mil lle MM
Helvetia, gute Qualität , doppeltsbreit, viele Aarben.

3" 3^ 2

Kasha , Lhetland uiw, ln modernstenAarben
ca , 440 cm breit

Meter /

- « roste P - steuMM ^ zlM.
in einer groben ganz neuartigen

Musterauswahl

Meier I " I " ' 88

tlöpe lle tliine
reine Seide , ca , tOO cm breit, in enormer

Aarbcnaudwahl
Meter 6 ^ 4 80

Potzen iüiiMMle

Meter

Oanr besonders preiswert!
<̂ in Posten

lür Damen aus guten imprägnierten Herren
stoffen oder la tffummiin einiarbig und gemuster ^

gute Qualitäten
in allen ModefarbenI

«» 43 E
Meter «L I

Posten kiMM
reine Wolle, doppelt breit, >

in geschmackvollen Aarben
und Mustern

Meter 4^

Potte« Heckü -Ms
in uni und gestreist,

viele Aarben
- 0>>

Meter 4'" l

« . vlMit
E <ke AchternstraberBaumgarienftratze

L ko.

SNOffksS i -Dî l-1s il ig smgsistwsl I 5 SiNSl -,
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« i»cl Peening , Televkon 1240.

OMenvarger Stugvererp
IkSeiilliM llsiiMttiiUlsiii^
Mittwoch , d. 10, Mär, " >827, ffo . Uhr abend?

im UcdungSlvkal
Tagesordnung : Aabrrobericht

Rechnungsablaac und ikiu-
lastung des BorstnndS.

Wahl de« Borstands und
der RechiiuugSvrllser.

ZalrungSänderungen,
Um recht zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand.

klLxruuIer -^ewdiÄNil

A <Lttvr77?Ls ???r ^

(Oie kke ĉ er lmkofs ) k>ieck 6em vlelgelerenenk̂ omen vo»>
n »tzln» 10 o«5 bekannte und beliebte Os ^rlolle''. dessen voilrefflicbesspie !» 9»«nrvndSf numor u . tolikunnek ' spo ^lgeisl beim Publikumöe^ unde^ungund Oeileil eusiürte. spielt die s'leuptrolle In

„Vorsicht , ich vtn verheiratet . . . !
e>»« «»» am« a«r irr»»»«» >» 7 ««« »
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Der Bremer Kunstturnwettkampf
und Sonja Henie.

Zu dem „Städtewettkampf "
, wie man den Kampf drr

Gamnannschaften des S. Kreises im Kunstturnen zu nennen
pfleg«, über den wir bereits gestern berichteten, erscheint ein
kurzes Nachwort angebracht.

Der Verband stadlbremischer Turnvereine , der mit der
Durchführung beauftragt war , hatte — u. W . zum ersten
Maile — aus alle weiteren turnerischen Darbietungen neben
dem eigentlichen Wetturnen verzichtet. U . E . zu Recht, denn
e- heißt die Bedeutung gerade dieses Kampfes verkennen , der
dt » besten Kunftturner zum dramatischen Mannschastskamps
vereint und dem Auge das Schönste bietet, das Leibeskunst
hervorzubringen vermag , wenn man ihn durch noch so er-
lesen» Kostproben aus dem reichen turnerischen Arbeitsfeld
einleitet oder wohl gar umgibt . Auch stumpft ein großer Teil
deS Publikums gegen jene Kostproben leicht ab , wenn sie bei
jeder Gelegenheit wiedcr aufgetischt werden , mögen sie nun
heut» als Körperschule, morgen als Freiübungen , dann
wieder als Amnuts -, Ausdrucks- oder Grundübungcn usw.
serviert werden.

Der äußere Rahmen war auch so durchaus würdig , u . E.
würdiger . Die Zentralhallen bis aus den letzten Platz gefüllt
mit gespannten und sachverständigen Zuschauern aus allen
Teilen des KreiseS Friesland -Niedersachsen. Eine kurze An-
spräche deS GauverireterS WilhelmBeuke . ein gemein¬
sames Lied, daS war alles , schlicht , einfach und würdig.

Und dann begann aber gleich daS, weswegen die Ver¬
anstaltung überhaupt immer wieder durchgefübrt wird , das
Wetturnen der Besten deS Kreises, der Kampf, von Kreis-
oberturnwart 2 tedinggut geleitet.

Ueber die Punktwertung durch die Kampfrichter, zu der
man Turner in leitenden Stellungen aus Hamburg und Han¬
nover herangezogen hatte , war man geteilter Meinung . Tie
Bremer sollen zu gut weggekommen sein, was sogar ihre
Landsleute zum Teil bestätigten . Das sind Erscheinungen , die
die besondere Schwierigkeit der Wertung des reinen Kunst¬
turnens mit sich bringt und die sich fast bei jedem derartigen
Kamps« in mehr oder minder starkem Maße wiederholen.
Wenn auch daS meiste von allem, was in solchen Fällen be¬
mängelt wird , in der Boreingenommenheit der Zuschauer
begründet liegt , die über den Vereins - oder Gaustandpunkt
nicht hinauskommen , so muß doch zugegeben werden , daß
viele Klagen berechtigt sind . Es liegt z . B . in der Natur der
Sache, daß Turner mit berühmten Namen meist besser weg¬
kommen, als die junge , aufstrebende Mannschaft der Provinz.

Sei dem, wie ihm wollte : unsere Kampfrichter befinden
sich, insofern ihre Wertung wirklich falsch war , wenigsten in
bester Gesellschaft. Denn selbst die Weltmeisterschaft
lni Eiskunstläufen, die der 15jährigen Norwegerin
Sonja Henie aus Oslo Christiania zugcsprochen wurde,
ist mit solchen Unzulänglichkeiten behaftet. Sie bat einen
Sturm der Entrüstung im sportlichen Blätterwald aller Län¬
der ausgclöst , und jetzt äußert sich dazu auch Artur
Vieregg, der erst aus vielfaches energisches Drängen hin
von den nortvegischenKampfrichter» mit hinzugezogen wurde.
Sein Urteil ist für seine norwegischen Kollegen im Preis¬
gericht noch viel vernichtender, als wenn er sich den Vorwurf
der Parteilichkeit dieser Preisrichter zu eigen gemacht hätte.
Er sagt nämlich: „Die ganze Angelegenheit wird noch viel
Staub aufwirbeln ; hoffentlich fliegt mit diesem Staub auch
so mancher Preisrichter aus ; denn der ganze Kunstlaufsport
muß vor die Hunde gehen, wenn nicht, die Preisrichter aus
das genaueste ausgesiebt werden . Fest siebt , daß die Herren
nach bestem Wissen und Gewissen gebandelt haben ; schade
nur , daß ihr Wissen eben nicht das beste ist .

"

Vom Fußballsport.
VfB . in Altona geschlagen . — Viktoria von 2VSD - , Frifia (Res .) von Cloppenburg

geschlagen.
Wer aus der großen Fußballgemeinde hätte am letzten

Sonntag nicht seine Gedanken nach Altona gerichtet , wo das
Endspiel um den Bundespokal vor sich ging. Durch die Wei¬
gerung der zum 2piel berechtigtenBerliner Mannschaft, dieses
^ piel gegen die norddeutsche Elf in Altona auszutragen,
suchte man irgendwie einen Ausweg, um ein End spiel über¬
haupt zustandezubrinaen. Durch Los wurde Mitteldeutschland
als neuer Gegner bestimmt. — Aus diese Weise kam es. daß
sich ungewollt zwei. Gegner gegcnüberstanden, die schon vor
längerer Zeit in gleicher Sache die Klingen kreuzten. Damals
wurde Mitteldeutschland aus dem Renne» geworsen. — Die¬
sem Spiel beizuwobncn, hatte die Liga der VsB.er Gelegen¬
heit, da sie am gleichen Tage (vormittags » ihr Rückspiel gegen
..Ottensen" erledigte ; leider unterlagen die Hiesigen . Außer¬
halb weilten noch die erste Elf von Viktoria und die Reserve
des SV . Frifia . Beide Mannschaften halten schwere Kämpfe zu
bestehen , die , wie vorausgeschen. vcrlorcngingcn.

Am Orte mußte man sich dieses Mal mit einigen Spielen
unteren bzw . Jugend - und Schülermannschaste» begnügen.
Von diesen wäre vielleicht noch der Sieg der Rasensportler
über Frist« 2 und der Sieg von Viktoria 2 über Brake I zu
erwähnen.

Folgende Einzelberichte liegen vor:
SB . .,Oltensen" . Alt° na- BsB . 6 : 1 (2 : 1 ) .

Tie Liga des VsB. weilte am letzten Sonntag zum Rück¬
spiel in Altona beim SV . Ottensen. Folgende 1l Leute ver¬
traten die blanweißen Farben:

Ficken
Cordes Brandt

Weibhaupt Hundt I . EhlerS
Naschen Osterloh Kloppenburg Lampe Stessen.
Ti « Altonaer traten diesmal in stärkster Ausstellung an und

konnten die Hiesigen recht hoch schlagen . Beide Mannschaften
waren nicht aus besonderer Höhe . Ter schlechteste Mann der
VsB.er war ihr Torwart , der einige leichte Bälle passieren
ließ. Sofort nach dem Anpsiss legten die Blanweißen vielver¬
sprechend los . Nach einer Viertelstunde erzielten sie » ach präch¬
tiger Jnnenkombination des Sturms durch Osterloh das
erste und einzige Tor für ihre Farben . Durch ein Selbsttor er¬
zielte der Gastgeber den Ausgleich! Ein an Ficken zurückgespicl-
ter Ball ging ungehindert ins Netz ! Kur, vor dem Wechsel
stellte der Halbrechte der Ottcnsencr das Halbzeiircsultat (2 :1)
her. Nach der Panse rafften sich die Altonaer Gastgeber mächtig
aus , bald stand es durch Riedel und Radlke 1 :2 . Die Olden¬
burger versuchten auch ihrerseits , das Ergebnis zu verbessern,
doch hatten sie damit kein Glück . Bis zum Schluß erhöhte
Radlke durch zwei Schüsse das Ergebnis aus 6 : 1.

Beim Sieger gefielen der Torwart , linke Verteidiger und
rechte Läufer . Bet den Blau -Weißen überragten Hundt und
Osterloh. Friedrich- (Altona !«3 > leitete das faire Spiel
einwandfrei.

Viktoria — WLV . 2 : 7 ( 1 : 2) .
Tie Oftcrnburger Blau -Roten weilten am letzten Sonntag

in Witbelmshaven , wo sie gegen die spielstarke Liga des Wil-
helmsbavener Sportvereins zum Pokalspiel anzulrctcn hatten.
Bi« aus O . Möller, für den Ersatz eingestellt werden mußte,
war die Mannschaft vollzählig.

Tas Spiel wurde von seiten der Wilbclmsbavcncr mit
großem Schwung gesübr». Die gegnerische Hintermannschaft
batte die ganze Schwer» des Spieles zu trage» und entledigte
sich dieser Ausgabe. Fm Sturm klappte e « nicht besonders.
Trotzdem konnten die vikioriancr in Führung geben . Erst
etwa II) Minuten vor Halbzeit siel der Ausgleich und bald

daraus das zweite Tor für Sportverein Wilhelmshaven. Bei
diesem Stande wurden die Seilen gewechselt.

Nach Wiederbeginn das gleiche Bild : die Wilhclmshavcncr
zeigen einen ungestümen Drang nach vorn, während Viktoria
nicht recht zu Gange kommt . Lctzman » im Tor bar einen guten
Tag und paßt sich geschickt jeder Situation an . Er kann jedoch
nicht verhindern , daß der Ball noch sünsmal die Torlinie über¬
schreitet . 7 : 1. Beide Parteien halten zähe durch . Viktoria
kann noch ein Tor ausholen. Beim Stande von 7 :2 trennen
sich die Parteien.

Frifia (Ress — Cloppenburg 0 :2 (0 : 1 ) .
Tie Friesen Reserve halte sich am Sonntag in Cloppen¬

burg zu melden. Sic war gezwungen, für zwei gute Spieler
«Reimers und Eggert » Ersatz cinzustcllcn . Schiedsrichter war
Herr Bane klein vom VsB. -Oldcnburg.

Kurz nach Spielbeginn sühnen die Cloppenburgcr bereits
1 :0 (Selbsttor ). Das Spiel ging slott aus und ab . Wie im¬
mer, zeigte » die Schwarz-Weiß Gestreiften ein äußerst feuriges
Spiel . Der Gegner hatte große Mühe, die immer und immer
wieder Anstürmendcn in Schach zu halten. AuskommendeUn-
sairnisse unterdrückte der Schiedsrichter schnell . Die Friesen
griffen gleichfalls mehrfach forsch an. Als der Halbzeitpfisf
den Kamps für einen Augenblick unterbricht, steht das Spiel
noch unverändert >n >.

Nach dem Wechsel geht der Kamps in ähnlicher Weise
weiter. Die Münstcrländer können bald ein zweites Mal
triumphieren . 2 :0 . Tie Friesen mühen sich redlich ab. um
ebenfalls Zählbares herauszubolen . Vorn klappt es nicht so
gut ; zudem sind die gegnerischen Verteidiger aus dem Posten.
Hin und her wogt der Kampf. Tore »allen nicht mehr. Das
Endergebnis ist demnach 2 :0 für Cloppenburg. Ein Cloppen¬
burg» wurde des Feldes verwiesen.

Viktoria 2 — Brake 1 7 :2 (3 : 0) .
Aus dem Viktoria- Sportplatze kämpften Viktoria 2 und

Brake 1 um die Punkte . Die Blau Roten batten leichtes Spiel,
da der Gegner zwar mit großcin Eifer spielte, sonst aber nichts
Ueberragendes zeigte.

In der ersten Halbzeit konnte » die Hiesigen drei Torerfolge
herausholcn . Die Gäste batten Zählbares nicht zu verzeichnen.
— Nach Seitenwechsel beherrschte Viktoria wiederum das Feld.
Tie Brakcr spielten jetzt init mehr Glück als vorher und konn-
ten da- Leder zweimal in die Kiste der Blau -Roten bringen.
Viktoria setzte seinen vorgelegien Toren vier weitere hinzu und
blieb mit 7 :2 Sieger.

Frifia 2- VsR . 2 3 :6 ( 1 :5) .
Zum fällige» Punktspi- l stellten sich vorstehend genannte

Mannschaften am Sonnlagvormiiiag aus dem Platze der Rasen-
sportler. Frist« hat 9 und Rasensport nur 10 Man » im Felde.
Schiedsrichter ist Herr Jack ( VsB. ) .

In der ersten Halbzeit können die Rot-Weißen, Wind im
Rücken , das Spiel zumeist überlegen gestalten. Ta jedoch der
Sturm allerhand verpaßt, auch die gegnerisch « Verteidigung
aus dein Posten ist. bleiben Tore zunächst aus . Erst nach Ver¬
laus einer Viertelstunde führ» Rasensport. Ein Steilerball stellt
da » Resultat aus 2 :0 , und nicht viel später siebt da» Spiel 3 :0.
Frista wechselt den einen Verteidiger aus : d ' e Mannschaft hat
dann etwas mehr vom Spiel , kann jedoch nicht durchdrücken , da
die ausgeruhten Verteidiger von PsR . mehr vergeben können,
als die übcrangestrengtcn Angreifer. In kurzer Ausciiiander-
solge fallen zwei weitere Tore für Rasensport. Dan» erzielen
auch die Friesen eine» Treffer. Gleich nach Wiederbeginn
des Spieles stelle» die Friesen das Spiel sofort aus 3 :2. Als
ein Verteidiger von Rot -Weiß de» Ball verpaßt, gelingt es dem

Gegner, den Ball ein drirresmal einzusenden. Fast scheint es.als sollte » jetzt die Friesen, mit Wind spielend , den Vor
sprung des Gegners glatt überholen. Es kam aber anders : Dic
Rascnsponler kämpfen eifrig und holen sich bald da» sechsteTor . Tie Folgezeit brachte zahlreiche gute Torgelegenheiten, dic
icdoch sämtlich ausgelassenbzw . versiebt wurden . Auch die Fric
sen Hanen noch einige Male günstige Gelegenheiten, ohne sicaurnutzen zu können . Es blieb bei 0 :3.

Das Spiel verlies reibungslos . Während aus beide » Seileneinzelne Spieler gute Leistungen zeigten , gab es auch Versager.- er Lchiedsrichlerhatte ein leichtes Ami ; er leitete einwandfrei.
VsB. 3—Frisia 1 2 : 2 <2 : 1 >.VsB. 8 und Frisia 4 stritten in einem Freundschaftsspielumden Sieg . Nach langem Hin und Her kommen die Friesen zumFührungstor . Gleich mir Anstoß ist der Ausgleich da. Bis Halb¬

zeit fällt den VsB.er » ein weiteres Tor zu.
In der zwette» Spiclhälsic geht der Kamps lebhaft hin und

her . Mehrfach hängen Torcrsolge in der Lust, die jedoch zu¬
nächst nicht ciniressen. Dann aber erzwingen sich dic Friesendas Unentschieden . Dabei blieb cs.

Herr H ä » isch leitete das Spiel , bei dem die Parteien nur
je zehn Spieler im Felde hatten, cinwandsrci.

Jugend - und Schülcrspielc.
Jugend PsR Frisia 1 :1 <0 : 3».

i>> » uk den Ausgang dieses Kainpses war man sehr gespannt.Wahrend der Meister der Jugendklasse scine sämtlichen Spieler)ur E»a >, tritt Rasensport nur mit !» Man » an . Es spielen:Bei frisia : Eilers — Harms , Ablers — Harbers , Potlhast,Weser — Mohlinan» , Brinkmann , Knust. Immen , Reimer. BeiRasensport: Schiller — Da,inemann , Wittens — Marin Urner— Reimers , Gronski, Dummsdors , Strecker . Als Schiedsrichterfungierte Herr N . Schul ; ( VsB.) .Die Friesen, Wind von vorn, greise » frisch an . Lange Zeitkann der in der Minderzahl sich ocsindenve Gegner sein Nestrcinhalicn ; vereinzelte Durchbrüche verpuffen meist schon imVorselde. Endlich erzielen die Friesen das erste Tor Nachlängerer Zci , können sie ( nicht ohne Schuld der gegnerischenVerteidiger) den Ball ein zwciicsmal anbringen . Rasensporthal, sich tapfer. Be, einer „Ecke" erzielen die Friesen das dritteTor . In der zweiten Halbzeit kam den Friesen der Wind zu¬statten. Man rechnete allgemein damit, daß sic den Gegner böseeindecken würden. Ta die Rot -Weißen jedoch zähe und mitgroßer Bravour kämpften, gelang ihnen dieses nicht . Trotz star¬ker Ueberlcgenheitder Friesen können sie erst nach längerer Zeitdas Lpiel ans 1 :0 bringen. Tie Hintermannschaft spielt durchdie günstige Allgcmcinlage leichtsinnig , wird von den eifrigenGegenspielern überlaufen und muß zuseberi . wie Eilers denBall aus de », Ney holen muß. 1 : 1. Zwar batten die Friesenauch in der Folgezeit mehr vom Spiel ; bei dem großen Spiel¬eifer der Rasensporilcr hatten sie jedoch mehrmals ihre Rot,den Ball vom Tore wegzubekommcn. So sehr sich beide Par¬teien auch abmüblen, cS blieb beim Stande von 1 : 1Beide ^Mannschaften zeigten sich von der besten Seite, sodaß das Spiel einen ruhigen Verlaus nehmen konnte . DieFriesen kamen gar nicht recht in Schwung cs fehlte ihnen der
Kampfcseifcr. Der Gegner konnte es nicht besser , da zweiSpieler -Ausfälle schon eine ganze Portion Arbeit mehr für deneinzelnen bedeutet.

Schüler BfN . 2 — Frista 2 2 :0 (0 :0 ) .Tie Mannschaften zeigten ein frisches Kampfspiel. Tie ersteHalbzeit verlief torlos . In der zweiten Halbzeit konnten die
Rasensportlcr zwei Tore erzielen.

LBO . (Jugend )- BfB . 2 :S.Die Jugend des VsB. konnte ihren Gegner im Punktspielüberraschend hoch schlagen . SVO . leistete hartnäckigen Wider¬
stand , mußte sich jedoch geschlagen bekennen.

SVO . (Jugend »- VsB. 0 :8.
Auch die erste Scknilcrcls des Sportvereins mußte von den

kräftigen und technisch reifen VsB.ern eine derbe Abfuhr ein-
stecicn.

VsB. 2 ( Schülers- Frisial 2 :3.
Tie 2 . Zchülerclf der VsB.er hielt sich gegen die 1 . Elf der

(triefen recht wacker . Die Friesen waren nicht vollählig.

Kommende Spiele.
Der nächste Sonntag bringt einige interessante Begegnun¬

gen . Planmäßig haben sich die Rasensportler und die
V . f . B . - Reserve zum Kampfe zu stellen . Tie Friesen-Reserve empfängt auf eigenem Platze Cloppenburg.
Vielleicht gibt es noch ein Spiel der Liga-Friesen gegen VsL .-Rüstringen.

Fußball in Norddeutschland.
Privatspiel:

Eiiurachl Vraunscbwcig — Wackcr-Lcipzig 2 :2.
Lübeck Mecklenburg:

Pokalspiel:
Victoria- Stralsund- Rostock SS 2 :6 (1 :S).

Privatspicle:
LBV. PbSnir-Lübeck- Victorta-Hamburg Stt ( 1 :0) ! !
Germania-Wismar—Rostock SS 1 :3.
VsL . Schwerin- Oldestoer SV . 3 : 1 (2 :0).

A-asser 's/ron/.
Ter Oldenburger Nachtklub,

1920 unter dem Namen . Wasiersporivcrein " gegründet , hat sich
sprungweise entwickelt . WSdrend er bis vor wenigen Jabren
noch als kleiner Verein galt, besten Mitglieder tn der Hauptsache
die Hunte vom Schloßgartenbis nach Wibken besubren . ist er jetzt
mtt seinen 1A» Mitgliedern und etwa 100 Booten zum achtung-
gebietenden Wastersponvercin nicht allein in unserer engeren
Heimat , sondern aucv im Deutschen Seglcrbunde geworden.

In jedem Sommer werben Regatten mit den befreundeten
Seglcivcrctncn von Elsllctb und Brake aus der Weser gesahren,
und die gegenseitigen Freundschastsbeiuche legen Zeugnis ab von
dem guten Einvernebmcnuntereinander Sportlich ist der Olden-
burgcr Nachtklub sebr rege , und wübrend der eigentlichen Segel-
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»aiion Nnv Sonntags fast sämtlich« Beste von den verschiedenenLiegeplätze » . Jorva », Lchioßgarie» , Etlenvadnvrückc » iw., ver¬schwunden . Tominierend vei den Favrzcugen in tvegen dervieitgen Wasserverdäintste da « Lcknvcrivooi , jedoch zädlc » auchKteljachlen zum Fahizcugiarl . Bis vor elwa 4 5 fahren savman nur kleine osjcne sollen mit unierem Eluvstandcr, da kamals erstes Kajüilctuvertboo , die » Liegrid t- , damals ein stolze«schiss von reichlich k> Meier Lange und 15 Onadraimeter Lcgel-släch« »,ii Luggertakelung teinsach» Takelung, ei » Segel ohneGassen. Von nun an ging die Enttvicktung schneller vorwan«.Ein Jadr später solgren 8 Tlllerlcd « Ioveiureuzer mil ie eiwa28 Quadranneier Segelfläche und Llupiakelung (Gaftel und Vor¬segel) . Neue riaiilivoole lomen vin,u . und wädrcnd man ansangsglaubie, die . Sicgrtd I ' wäre sür diesige Vcrvältiüsic reichlichgrob, habe» wir jetzt Kachle» vis kl Meier Länge und 36 Ouadrai-meier Segeliläch, ( .Eggt-, . Liegrid M -
, .Avetcha - , . Anneksi - ).Auch Hochrakelung ist verirelen (» Liegrid ll >- >.Mi, den gröbere» Booten lasse» st» selbstverständlich auchdcmenisprechcnd weiiere stahrien mache», weil Wind und Weilernicht so sedr ,u sürchien sind . To staben einige Miiglicder mitder . Liegrid' na» Teilnahme an einer Regatta in Nordcrncvdie stabri von Norderncv üvcr Brenicrvaven zurück gemacht . Wiewett inan dabei in die Lee stlnauskommt , stevr man am besten,wenn man eine starte zur Hand nimmi. Später iegcttc » 4 stlust-mitgliedcr estensalls mit der »Liegrid- nach der Ostsee, über dieNordsee , durch den Kaifcr- Wilbelin-Kanal. kreuzten eiwa 14 Tageaus der Ostsee und kanten durch den Trave-^ lvc und Elbe-Geeste-stanal zurück. Die »Eggt- zeigte de» Aachitclubstanderwährendder Ferien bei den Nordseeiiiseln Borkum, Norderney usw.»Äcssi- schaukette während der Lommerserien14 T âge lang ihrenBesitzer und 2 Freunde auf der Ostsee. 'Alle Teilnehmer dieserFahnen sind begeistert von den Freuden de« Legelsport» undhaben manches Lcvöne gesehen und manch liebe Erinnerung nü,na« Haus genommen . Die staiittbooie sind für weiiere Fahrtenau« deswegen angenehmer, weil mau im Boot übernachten kannund nichi auf Gasthäuser angewiesen ist.Aber auch mit der offenen Jolle werden weitere Fahrtengemacht , und im Lommer kann man Lonntag sür Sonntag setzen,wie Ile mit den kleinen Andängcmoioren nach der Weser iSssen.Psingsten sahen Kludmtiglieder, die zu einer Sruppcnlagung der

Gruppe Weser des Deutschen LeglerbundeS mit ihren Booten inBrcmcroavcn waren, sogar eine oisene Jolle mit 3 unserer Jung-luanne» im Geeüdasen in Geesteniünde Lie Uvernachicten auchohne Naiüle im Bool und waren giiicischverguügl dabei Nueiner Regatta in Norderney veletligie sich auch ein stlubmilgltedin » sscner Falle . Die Fahrt nach Norderney hin und zurück-wurdedurch den Hunie-Enis-Kanal gemach «. Bei allen Veranstaltungender stlub« ist die Bcieiligung immer sehr gu >. An der Vereins-regana aus der Weser beteiligten sich 25 Boote, an einer Regattamil den vesreundeitn LcgelvereinenElssielb und Brake 20 Boote.Zur Regatta nach Norderney suvren 2 Boote. Außerdem wurdesür die gröberen Boote noch die sogenannte Tmrmregatta ge¬fahren. dt« im Herbst jeden Fabres bei starker Brise siatlsinderund meiste»« vis Bieren geht . Hierzu ist ein Wanderpreis ge«stistcl, der im letzte» Fahre von 5 teilnehmende » Booten der. Eggt- zuficl . An der Fanri in« Moor, die in jedem Fahre amHimmelsaynsiage staiisinder , nahmen 25 Boote teil.Während die meisten Segelboote einen Hils «inot » r haben , umsür ivre Fahrt zur Weier nicht ausichließlich aus den Wiud an-gewiescu zu sei» idas bedingen die Waslerverbälmiss « aus deruuiereil Hunie). bat sich im Lause der Zeit auch eine reine Motor-boolsadrer-Gnippe im Oldenvurgcr Bachiclud herauSgedildet.Auch diese ist nt» ! unbedeutend, baden wir doch schon die statt-licbe Anzahl von ll wirklich guten Mowrjachien. Die Moror-bootstihrerhaben stet« da« wärmste Fnieressesür den stlub gezeigtund stellen sich immer gern in den Dienst der guten Sache , sei e« ,llamerade» , deren Boote manövrterunsäbig sind , in Schlepp zunehmen , oder die Lcgelbool« vei der Regatta zu begleiten , immerkann man aus sic rechne» . Ueverhaupl ist der kameradschaftlich«Geist im Bachtcluv gut.
Am Aii - und Aviegeln beteiligten sich fast olle Boot« , wassa auch selbstverständlich ist. Die gesellschaftlichen Veranstal¬tungen der Bactnclub« waren im letzten Fahre auch überaus gutbesucht. Sie verliefen harmonisch , und jeder Teilnehmer denktgern daran zurück.
Rückblickend kann man sagen , daß dat Lportjab« 1928 fürden Aachlclub einen guten Ersola bedeutet , und mit vielen Hoff¬nungen gehen wir in das Lporijabr 1927 hinein, sür da« wiruns bohe Ziele gesteckt haben, die zu erreichen unser eifrigsterBestreben sein wird.

Zum Spiel selbst . Tporlsreunde spielen zuerst mit 9 Mannund ergänzen sich im verlaus der ersten Halbzeit aus 10. VonAustob a» sind sie überlegen und lege » da» Spiel i« di« Hälftedes Gegners . Zahn « Torwart hat reichlich Arbeit und ist ausde », Posten. DaS erste Tor hält er glänzend. Doch beim Ausstehe» entgleitet ihm der Ball , und er mutz doch noch di« Kehr«Wendung mach «» . Fm verlaus » der ersten Spielzeit kommen
noch zwei weitere Torr hinzu.Bet Wiederbeginn gibr e » kaum Veränderungen . Immerwieder sind dt « LF . vor dem Tore des Gegners und stell gejährlich. Zwar leistet Iah » erheblichen Widerstand, und man
cher schöne Angriss des LturmeS lucht das Ergebnis zu ver
besser » . Jedoch alle Bemühungen sind ohne Erfolg . Dageaensind die Lportsrcunde noch viermal erfolgreich, und erhöhe»das Ergebnis aus 7 :st. . . . .DaS Spiel trug den Eharakier eine« Freundschaftsspieles.Als Schiedsrichter sungiene Huck von den Sportsreundrn . E,
versuchte , beiden Parleicn gerecht zu werden, waß ihm in derHaupljachc auch gelang. Nur de » ttleinigkeiien mutz er etwasmehr Beachtung schenke».

E Klasse : OTB . - Jahn 2 : 2 i« 2».
Rach langer Pause , die man der Mannschasl wohl anmerkl,steh , OTB . einmal wieder im Gefecht . Jahn erringt «inen

schone » Erfolg , und zwingl dem Verdandsmeister ein ettiwandfreies Unentschiedenaus. ja, gehl sogar bl« zur Halbzeit mit2 Toren in Führung , an denen der klein « Torwart nicht ganz„ nschulvig ist . In der 2 . Lptelhälste fällt der Ausgleich.
Liga TB . Dovenwr Bremen- LTV . 5 :2 <2 : l >.

Der Platz t» der Huckelrted« desand sich in schlechter Ver¬
fassung . Ter Regen Hanen den Lehmboden derartig ausgewrtchi.datz man trotz aller Balancterkünsle stet« — und gerade tn den
unangebrachteste » Augenblicken ein Opfer der Anziehungtttast derErbe wurde, wodurch die Lvicler st« an Haut und Kluft derErdsarbe assimilierten. An ein etnwandsreies Spiel war natür¬
lich überhaupt nicht ,u denken . Trotzdem » teilen Spieler undSchiedsrichter tapfer und sreudig . oder doch mit einem gewissenGalgenhumor au«.

Tovcmor legt durch ven Mittelstürmer 2 Tore vor, von denenOTB .S Mittelstürmer bi « Halbzeit ein » ausholt.
Nach dem Wechsel erziel , Dovenwr» Mittelstürmer ei»weitere- und der Halblinke noch 2 Tore, denen OTB .. wo derSturm auch diesmal von seinem bekannten Pech nicht ganz ver¬schont blrtbt, nur ein« durch den RechtSautzen , Kamel, entgegen¬setzt der sich gut » insüdrte . Sin Tor sür OTB . wurde nichtgegeben. — Ter LchiedSrichter genügte nicht völlig.

« -» lasse Tovrmor - OTV 3 .3 ll .2) .
Die A-Klosse, dl« vorder spielte und noch etwa« besser«Bodenverhältnissehatte, ha e« noch lange nicht ausgeregnet hatte,lieferte ein ebenbürtige« Spiel und lag sogar lange Zeit inFührung . Zwei schöne Tore kommen aus das Konto von OTV .«Mittelstürmer. Schiedsrichter gui.

Handball im 5. Kreis
Bremen.

Nutzer dem geschildertenGastspiel der beiden ersten Mann¬
schaften de« OTB . beim TV . Dovenlor gab e « tn Breme»noch folgend« Gesellschaftsspiel« .

Grambke — Hastedl 1 : 1 (<>: ! >.» TV . ( Ltg« ) — AVIV . 1869 <» > S : 1 <1 - l ) .Damen : TvdB . — O »nadrücker TB . 4 .9 (2 :9).TvdB . (Aj — QSnabrücker TV . (« > 1 :3.
Wilhelmshaven.Mit der Begegnung Jahn gegenBrüderschaft, die mit einem

sicheren Sieg « Brüderschaft« von SB endete, siel dir letzte Ent¬
scheidung i » der A -Klasse.

Die Vorrunde um di« norddeutsch« Handbavmeisterschast
de« NLV.

I » Kiel mutzten die Lübecker Polizisten von Nordmark-Flensdurg ein« 3 :8 Packung hinnehmen, während di« PolizeiHamburg tn Harburg gegen Borussia Harburg mit 4 :9 siegreichblieb. Der Bezirksmeistcr de« 6 . Bezirk« iWeser-Iade ), Poli¬zei-Lehe , wurde aus eigenem Platze von Polizei -Hannoverüberraschend hoch mir 11 : 1 überfahren und damit aul dem Nen¬nen geworfen.

Die GaumeiherschastSspiele,
von denen zwei bislang erledigt wurden (A-Klasse Varel —
Sporisreuilde und T -Klass « OTB . — Jever ), werden nachsolgendem Plan zu Ende gefübrt.

« » lasse:
13. Mär, . 4 Ubr, . in Oldenburg : » rüderschaft-Nüftringen— Jahn - Delmenhorst. Endspiel am 3. April.

« -» lasse:IS. März : Jever — BorwäriS -Rüftringen : desgleichen3 Uhr Donnerschwee — Jahn - Westerstede : desgleichen in Del¬menhorst WildeShausen — Berne ; Zwischenspiel 29 . März:Lieger aus Spiel 1 und 2. Endspiel 27. März.D -Klass « :
13. März : WildeShausen — Jahn -Delmenhorst.29 . März : Endspiel.

»
13. März , 3 Uhr . Auswahlspiel zweier oldrnburhtscherStädtemannschoften in Bürgers« !»« .

Wald und Geländelaus des Turnvrrbanves.
Am Sonntag , dem 29. d . M ., veranstaltet der verband , wieauch im Vorjahr«, einen Waldtaus, der um 3 Ubr durch einenWcrbriauf über 4 « Uometer «rössnei wird. (Ls solgen als

MeiftrrschastSläus « d»e MannschastSläusetn 3 Siujen . nämlich:
Oderstus , (S Kilometer) , Mittelstufe (8 Kilometer) und Fugend-rurner <2 Kilomeier) . Die Mannschaften besteben au« 4 Mann.Der TV . Eversten bat nicht nur alle Vorbereitungen sür denLaus gern wieder übernommen, sondern wartet am Abend auchmit etnem Festabend auf, der in ollen Teilen aus« beste dar-bereitet, schöne Mufterdardirtungrn au« dem rurnertjchen Arbeits¬feld und sonstig« gediegen « Unterhaltung tn grosser Fülle unvVielseitigkeit bringen wird. Der Verein leitet mit dieser Feierzugleich sein 33. Stiftungsfest rin , und e« ist zu bossen . datz di«Brudervereine von dessen freundlichen Anerbieten, nach venKämpfen im grünen Busch noch ein paar erbaulich « Stunden mit¬einander ,» vericvcn , zahlreichen Gebrauch machen werden.Beginn 7.39 Uhr.

Au » s/e/n
Ningkämpfe Im „Odeon".Ter Spiel und Kraftsponvcrein Lidcndurg von 1913 hatzum Sonntag , dem 13. März , di « Frei « Krafrspori-VereinigungNüftrinaen -Wtlhelmshaven zu einem Städtekampf verpflichtet.ES werden harr« Kämpf« zum AuStrag kommen, da di« Wii-helmShavener zu den Vesten im Kreis gehören: st« werdeialle» ausdieten, um siegreich aus dem Kamps« hervorzugehenDie Oldenburger sind sich ihrer schweren Ausgabe bewutzt undbaden ln letzter Zeit « in scharfe » Training ausgenommen. DirMannschaft ist solgendermatzen zulammenpestellt: Heitmann,Nuthop, Kühne. Battermann . Fiedler , Bargen und Bieder¬mann . Ferner werden sportlich« wir plastisch « Vorführungende» Alwnd verschönern.

Vom Handballspiel.OTB . (D ) gewinnt das erste Vorspiel um die Gaumeisterschaft . — Vorwärts fertigtBTB . hoch ab. — OTB . von Dovrntor geschlagen.Handball marschiert. Ta « weih jeder, der der Bewegungmchr fremd gcgcnüberstchl. In welchem Maße aber st» dieSpiels,eudiglen (und da« ist die Hauptsache! > gehoben hat, de-wie« wieder einmal der leyic Zonmag , der trotz jammervollenWetter« nicht nur drei Meisterschaftsspiele brachte , sondernauch noch sieben Freundschaftsspiele, die rroy wiederholter,durch heftige Regenschauer verursachter Unterbrechungen undtrotz der miserabelsten Bodenverhältnisse di » aus ein einzige«rcülo« durchgesührr wurden , da« aus einem nicht ganz geklär¬ten Grunde 5 Minuten zu früh vom Schiedsrichter abgebrochenwurde.
Fm 1. Dorspiel um die Gaumcisterschasterrang OTB . ge¬gen MTV . Jever erwartungsgemäß einen sicheren Sieg . Auchdie anderen beiden Meisterschaftsspielebrachten die erwartetenErgebnisse. Nur überrascht Reuenkruges hoher Sieg über die4. Elf desTurnerbundes.
BTB . mutzte aus eigenem Platz von Vorwärts eine indieser Höhe nicht erwartete und auch nicht verdiente Rieder-läge emstecken. VfL. Orpo« Zweite zeigte sich der A-ttlass« desTV . Vorwärts überlegen, die mit mehrfachem Ersatz anirrtenmutzte , da einige Spieler bei der Liga mitwirkten. Spott-freunde Hanen zwei kombinierte « -Mannschaften im Felde.Die eine konnte trotz Wetnand« Mitwirkung gegen BTB . (Bjnur ein Unentschiedenberausbolen , die andere aber, gleichsall-verstärft, fettig »« Jahn « Zweite recht hoch ab.OTB . weilte mir den beiden ersten Mannschaften beimTP . Tovenwr in Bremen . Der Play an der Huckelriede warin einen lehmigen Morast verwandelt , mit dem sich di« Gästenicht abzusinden vermochten. 5 :2 wurde die Liga geschlagen,während die A-Klasse noch ein Remis zustande brachte.Folgende Spielberichte liegen vor:

1 . Meisterschaftsspiele.
») Vorspiel um die Gaumeifterschaft.D -Klasse : LT « . 1 — MTV . Jever 4 :9 <1 :9) .Endlich erössncle die T -Klasse die hier seit eiwa 8 Wochenerwarteten Spiele um die Gaumcisterschast, und zwar kamnunmehr die Ansetzung so plötzlich , daß nur das Entgegen-kommen des Schiedsrichters Peper vom TV . Jabn sowie eini¬ger williger Botengänger die Misere ersparte, daß ein Herrvom betcitiglcn Verein die Leitung hätte übernehmen müssen.Tie Mannschaften stellten sich wie folgt:

Garlichs
Kröpke Bunnester

Ballmann Theilen DirksReil Faß Braver Wollny Gleinig.D
Hennigs, K. Blohm , H . ElSner , Siebj «, SteinP . Ehanon , Beike , BrennerGünter Hartmann . Hans LogemannTiers.

OTB . wählt die weniger günstige Seite . Jevers Anstoßgelängt nur vis zur Verteidigung . Auch der Gegenangriff ver¬pufft.
MTV . kommt zuerst zu Torwürsen . Einen am Boden rol¬lenden Ball saustet der Mittelstürmer aus« Tor . Sin weitererFauster folgt, dann ein guter gernschuß. Alle werden vonTiers sicher gehalten.OTB . sinder sich nicht gleich . Die Außen rücken zu weit zurMitte , und als der Rechtsaußen sich von der dritten Minute anfamos jreistcltt, wird er von seinen Nachbarn nicht bedacht.Mitte und Halbrechter spieten zuviel einseitig unter sich oderversuchen Alleingänge. So bleiben denn Erfolge lange Zeit ver¬sagt. Erst kurz vor Halbzeit geht der Halbrechte in Führung.Jetzt legt sich die anfänglich gezeigte Nervosität; das Spielwird ruhiger und überlegen, wenngleich ihm die genanntenMängel mehr oder weniger weiterhin anhaftcn.Nach dem Wechsel tritt diese Ueberlegenbeit der Hiesigenmehr und mehr zutage. Ter Rechtsaußen macht seine Turchdrückte. Hat man ihn aber vorher nicht beachtet , so scheint erletz« gleichsall « nicht zu wissen , daß er Rebenleute hat, sondernführt seine Attacken bis zum Torschuß durch, der jedesmal vondem guten Torwart gehalten wird . Ein schöner Alleingang de»Mittelstürmers — der rechte Zusammenhang fehlt nach wie vor— bring ! das zwei» Tor , und zwei prächtig« Schüsse de-Halbrechicn stellen den Tieg sicher. Ta « verdiente Ehrentor fürdie Gäste verhindert LTV .« guter Torwart.LTV .« Sieg ist verdient, auch in dieser Höhe . Toch müßtedie Mannschaft viel mehr leisten . Es seblt die Vorbedingungzur Zusammenarbeit im Sturm , der Will« dazu. Dieser warbeim Gegner vorhanden , nur fehlte e» ihm am Stellung - undFlügelspiel. Vor allem aus dem linken Klüael klaffte oft »tn«völlig« Leere. Hervorzubeben sind u. a. OTB .S linker Verteidi¬ger und linker Läufer.

Ter Schiedsrichter leitete ohne Fehl . Häufige Regengüssezwangen zu wiederholter Unterbrechung, und di « Nässe deSBalle« und Glätte d«S Boden« beeinträchtigten da« Spiel stark,da« tm übrigen slon und fair durchgeführt wurde.

st) Vcrbandöspielr.
Z. Klasse : OTB .- Ncurnlrugc 9 .8 (9 :4).

Neuenkruge hat nur 19, OTB . 9 Mann lm Feld . DieMannen von Neuenkrugc beweisen ibre Durchschlagskraft undbrummen dem Gegner sechs niedliche Tinger aus, davon vierbereits in der erste » Halbzeit.R . ergänzt sich bald, während vom OTB . noch ein Spielersich zu den Zuschauern begeben muß. Der beste Mann im Feldewar R .« Halblinker. Auch Bodecker ist gut, nur übereifrig unddann leicht etwa» körperlich.
3 . Klasse : Meljendorf — Sportfreunde 3: 1 ( 1 . 1 ).Das Spiel beginnt ziemlich lebhaft. Mctjendors ist den nurmit acht Mann spielenden Sportfreunden leicht überlegen.Scho» »ach kurzer Spieldauer fällt das Führungstor sür Mel¬lendorf ; aber kurz daraus ziehen die Sportfreunde gleich . Mit1 : 1 gebt cs in die Halbzeit. Rach Anpfiff übernimmt Mctjen¬dors immer mehr die Führung und verleg» da» Spiel ganz indes Gegners Hälfte. Es wollen aber leine Tor « fallen. Erst inden letzten 15 Minuten gelingt es Merjendorf, durch zwei wei¬tere Tore den Sieg an sich zu reiße» . Sportfreunde haben esnur ihrem guten Torwart zu danken , datz sie von einer höherenNiederlage verschon ! blieben.

2. Frrundschattsspirle.
Liga TV . vorwärts — BTB . 9 : 3 (7 :9 ) .Ta » Ergebnis kennzeichnet nicht das Stärkeverhältnis bei¬der Gegner. Ter siotte Kamps war zugleich ein sehr schönerund spielte sich trotz des beiderseits sehr in den Vordergrundtretenden Spieleifers ohne jede Hätten ab.Tas Stellungsspiel beider Mannschaften war gut, rinMangel war lediglich unsicherer Fang . DaS mag in ersterLinie aus den sehr glatten , leuchten Rasenboden zurückzuführensein, auf dem sich die Spieler nur mit Mühe schnell und sichersortbewegen konnten.

Roch cd « die BTB . -Mannschaft, die im letzten Augenblicknoch Ersatz cinsiellcn mußte für Hanse» , Behren« und Müller,vollzählig zur Stelle ist, kann Vorwärts in den erstens Minuten2 Tore erzielen.
Vorwärts batte noch weitere reichlich « Torgelegenheitenund verstand diese di» zur Halbzeit zu weiten S zahlbaren Er¬folgen auszunützen.Bei den BTB .ern während des ganzen Spieles , ein krassesGegenstück , wie immer, ungenügendes und unplaziette » Schutz¬vermögen im Sturm und dazu Unsicherheit des Torwan «.Während der zweiten Spielhälfte ist BTB . im Feldspielüberlegen. Ta « Spiel wird zum grössten Teil in di« Halste de«Gegners verlegt. Angrisfe auf Angriffe werden vorartragen,verpuffen aber, bi» aus 3, infolge des verstärktenVettelvigungs-spiele « des Gegners , im Straf - und Torraum und beim Tor¬raum und beim Torwart . Sogar zwei 18Z Meter bleiben er¬folglos . — Vorwärts ist noch zweimal erfolgreich. — Schieds¬richter Zwetgle, VfL. Orpo , war gut.

VfL. Orpo « . S—Vorwärts « . 1 « :1 (3 : 1 ) .vom Anstoß an bttcht vorwäns ungestüm durch , und ohne,daß einer der Hiesigen den Ball auch nur berührt dStte , sitz » derBall tm Netz . Nachdem sich VfL. von diesem Schrecken erholthat, weitz die sicher arvciiende Hintermannschaft weitere Torezu Verbindern. Ter Halbrechte Orpo« erzielt den Ausgleich undgebt bald darauf tn Führung . Der Mittelstürmer legi noch einweitere « Tor vor.
Hatte vsü . bi « dabtn die bessere Seit« gehabt, da di« Ver¬teidigung des Gegners durch Schlammstellen behindert war . sowurde dieser Uedrlsranddurch einig» während de« TvtetS nieder¬gebend « Schauer für VfL . nach dem Wechsel noch fübldarer. Trotz¬dem wußtedie HintermannschaftVfL.« weitereSrsolge de« Gegnerszu Verbindern , während der Halblinke der Hiesigen den Steg durcheinen wetteren Treffer sicberstellte.
VfL dat den Lira der im ganzen ossenen Spiels dembesseren Stehvermögen zu verdanken , sodann auch der gesamtenHintermannschaft, besonder « der Läuscrretde und dem Innen-srurm . Bet vorwärts ist gleichfalls der Jnnensturm und de-sonders der rechte Verteidiger bcrvorzuheben.Der sonst gute Schiedsrichter brach da« Spiel au« rlnemnicht recht ersichtlichen Grunde L Minuten vor Schluß ad.« Klasse » TV —« F . 9 :0.Ein flotte« Lpiel lieferten sich die alten Rivalen. Sport¬freunde konnten trotz Weinand- MItivtrkung keinen Steg er-ringen Nässe und Glätte beeinträchtigenda« Spiel , dessen ver¬laus durch da « Ergebnis richtig wtedergegebenist.

Sportfreund « ,» .) — Jahn <3. » lasse ) 7:0 (SB) .Aus dem Haarenesch «rasen sich zum Freundschaftsspiel di«obengenannlen Mannschaften. Beide Mannschaften hatten sichverstärkt, so daß da» Spiel weit über dem Durchschnitt der B-Klasse stand . Bei den Sportsreunden wurden außerdem neueKräfte auSerprobt, die sich glänzend bewährten, und eine nichtunwillkommene Verstärtung der A-Klasse zur Folg« habenwerden.

z
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ü, " Stnud ru » ntk« m « n «virck Istnon mit ckon
veroiloten Sortton nie goiingen. V « s» ucst «n
8io »» üoed » inmoi mit ckem

1> Es .S5^ °?
«t « s kggioniook « lNWSnrtts» !. ieieüt
ru kanckkodnnist, unck mit ckom Sie
müüoio, jncken Vfinicei reinigen . kr
reinigt unck poliert gisicstrsitig.

O-Leckor -Kolitur
unentdekriick
für ckis bSödeii

c>.

St«
««» 6t« »6«,k»

o-e«6«,l

c)v
0 - Leckor

I goseliocstnitm . d . dt.
Seriin 14 20

In vierverocstieckonen
Kloüelien v. KI. S- 7.80

Verdingung
I ter ^nstallationsarbeiten f - den Neubau
I riner Volksschule im Stadtteil Osternbg.

Angebote sind bis

S»MlL1». mm irr?.
mittags 12 Uhr»

Ibeim Ttadtdauamt , Markt 8»
! Zimmer 8 , einzureichen . VerdingungS-
I unterlagen sind dort zum Preise von
j l RM. abzuholen.

Oldenburg , den 5 . Mürz 1927.
Der Stadtmagistrat.

MM - MW
Ich bi« beauftragt , das hierf.

3IMIWM 128
Ibelegene Gruudftück , bestehend
aus große« Wohnhaus , große»

l ?tallgebäude « <evtl . als Werk»
i stiitte zu verwenden ) und 22 » v

k> qr» großem Grundstiitk, zu
»erkaufen.

verkanfstermi « steht an anf
S« üüMl >. am 12 . IM IS27

»ach« . 5 Uhr,
i» Eiler » Restaurant am Wall.

Es findet nnr dieser eine Ter»
min statt.

Das Haus ist bezugsfrei.
kuü . NLM , Ml . M.

Mniübll -llörkA
TI« Erben de » weil. Ratsherrn Hort-

Mann , btersrldst, beabflchilgen wegen Nach-
latzietlung da- zum Nachlatz gebärende
Grundstück

koonktrstzs 3 lom Tiiciiienplotzl.
össentllck, metftbtetend zu verkaufen.

VcrkausSicrmin sieht an anf

MitlMch. den S . Miirj 1827.
nachmittag- ä Uhr,

In Stier « Restaurant <Pape ) am Wall.
Tie Bestdung besteht au« einem

iierilltlnflliilieki .ksule
an vornehmster Lage

und einem ca . 600 Quadratmeter grotzen
Grundstück.

Antritt beliebig. — Bestchttgung ab
Moiitag, dem 7. Mürz d . I.

Rud . Meyer, am» . Auktionator.

Bloh. Landwirt Job . « er ». Hasselhorn
in Hrldlamp hat mich bl_ leauftraai. _

Sbaustee Lldenburg
fein d»

SOU
Abzahlung arnTagk

<W>

Nerm . l( ler!Str
Hauptstrahe4L.

Verkauf
« ine»

II . I>s
Gastwirt H R»ben in Rastede beabstch-

»tgt, feinen tn Berne belesenen

6Mol „2ur öörle"
r . geräumige Lokalitäten und gr Saal,
tlubzimmer usw., mit beliebigem Antritt

verkaufen.
SS handelt stch um einen altrenom-

mierten. gulbllrgerlichen Gastbos inmitten
de« verkebroreichen Marktflecken Berne an
der Hauptstratze gelegen , wo einem tüch¬
tigen Geschäftsmann gut« Srisienz ge
sichen ist. Bedingungen Sutzerst günstig.

Ferner soll da« dazu gehörige u . daran
befindliche

Privathaus
fehr praktisch eingerichtet, ebenfalls mit
beliebigem « niritt , getrennt verkauf , wer¬
den , jedoch erfolgt rin Aussay auch im
ganzen.

Qesftl. verkausStermln hierzu siebt an

WM . ilSil S . NM ll Z.
nachmittag» 4 Uhr,

im Gafthos . Zur Börse' tn Berne, wo
Zuschlag und Beurkundung möglichst lo-
on erietlt werden sollen.

Nähere Auskunft erteilt auch Auktiona¬
tor Bvger tn Rastede.

kisske L Liinniitt.
Groftenmerr.

kür ckle üauerkakten
>lotorr »<ter

Uno verglelck « ciie ? r« l»e ! 8.— Xa »» »lun «pr «>»e Luocknpp
Uno erprob » ckt» tgualiUlt ! pro Wood « d « > Ijarrnklun » ! linkt immer!'reliruklullg!

liocd niellsige !Vi«itespse !;e!
Luto - keilen
Uotorrnck keikeo.

Xeue krotiie!
Ken « ermääigt « kreier!

ksilsrslj - keifen
nur kn,cd « I» IVnre,

öauerkakt ! Ivirktlanken » !
preirvrert!

»« « n »t«e rriea «« -
prot ».

Kummi - Xeiief

kür gut « vamen Kister
kür gut « klnster - Kister
kür gute Herren - Kister
kür gute Xäkmnrcdloeo

2ünck»pp . 1 ' ., K8 , tz 6inge.
kviedmagnet iSS—

öo«eiim »gnet >
k^ e.

koekminnliek«
Oeranti « !

keinncd Hunliesisli
« lstenbneg l . <», , kange 8tr »Le 78

kktiektlguvg
ohne

kaukrvong!

Shkwrn. Friedr . Hemmyoltmann» , das .,
latzi wegen Ausgabe der Landwirtschaftam

Montag , dem 14 . Miirz,
nachmittag» 2 Uhr,

öffentlich metstbteiend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

2 junge Pferde (schwarze Rusteni. schö¬
ne « Gespann, fromm und zugsest,

2 junge, hochtragende Kühe,
2 trächtige Schweine, 5— Ist Wochen alte

Ferkel,
1 säst neuen Ackerwagen , 2 Ackerwagen-

iszeuge . t Srdtr.
l cts . Pslua . l do

lte 2
durchm ., 1 Bullerkarne, I Milchkanne . I
Reitsanel, 1 Regulator , l Bettstelle mit
Matratze, u . versch . sonst . Fawen:

sowie : l fast neuer Lparherd,
ferner: 2ii Haufen Dünger,

kauslicbhaber ladet ein
Nadorst. D . S . Tirrk» , amtl . Aukt

auszeuge , t Srdwüppe, l
^ fauchet » » » «,

sehr güte ^ chrotmühw? NZ Mtr . Ziein-
eretSIäge. I

LliMIiillö
für ein ersiklastiaeS
Teutschland- o . BtS-
marck-Fahirad.
lSill L llslitsilki.

Tonncrschiv . Ltr . ii

gsesunelen

Lclilak
6»m»> so«»

.vnltltznvin'
»M», N». r47b»t. L»

ot»r!>«m Li-
6«o Ssl-

6>« »i«

i» 6«r 0k«IvIv
4. 0 . Xot» »7»

Lrr »S« 4Z.

fkcn-
reslLArsnl

« kkkk»ik>iiii !rli.
W »ikU>MNk link II.

leibst unweit der - - - -
Wicselsted « am Postwege belegen«

Landstelle
mit den praktisch eingerichteten neuen Ge¬
bäuden und ca . IS 2ck>- 2 . beste» Land,
direkt beim Hause , mit Antritt zum l . Nov.
d . I ., evtl , früher, ,u verkaufen. Geeignet
al« kl . Landsitz ° d . auch al« Geschästihau»
für Handwerker usw. Sin gr . Leit de»
Kaufpreise » kann gegen Hypothek stehe»
bleiben.

Interessenten wollen ft« umgebend mit
mir tn Verbindung setzen.

« er« . Leltsen, Aukt.

2aitsvhi -istvn
Mm, » lle»»«r , >

« ««ubnr,,
Haar «n»tr » !t<> ft. !

keriiipr . 222ft

„Hansa"
7/2tt PS . , aeschioss.
«ftrer , fahrsert., »u-
gelastcn und verstcn
ert, verkausl für I2i »ii
Mark

« . Beelen.
Jaderberg,

Reuenkclde. Landwirt vhr . Hinrich » tn
Neuenselde läbt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

roimentag . dem 17 . Miirz d. 3 ..
nachmittag» 2 Uhr ansangend,

tn und bet seinem Hause:

3 Pferde
nämlich:

1 Hannoverschen Wallach.
gutes Wagenpferd.

I Totzpelpony, gute» ArbettSpserd,
1 « jährigen Wallach , Rennpferd, Mut¬

ter : Vollbluts»»»« au« Harzburgei
Gestüt, Vater : Hannov. Hengst,

I neuer Jagdwagen , 1 Milchwagen, 8
Ackerwagen , 1 neue Harkmaschine , l Heu-
wender, I Düngerstreuer, l Kühlanlage
mit Moiorbetrieb, ca . ÄiXX ) Psd . bestes
.«uhheu, l Rttb .schnetdcr . l Kuch .brccher,
I Schwcinekasicn . Pferdegeschirre, Futt
kästen, Pflüge , Eggen. Harken. Forken,
laue , Ketten und Reepe, überhaupt
sämtliche landwirtschastlichenGeräte,

össentltch meistbietend aus ZahlungSsrist
verkaufen

kaufltebbaber lade ich hiermit frcund-
lichsr ein.

Sisklcth. Chr. Schröder, Aun.

dL8 p « sLLeri » i r

in Wehnen.
Hausmann « eorg Ahler» in Wehnen

beabsichtigt , seine daselbst belesene
kslizkimimMle,

grotz «« .tzlLst Hekt . lststX Jückj, «eilt Acker-
u . teil» Weideland, mit den kompl . Wohn»
und WirtschastSräumen, mit Antritt zum
l . Mat d . I .. evtl, nach Vereinbarung, zu
verkaufen, im ganzen oder auch tn Teilen
und zwar:
1. den Rumpf mit reich !. 17 Hektar <88

Jlicki , teils Acker- u . teils Weideland.
L den sog . „Weftner Kamp" , Ackerland.

direkt am Wege belegen , g,r . ca . 4 Hekt ..
8. den soa „vlohrr « sch", Weideland, gr.

ca 6 Hektar, allerbeste » Land.
4 . da» Land direkt an der Hauptchaussee

Oldenburg—Zwischenadn, grotz ca . 14 >4
Hektar , davon S Hektar Weide- und 5>4
Hektar 'Ackerland . Tassclve eignet sich
infolge seiner Lage längs der - aupt-
chaus' ce auch sehr gut zu

SsiiplStzeii
oder auch al«

knlo >» skklle,
s. da» Wischland, sog . , gr. Hörne"

, grob81. Hektar.
Nochmaliger össentltcher verkaufStcr-min steht an auf

Mnentag . den 1V . Mittz i>. 3 ..
nachmittag» S Uhr,

in Frtedr . Meters ^Utzrlschast tn Oken.
Bet annchmbareii Geboten erfolgen so¬fort Zuschlag und Beurkundung.
Kaufllcbhabcr laden sreundl. ein

D. G. Dirrk» , amlU Aukt . , Nadorst.
Her,» . Leltjcn, Aukt . , Vkoh.

HA
Keverslvsrlleler vv . « rvger

Süderschwei
Zu meiner am

MU am u . Mörz a. z . .
siatlsindenden

lade ich alle Verwandten. Freunde und
Bekannien btermit srcnndltchst ein.

Au » Prioatbeliy

k55LX-
>nnen§1enes-

lMMine
ll Zvl .. ü/40 ?8, S-sache BaUonbereimng, mit
allen Lchikanen, 1 Jahr alt, bi» Ende Mai
versteuert, kehr schönes, fehlerfreie» Stück,
wegen Anschauung eines gröberen Wagen»
>rei . Beikauf oder Tausch gegen gröberen

Wagen ans Eigenbesitz bevorzugt.
Bremen . Postfach 188.

Zu verpachten eine bei Neuenkeidebele¬
sene

Fettweide
zur Grütze von 8' /» Jtick.
Elsstetb. B . tstlovstcin, Aukt.

Elsileth . August Jnansscn ln Wehrder
wlll wegen nachvarllchcr Tlsserenzen seine
zu Wehrder belegen«

Besitzung
bestehend au» dem Wolmbause nebst Stal¬
lung und «rohem Garten , jum brllrblgcnAntritt vrrkausen.

Di« Gebäude ^ n» b» , u « wir neu und
uf Wunsch de» »äuscr«

de» kauspretse« fteben
sehr geräumig
kann rin Teil
bleiben.

Nur ernstlich « kausltcbbaber blite
umgebend mit mlr zu verdandeln.

Ehr . Schröder, Aukt.

- Li»ltsttimgeii
Schiillingstratz« 8

« als che l^ serp»« » Ikirra
8chukea verleihe », k » genüg«
nickt, llsft »er 5tief «s gr»u»
»<kv »r» an» « st « in . skr«
ferdigen Zckvke ckürkea Lack
» ick» ck»> o>»ne / curre Ken
toten lecker» r eigen. lkre
8ck>uke n>ür»«n vielmehr
einen HIockiziLnr k»l>ell. öer
»ach bei tceeenvrcrer »ich«
vrrrckviocket. Uleren erreichen
8i». veno Lie vermeockea

» » rot «La» LLsietz/



cr

vsmenstrümpte!
grotzeJarbensovlimenie

Hisoäoi ' LLv ^ vr
Schülliiigsirafte8

T»e zu Loverbcrg dirckl an der
Ebaussce vclcgcnc

Kl . Landstelle
jetzt von Tvoblrr und Platze bewohn»,
grok 2,6359 Hcll . crlragrriches Grünland,

bester Tust - und Geniüsrgaric», neue,
massive Gebäude,

soll mir umritt zu Mai d . I . verlaustwerden. Wird vezugosrci. auch sür 2l» S-
wärrigr . Lwdingimgc» äntzcrsl günstig,
kleine Anzamnna.

Letzter Perkausslcrmin:
Donnerstag. 17 März d . 3..

natznnitiags 4 Ulir.
in LüschcnS Gastbok z» Loverbcrg. Ter
Zuschlag soll möglichst sosori erteilt wer¬
den.
n . VOH

ainil . Auktionator in Seckeld.

Mlkelln Srlgies
6 »ge . , S0S Oogv . , 808

6eoer»!eerirster uaä staz. e äcr
sssr-1«t !g L Vogsl . ält .-üos . , Vvostzva

..Ie »" -8cNvitolsüe
prs »sek: - vonvoitt

äse

kizimlllslick „ücüs^ "
. Hieve klilil.

x » x
»ek- L Vsttel - wemütiilöll.
üaackLstsrtells ia Oläsnburg:

jstrt lei . 2447.

Zu vervachtcn 2 bei Neueii'elde belegenc

Weiden
grob 8 und 7 Jück.
Elsrletb . V . Klovstcin , Aukl

j.
in der Markthalle

zameM«
Lerlangen Sie Graiisbroichüre über

San .-Rai Dr. Teiles güttreie Hauskur.
Dr . «lrdbard L Eo . < Berlin V IN » .

tdkdNjtR -Wi
0Il!st,bu8i kV-

llsrlno ?!stt 1s

oellentt. Vensmmiung
am Mittwoch , dem 9. März 1927,
abends 8 Uhr, in der „ Union ".

Der «»lubttitr u«>li reine rleuerlicke ke-
Irrlung inrdrronüere surft rlir Versdlsgung

rur kinilommenrieues192k.
«esorsol : Sleu«rr»o« itrttz kiel«« » .

Eintritt
Mitglieder frei, Mchttnitgllederzahlen N.5ü .^t

tzis sciläumvncls 8auorstoss- 2aiinps »ta mackl tzis Lahns blsntzontz eeaiö untz dsssitigi azuntzgsruch.shssrSiOX - Ul- TU^ oinmai probiatt bat, gsbraucht ksina antzor » Lahnpaaia mostr . Aloin « Duds SO stt.

k
. Lckksrät

8clilossplstr 11 kerorgr. 421 tteiligengviststp . 9

KllllStlärderej llllü cdkwjzcliö keivißliiHallMlt
kür vamso- uu<1 llsrr. a-6av1srok . ll , I'orti . rsu,

leppiok», koäoru , llaaätckaks urv.

IrsuMlskken in 24 Slllnlleii
?M8eedrsii««rel.

II4IIFI »» II »8 »48
Inb . i St . L T . Stemmen

JuIiuS - Mofen - Platz 5 — Neue Strafte 3
Vermietung
Limousine » , gebeizt

Santtäw-
Lelchcnkrasllvagen

kepsrsturea
Ersatzteile,Grostiankslellc

Schlevvdwnst
Ladestalion. Garagen

sSlllll

NI
Zabriknicderlagen-rrngellagcrsabrik .HchtellbLachsVaria Akkumulatoren.

Gangbare Lorten am Lager

LvkNkxE

r, 6, " < rir < e/tt / F/ <t/ -re -t-

« /> <?-' ei/te
( e / tLlt /. / -ttt L ttNA

übe -"- ere/rk.

WULM

— Leige —
mit schönem Ton zu
vcrk . Naaizsr. in der
Geschastsstelle d . Bl.

Zu vk. scvr wachs.
Hund, s» öncr Tier.
Tstbg. Lchulstr. 24.

Empfehle ab Lager neue

Vieh Irans Portwagen
und Grdwüppen

E . Huntke , Wagenbau. Lage.
Ltation Grobcnkneten.

SWMI8
Alle » Mögliche versucht . War 2 Jahre im Krankenhaule. IhrLiruv bat geradezu Wunder gewirkt, mich vom sicheren Todeerrettet . — Gewichtszunahmeinnerhalb 2 Wochen . — Qbn « IhrenLiruv wäre mein Leben bald beendet. — Mit dem Zeicheninnigsten Dankes usw . schreibt E. Schm ., Bremerhaven . — Unzahl,ähnliche freiw. Anerkennungen über unser allbek . Lungen - undSlsthmamittcl »Nvmvbosan " igest gelch. i. Preis der M . Mk . 8.S0PernbonbonS 8l » <t. Erhältlich in allen Avotbeken.Allcinberstcllcr: Rvmvbosan A . <S . . München S8 kl S».

Man gebrauche:
> Jür trotz . Anwend..
! also keln« Erkällung

der Tiere:

! Mol -WM
! Für nasse Reinigung
l und Tcsinsekiion:

> Mllll - MW
Erbältl . ln den Dro¬
gerien und Apothck.

Klarer 35 °.
I.KV ^

einlchi Jlalchc

krv8t lioiör.
Lange-

Baunigarlcnstr.

0» kM -, IlVir -, » kM
letSenLeo 1»U»
ler rr»t . mit . vt«
/ u»tr5»r»o »«n

ert«!>t i4»»kuntt
VerUo 3t Vre»

Seoer»tr.107

6at erkalten«
kälimAsekinö

preisveTt
k̂ scl. I^ unclst 'iok.

Lliinikmslltliiio.
. Liga " . Mk . 1ö5.—.
Mon. Rat . je 25 .—.

Papier Tnken.
Id . Lvst. Schreib-

u . Rcchrnmasch . Rep.
prompt . G. c . Mas» ,bill. » atzlr Rl „ Brr-
men, Langcnsrr. 19.

Telepb. 724 Roland.
Gut erhaltene ta¬

dellose 5«r

SllilllliWlik
billig zu verkaufen.

I . Tabertznhl,
Elssleth.

2u oks. öi'uteiei'
von gespcrbcrt. Ita¬lienern . Stütz 25 Z,und von Landcntcn.
Stück 25 H.

Bocler, Etzhorn
Bcrkause 2 beste

Wciveochs . u . inchr.
UXXl Psd . Strotz.

Gerd. Hole«,chmstede.
Grohe Bohnen

und Plarkerdlen
zu verkaufen.

Scheideweg 47 r.
ssast neu« Prtrol -

HSngelampe, auch f.
etektr . Lick » einger .,billig zu verkaufen.

Rcdenstrake 35.
Ji » Jrcicn über¬

winterte kräftige
KoWlanzen

tWeib-, Not-, Wir-
Ilng- und Spitzkobl-
pflanzen» lütt St . 3
^ t , Itztttt St . 2» . «.
RhabllkberMnz ..

Tcilpflan ; ^ rotsttcl..
l Stütz 25 1«
Stück 2 .tz.
MlniMalotteii

Hl Pfund 2 >k. INO
Pfund 17 ^l.

G. Schumacher,
Lhmstede

bei Oldenburg.
Z . v . Einkochgläker.
Bremer Strafte 32l

Massenversammlung
Joseph Goebbels, Skk 8l»jOleihkl SkS NsliSMWslllSiiiW L/"

Vas komm -ntz- tzi-itl - « .«irbl
Schanende aller stände , woNt Ihr die Aufdeckung deS ganzen heutigen Schwindels, wollt Ihr die Darlegung der Wege zur (Gesundung , dann lommt und hört!— , vintriN (Unkostenbeitrag ) SO Pfg. Erwerbslose und Kriegsbeschädigte 20 Pfg. gegen Ausweis an der Kaiie.Fre,e Aussprach« I

Deutschblutige haben Zutritt l
KartenvorverkaufindenZigarren -GeschäftenKrüger,Nadorst. Str 2. IV « L» 1U L » I 1^Hugo Millers , Heiligengeiststraße , Schuittker , Pferdemarkt. DV.. . . . . . . . .

(KUlerbewegung)M . Niemeyer , Lange Straße.
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